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-» Anzeigen » 


— it Ber — 


„Abendpost‘“ 


— haben eine — 


| Auspezeichnele Wirkung. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 
Inla i >» 
— 


Der Gewerkfd ltenbund. 


Philadelphia, 12. Dez. Heute Bor: 
mittag um 10. 15 Uhr wurde die 12. 
Jahresconvention der „American Fe— 
deration of Labor“ vom Präſidenten 
derjelben, Gompers, in der „Andepen: 
dence Hall“ eröfinet. 75 Delegaten 
waren zugegen, welche 400,000 Ge: 
werfichaftsarbeiter aller Gattungen ver: 
treten. 

George 2. Chance, Präfident der 
„Typographical Union No. 2* dabhier, 
hielt tie Bewilllommungsrede Er 
äußerte fich jehr jcherf über die Yage der 
Arbeiter in Pennjylvanien und jagte, 
die Gejetze des Bundes und des Gtaa- 
tes jeien zum Theil an Ddiejen Berhält: 
niſſen ſchuld. Bejonderd zog er über 
die monopolsgefälligen pennjylvanijchen 
Hichter und über diegeſeßzgebenden Kör— 
perichaften !o5 und jprad die Hoffnung 
aus, dat leiteren durch die blutigen 
Greignijje von Homejtead vielleicht ein 
Licht aufgehen werde, und jie veranlagt 


"würden, Gefeße zum Beiten der großen 


— 


Volksmaſſe, und nicht für einige We— 
nige, zu machen. Seine Rede fand 
warmen Beifall. 

Präſident Gompers antwortete und 
verbreitete ſich über den gleichen Gegen— 
ſtand ziemlich eingehend. Er führte die 
traurigen Arbeitsverhältniſſe in Penn— 
ſylvanien auf den Mangel an Organi— 
ſation zurück ſowie auf den Umſtand, 
daß die Lohnarbeiter ſich zuvörderſt an 
politiſche Parteien gehängt hätten, und 
erſt in letzter Linie an ſich ſelbſt als 
Claſſe. Dann ernannte Gompers den 
Mandatprüfungsausſchuß. BERN. 

Der ahresberiht des Präfidenten 
Gompas it ein jehr umfangreiches 
Schriftitüd, das natürlich alle berühm- 
ten Arbeitsausjtände in den Ver. Staa: 
ten während der legten Monate behan: 
felt und über die Pinfertons, die Gapi- 
taliften, die Nichter u. j. mw. mit einer 
Schärfe herzieht, wie e8 bei einem fo 
conjervativen Arbeiterführer, wie Gom: 
pers, nicht gewöhnlih it. „Den Ars 
beiterorganijationen it thatjächlich der 
Krieg erklärt,“ heißt eö darin. Neben: 
ber wird auch die „unbeſchränkte Ein— 
wanderung“ für einen großen Gemein— 
ſchaden erklärt. 

Die Beziehungen des Gewerkſchaften— 
bundes zum Orden der Arbeitsritter 
werden als nicht herzliche bezeichnet, zu— 
mal infolge der beleidigenden Haltung 
der Arbeitsritter auf der Convention in 
Birmingham. 

Der Jahresbericht des Secretärs 
Evans conſtatirte ein ungewöhnliches 
Wachsthum des Gewerkſchaftsbundes 
im vergangenen Jahr. 


Onkel Sıms Flotte. 

Wafhington, 12. Dez Der Flotten- 
fecretär Tracy verweift in jeinem Jah— 
resberichte mit Stol; darauf, da am 
4. März 1889 die Flotte der Ber. 
Staaten, abgejehen von ein paar alten, 
dem Berfall nahen Schiffen, nur aus 
den drei modernın Banzerjchiffen „Vol: 
phin“, „Atlanta* und „Bojton“, mit 
einem Tonnengehalt von 7863, beitane 
ben habe, und dag unter Harrijons Ver: 
waltung 19 neue, mit einem Tonnenge: 
halt von 54,832, hinzugefommen feien, 
welche, mit Ausnahme von fünf, in un: 
ferem Lande gebaut worden jeien,; 18 
Schiffe mit einem Tonnengehalt von 
93,497 jeien im Bau begrijjen und wür: 
den wohl im Laufe des näcdhiten Jahres 
vollendet werden. Unjere neue Marine 
beitehe jegt aus 42 Schiffen. Der Mi: 
nilter empfiehlt dringend den baldigen 
Bau von mindeitens 30 Torpedobooten; 
gegenwärtig beiigen die Ver. Staaten 
deren nur 2, während 5. B. Deutjch: 
land 180 bat, und andere Staaten noch 
mehr. 

' Bil in einen Eylinder fahren. 

Mustegon, Mi,, 12. Dez. George 
Francis Dobjon, einer der befannteften 
hiefigen Spiritualijten, liegt an der 
Auszehrung fterbensfrank darnieder und 
bat einen Plan entworfen, fich nad) jei: 
nem Tode mit jeinen Freunden in Ver: 
bindung zu jeßen, oder Ddiejen wenig: 
jtens ein Zeichen zu geben, daß jein 
Geijt noch lebe. Er hat fich einen Iuft: 
dichten Cylinder herjtellen lajjen, wel: 
er in dem Augenblid, da der Geiji den 
Körper verlajjen wird, ganz nahe an 
feinen Kopf gehalten werden foll, fodag 
ber Geijt in den Gylinder fahren kann, 
Der Eylinder jol dann fofert gejchloj- 
fen und verjiegelt werden, damit der 
Beift vorerjt nicht wieder heraus fann. 

Ssunerhalb des Gylinders hängen an 
feinen Kupferdrähten zwei Metalljtüd- 
hen, welde fo leigt in Schwingung 
verjegt werden können, dag — Dobjons 
Berehnung nah — jogar ein fehr 
ſchwacher Geiſt hinreichen würde, ſie zu— 
ſammenzuſchlagen. Nach Verlauf von 
drei Tagen ſoll der Cylinder wieder ge— 
öffnet werden, ſodaß der Geiſt entwei— 
chen kann, und dann ſoll der Körper 
beerdigt werden. Die biefigen Spiri- 
tualiiten fehen diefem Berfuh mit Ber: 
trauen und großer Spannung entgegen. 


Haben Reine Bäufdie mehr. 


» ©t. Paul, 12. Dez. General Me: 
tritt, Commandant des Dakotaer De: 
 partements der Bundesarmee, hat geftern 
Nachricht erhalten, day die jüngjt er- 
wähnten Indianerunzuhen an der Bel: 
tnap-Agentur bereits vorüber jeien, 


Die Unruhen waren dadur entjtanden, 
"+ daß ein betruntener ober wahnfinniger 


# Indianer den Bundesagenten Simons | beftändig an Gewi 


Ähm züreptweiien wollte, 


„in das Dein gejhojjen batte, als diefer 
Der Schul: 
bige floh, und jo am es zu allgemeine: 
‚ren Mippelligteiten, die jedoch übertrie- 


' 


post 
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Chicago, Montag, 12. Dezember 1892. — 





ben worden ſind. Simons iſt nicht ge— 
fährlich verwundet. 
Gegen Sonntagsdegräßnilfe. 


Indianapolis, 12. Dez. Es ijt eine 


' ausfichtsvolle Bewegung hier imange, 


| terjtüßt Ddafjelbe, 
“auch die Friedhofsbehörde fih Fünftige 





| 
| 


den Sonntagsbeerdigungen ein Ende zu 
machen. Die Leichenbejtatter haben ein 
diesbezüglihes Gejuh unterzeichnet, 
und eine Mehrheit der Geiitlichen uns 
Wahrſcheinlich wird 


hin weigern, Sonntags irgendwelche 
Leichen anzunehmen, es ſei denn in be— 
ſonderen Ausnahmefällen. Die Geiſt— 
lichen ſagen auch, Sonntags ſei ohnehin 
ihr geſchäftigſter Tag, und es ſei durch— 
aus nicht einzuſehen, warum gerade die— 
ſer mit Vorliebe als Begräbnißtag be— 
nutzt werde. 
Geſtel dem Papft nicdt. 

New York, 12. Dez. Es verlautet, 
dag Migr. Satolli, der päpitliche Abge- 
jandte nach Amerifa, vom Papſte zu— 
rüdberufen worden jei, und zwar wegen 
jeiner fürzlichen Adrefje über die ameriz 
kaniſche Schulfrage. ntweder hat der 


fi, oder tie Veröffentlichung dejelben, 
dem Bapfte mihfallen. 
Dampfernadrihten. 
Auꝛrgekommen. 

New PYork: Ruſſia von Hamburg; 
Kaiſer Wilhelm II. von Genua; Stan— 
dard von Bremen; Geeſtemünde von 
Cuxhaven; Marengo von Hull; Cyprus 
von Huelva; Polaria oon Kopenhagen 
und Stettin; La Bourgogne von Havre, 

Bojton: Gephalonia von Liverpool. 

Havre: Ya Gascogne von New York. 

Liverpool: Korfeman, Lake Superior 
und Yancaltrian vo Bojton. 

Antwerpen: Khynland von Nem))ork. 

Boulogne: QDubdbledam, von New 
Nork nad) Amjterdan. 

Hamburg: Wandrahn von 
more. 


B 


alti⸗ 


Abgeganger. 

New York: Marſala nach Hamburg; 
Spain nach London; St. Ronans nach 
Liverpool. 

Es wird etwa 14 Tage dauern, bis 


der franzöfiihe Dampfer „Ya Bretagne“, | 
u - , 52.0 | 
welcher am Semjtag beim Verjuh, von | 


New Hork abzufahren, bejhädigt wurde, 
wieder jeetüchtig geworben it. 

Der Nordd. Lloyd = Dampfer 
„Spree“, welcher kürzlich jo jchwer be: 
ihädigt wurde, iſt jetzt in Queenstown 
in das Dock gebracht worden. Sechzig 
Tonnen von ſeiner Ladung ſind gelan— 
det worden. Der Dampfer „Gallia“ 
nahm einen nah New Hort beitimmten 
Poitjad mit, meldher völlig dürdhnäft 
in der überflutheten Abtheilung der 
„Spree” gefunden wurde, 


nächtlicherweile gejtvandet und gejcei: 
tert, Mindejtens 6 der Anjajien er: 
tranfen. Den Gapitän rührte 
Shlag und er ward wahnjinnig infolge 
der Kälte; er jtarb auf dem Woote, das 
am folgenden Tag Retiung brachte. 


Wetterberickkt. 


| 


| 





Gleichwohl 


Zuslaud. 


Dom Reichstag. 
Caprivi und die „„Iudenflinten.‘ — 
Beunrndigende Gerüdite. 
Berlin, 12, Dez. 
Keichstag die angekündigte nterpella- 


tion der Fegierung bezüglich der Löwe’: | 
jhen Gewehre und des Procefjes Ahl: | 


wardt. Der Reichöfanzler Gaprivi ver: 
theidigte die Löwe’ihe Firma Auf 
mehrere ragen, welde von Neichätags= 
mirgltedern bezüglid der Güte der 
Schießwaffen in der deutjchen Infan— 
terie erhoben wurden, erwiderte 
privi, die Jlinten, einjchließlich der von 
Löwe & Co. gelieferten, feien durhaus 
gut, jowohl im Modell wie in der Anz 
jertigung. 

Berlin, 12. Dez Die Stadt ift voll 
von aufregenden Gerüchten. Das eine 
derjelben geht dahin, dal noch heute im 
Reichstag eine Botjchaft zur Berlefung 
fommen werde, durch welche der Reichs- 
tag aufgelöjt würde! Ginem anderen 
Gerücht zufolge joll die Militärvorlage 
einfach in Kraft gejetst werden, ohne daf 
man jich weiterhin mit dem Neichstag 
verjiändigt. Das würde aljo auf einen 
„Staatsjireih“ hinauslaufen, 

Berlin, 12. Dez. Kanzler Gaprivi 
ertlärte heute im Reichätage aud), die 
deutichen Deleganten zur internationas 
len Müngzceonferenz in Brüffel jeien ans 
gewiejen werden, feinem Vorjchlag zu: 
zujtimmen, welcher Deutfchlands Necht 
beijchränfe, zu beitimmen, welches jein 
eigenes Bourantgeld jein fol, 

Auch hätten die Delegaten zu erflä: 
ren gehabt, Deutjchland jei mit jeinem 
jegigen Münzfpiten zufrieden und werde 
davon nicht abgehen. 


Der irifinnige Bayernkönig. 
Münden, 12. Dez. Wie man hört, 


verſchlimmert ſich der Zuſtand des wahn— 


ſinnigen Königs Otto immer mehr. 
verſichert ſein Arzt, die 
Krankheit des Königs ſei nicht hoff— 
nungslos, ja es ſei ſogar denkbar, daß 
Se. Majeſtät vollkommen geheilt werde. 


Aufdie Wellausfichung. 


Berlin, 12. Dez Die Leiter der 


Bäder-Abtheilung des deutſchen Depar— 
tements der Chicagoer Weltausſtellung 
erklären, daß Vorbereitungen getroffen 


Vortheile Der berühmten 
möglich einzeln 


feien, Die 
Kurbäder joweit wie 


' auf der Ausjtellung zur Anihauung zu 


bringen, nebit theilweifer Wiedergabe der 
umgebenden Yandjchaften. Junge 


deutſche Damen in maleriſchen Coſtü— 
men werden den Beſuchern die verſchie— 


denen Arten deutſcher 


Mineralwäſſer 


er E * kredenzen. 
Der britiſche Dampfer „Dilsberg“ iſt 3 
bei Yong End in der Nähe von Harwid | 


der | 


| Drähren 
ſchlagen. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen- 


des Wetter in Illinois: Regen oder 
Schnee; Oſtwinde; wärmer Dienſtag 
Morgen. 


—— — 


Telegrapfifiie Notizen. 


— Geſtern wurden im New Norker 
Hafen, rejp. auf Ellis 


zen 1060 Einwanderer gelandet, 


e ON: c . ? | 
— Die „Upper Mill“ der „Fadas | _.- Kr 
et z | Eijenwerte in Bodum 
ı Schnißs Kleiderzeugfabrit in 


wanna ron & Steel Go.“ in Scran: 
ton, Ba., wurde wegen Mangel an Be: 
jtelungen gejchloffen. Dadurd verlie- 


ren 600 Arbeiter ihre Bejhäftigung. 


; angerannt wurde, 


Verunglückter Streichhölzer-,Truſt.““ 

Berlin, 12. Der Plan, ein 
Streichhölzer-Syndicat zu bilden, wel— 
ches die Streichhölzer- und Sprengſtoff— 
Fabrikanten in Schleſien, Böhmen und 
umfaſſen ſollte, iſt fehlge— 


Dez. 


Allſe Drei gelödtet. 

Berlin, 12. Dez. Hr. Schweitz, ein 
wohlhabender oſtpreußiſcher Landwirth, 
ſowie ſeine Gattin und ſein Kutſcher 
fuhren in der Nähe von Thorgau in 
einer Kutjche über das Bahngeleije, als 
das Gefährt plößlid von einem Zuge 
Alle drei Inſaſſen 


wurden getödtet. 


Island, im Gan-— 


Rankerolt. 
Berlin, 12. Dez. Anton 
und 


Stratos 
Johann 
Aachen, 
haben infolge der allgemeinen gedrückten 


Geſchäftslage Bankerott gemacht. 


— Aus PVlattsburg, N. 9., wird ge: | 
meldet: Der Bundescommijjär Wheeler | 


hat angeordnet, daß die 12 vor ciniger 
Zeit aus Kanada eingeichmungelten 
Shinefen nah China zurüdbefördert 
werden müjlen. 


Bänder oder Schakgräßer! 
Leipzig, 12. Dez. Hier wurden zwei 


ı Arbeiter in Haft genommen, welde fünf 


| mit 


bayrifhen Marfitüden gefüllte 


' Süde in ihrem Bejtk hatten. 


— Mie aus Boije City, Ydaho, ge: | 


meldet wird, it am Snafe River ein 
reiches Diamantenlager entdedt worden, 
Kine Abtheilung Ingenieure ijt jest mit 
einer Unterjuchung dejjelben bejchäftigt. 


Senfationeller Selbfimord. 


Wien, 12. Dez. Baron Friedrich 
MWergeljperg, Adjutant des Kaifersfranz 


' Kojeph, hat Selbitmord begangen. Ueber 
die Beweggründe für die verzweifelte 


— Zu. Ehren des erwählten Präjis | 


denten Cleveland gab ausgangs der 


Woche der Neform-Elub in New York | 


ein glänzendes Bankett, an welchem 
Vertreter von faft allen Staaten der 
Union theilnahmen. Cleveland hielt 
natürlich die Hauptrede. 

— Fünfundzwanzig Inſaſſen des 
Arbeitshauſes in Knox⸗County, Tenn., 
meiſtens Neger, überwältigten die 
Wache und brachen aus. Eine Anzahl 
Bürger von Kuorvile wurde von den 
entflohenen Sträflingen in den Bor: 
ftädten angefallen und ausgeraübt, 

— Au Scranton, Pa., ſprang ein 
22jähriges Mädchen Namens Mamie 
Sweet, aus Furcht vor einer körperli— 
chen Züchtigung, aus einem Fenſter der 
elterlichen Wohnung, die im 7. Stock— 
werk gelegen iſt, auf die Straße; bei 
dieſem Sturz aus einer Höhe von 125 
Fuß trug ſie jedoch nur eine Verrenkung 
der Schulter und eine leichte Verletzung 
an einem Fuß davon. 

— Ueber einen merkwürdigen Faſten— 
bold wird aus Jamesburg, N. J., be⸗ 
richtet: James Hill, der farbige Inſaſſe 
der Reformſchule, hat den 68. Tag ſei— 
nes Faſtens beendet und zeigt noch im— 
mer eine bedeutende Lebenskraft. Er 
iſt nicht imſtande, Nahrung einzuneh— 
men. Die Beamtku der Anſtall ver—⸗ 
fihern, daß er feit dem 8. October we: 
der irgendwelde feite Nahrung noch 
einen Tropfen Wajler zu fi genommen 
habe, Der Menjh gewinnt and nod 
und ijt imjtande, 
leichtere Arbeit zu verrichten. Bielleicht 
führen die äußeren Cinreibungen mit 


i Dlivenöl, welhe.an ihm vorgenommen 


werden, dem Körper Nahrungsitoff zu. 


— 


jcen Geidä 


That ift noch nichts in die Defjentlichkeit 
gedrungen. 


Telegrapbifde Notizen, 


— In der Vorſtadt Fredericksborg 
bei Kopenhagen brach in einer „Mieths— 
kaſerne“ Feuer aus, bei welchem J Per⸗ 
ſonen verbrannten. 


— Albert de Leur, ein reicher Bau— 
unternehmer von Milwaukee, welcher in 
New NYork angekommen war und im 
Sıfth Ave. Hotel eine unbezahlte Red: 
nung und fein Gepäd zurüdgelafjen 
hatte, wird vermißt. Seine Gattin er: 
zählt, daß er fi fchon früher einmal 
auf mehrere Wochen entferte, undes fi 
jpäter herausitellte, daf er irrfinnig ge- 
worden und einem Nrrenhaus überants 
wortet worden war. 

— Ausgangs der Woche gab es im 
deutjchen Keichstage in der Militärde- 
batte, wieder ein MWortgefecht zwijchen 
dem Kanzler Gaprivi und dem beutjch: 
freifinnigen „Arizona Kider“, Eugen 
Richter. Gaprivi anerkannte Richters 
Befähigung als guten Finanzitatijtis 
ters, jprah ihm jedoch jede gründliche 
Urtheilsfähigkeit über die Einzelheiren 
eines militäriſchen Syſtems ab. 

— Durch das Wiederaufleben der 
Judenhetze in Deutſchland iſt auch die 
antiſemitiſche Agitalion in Oeſterreich 
auf's Neue angefacht worden. Unter 
Anderem fand im Wiener Rathhauſe 
eine Maſſenverſammlung ſtatt, zu wel⸗ 
cher ſich 8000 Arbeiter, darunter auch 
viele Frauen, eingefunden hatten, und 
unter vajendem Beifall riet) Zürjt Aloig 
Liehtenftein den Anmwejenden, alle jũdi⸗ 

ftsleute zu boycotten. 


4 


Heute erfolgte im | 





Ga: | cago nach Leibeskräften. 
lujageſang wurde aber ſehr herabge— 


Ausgeraubt. 


Charles Wendel macht ſchlechte 


Erfahrungen in Chicago. 

Charles Wendel hat mandhes durd: 
zufojten gehabt und wenn auch erjt zwei 
Tage in Chicago, hat er doch jchon den 
Vollgenuß der Annehmlichkeiten der 
Weltjtadbt Hinter fih. Charles kommt 
aus dem Eleinen Städtchen Jamesville, 
Wi., und traf vorgejtern hier ein. Aın 
Bahnhof fanden fich glei hilfsbereite 
Menjchen, welche ihn zurechtwiejen. Er 
war darüber Gocherfreut und pries Chi: 
Sein Halle: 


jtimmt, als er in feinem Hotel, 90 
Glinton Str. anfam und bemerfte, daß 
jein Koffer verfhwunden jei. 

Hoch entrüftet machte er fi) auf den 
Meg, um jein Eigentum zu fuchen. 
Inzwiſchen war es Abend gemworden, 
was unſeren Charles aber gar nicht 
ſtörte. Er war jedoch noch nicht weit 
gekommen, als er plötzlich einen wuchti— 
gen Hieb über den Kopf erhielt und zu— 
jammenbrad. Als er wißder zu ji 
tan, fehlten ipn $12 undfeine goldene 
Uhr. Nicht weit von fih Jah er jedod) 
einen Blaurod in heftigen) Kampfe mit 
einem Strolde.- Er eilte dem Bolizijten 
zu Hilfe und bald fjaß der Arrejtant 
hinter Schloß und Jiegel. Er gab jeis 
nen Namen als James Kagney an und 
wurde in der Station als eines der ver= 
rufenjten Mitglieder des „Liverpool 
Gang“ erkannt. 

Richter Woodman, dem ev heute vor- 
geführt wurde, überwies ihn unter $S0O 
den Großgejchworenen. 


— ——— 


„Fritz“ in Lake View. 


Der Fall Walter versus Roth auf 
Sreitag verfchoben. 

Die in der Samjtags:- Nummer der 
„Abendpojt* ausführlich beſprochene 
Klage des No. 959 George Str. wohn: 
baften Augujt Walter gegen den jungen 
Sri Roth wurde heute Bormittag 
pünftlih um 9 Uhr vor dem Tribunal 
des Nichters Mahoney zur Verhandlung 
aufgerufen, doch erklärte der Vertreter 
der Flägerijchen Partei plößlich, daf er 
um eine VBerjhiebung des Yalles bis 
zum nächiten Freitag nahjuchen müjje. 
Dieje Verfhiebung wurde ihm denn 
auch gewährt, und zwar jehr gegen den 
Willen des Angeklagten, der vor Be: 
gierde nad) einer genauen Unterjuhung 
der Affäre brennt und auf das Ber 
jtimmtejte erälärt, daß diefelbe jeine 
vollfommene WUujchuld an den Ta 
bringen werde. Bon derjelben Ueber: 
zeugung duchdrungen it auch Herr 
Anton Boenect, von 92 La Salle Str., 
welder die Regulirung der Vermögens: 
angelegenbeiten Roths in Händen hat. 
Derjelbe jtelltenoh am Samjtag Abend 
um 11 Uhr die erforderliche Bürgjchaft 
für feinen Shügling und nahm ihn 
jofort in feinem eigenen Haufe auf. 


Ja Nummer Sicher. 


Gejtern Abend Fan ein jtark angehei- 
terter Dann in die Desplaines Str, 
Station und berichtete, daß er in der 
Wirthſchaft 102 Desplaines Str. aus— 
geraubt worden ſei. Er weigerte ſich, 
ſeinen Namen und Adreſſe anzugeben, 
doch wurden trotzdem zwei Poliziſten 
nach der Wirthſchaft geſchickt. 

Einer der Anweſenden, Charles Fiel— 
den, ein notoriſcher Dieb und ehemali— 
ger Zuchthäusler, ſetzte ſich verzweifelt 
zur Wehre und biß dem Detectiv Mor— 
gan, der ihn feſtnehmen wollte, derartig 
in die Hand, daß dieſelbe heute dick an— 
geſchwollen iſt. Zwei andere Kerle, 
John Brown und Charles Smith, 
welche auch in der Wirthſchaft waren, 
ließ Richter Blume heute laufen, wäh— 
rend Fielden auf 173 Tage nach der 
Bridewell geſchickt wurde. 


” James McCarthy, alias Dogery, 
wurde heute von Richter Keritien unter 
8600 Bürgihaft dem Criminalgerichte 
überwiejen, weil er aus der Wohnung 
von D. %. Kroner, No, 526 Wabajh 
Ave., einen Winterrod gejtohlen hatte, 


Telegraphiſche Rolizen. 


— Der Budgetausſchuß der franzöſi— 
ſchen Deputirtenkammer hat beſchloſſen, 
vorzuſchlagen, daß die Steuern auf Al— 
cohol um 100 Franken erhöht werden 
ſollen. 

— Nach Ausſage der Aerzte wird 
Erzherzog Franz Ferdinand, der öſter— 
reichiſche Thronfolger, am Mittwoch 
doch imſtande ſein, ſeine Reiſe um die 
Welt anzutreten. Es ſcheint alſo mit 
ſeinem typhöſen Fieber nicht ſo gefähr— 
lich zu ſein. 

— Die preußiſche Regierung beab— 
ſichtigt, 270,000 Mark für die Ausſtel— 
lung des preußiſchen Schulweſens auf 
der Chicagoer Weltausſtellung dranzu— 
wenden. 

— Es miniſterkriſelt auch in Portu— 
gal. Der Kriegsminiſter hat, weil ſich 
das Cabinet über ſeine vorgeſchlagenen 
Heeresverbeſſerungen nicht einigen 
konnte, ſeine Abdankung eingereicht. 
Miniſterpräſident Ferreira wird die An— 
gelegenheit den Kammern vorlegen und 
von dieſen ein Vertrauensvotum for— 
dern. 

— Berliner Zeitungen ſagen, Major 
Huene, der bekannte Centrumsabgeord⸗ 
nete, ſuche einen Vergleich zwiſchen den 
Ultramontanen und der Regierung zu 
verhindern. Kommt es zu feinem jol: 
Gen Bergleih, jo kann die Regierung 
die Militärvorlage nicht durchdringen. 
Das „DB. Tageblatt“ fagt in einem Ar: 
titel, welcher den Titel „Schifibrud“ 
trägt, das Schidjal der Vorlage jei be: 
reits bejiegeli, 





' Morgen in aller rübe. 
| Tich um 7 Uhr an der Ede von 5. Ave. | 
und Charles Blace befanden, wurden | 
| dureh einen plöglichen Knall erjchreidt, | 


| 


| 
| 


Ir . * — ——— 
ſern in Chicago möchten um alles in 
triebsmethode 
Petroleumlampen, 


ſonſtiges 
Rumpelkammer 


Uhr⸗Ausgabe. 


Sintfluth. 
Mehrere Straßen-Gevierte von 
Waſſer überfluthet. 


Bruch eines Hauptleitungsroh- | 
res an der Edle von 5. Ave. 
und Charles Place. 


Viele Familien retten mit Mühe | 
das nadte Yeben. 


er angerichtete Schaden geht | 
in die Hunderttanjende, 


D 


Die Ausnusung der Naturfräfte ift | 
zwar eine jehr jhöne Sade, und huns | 
derte von Yabrifen und Gejchäftshäus | 


der Welt niht wieder zu der alten Bes | 
zurüdfehren, aber es| 
fommt doc häufig vor, dag die alteı | 
Handwinden und | 
Material wieder aus der 
hervorgejucht werden | 
müfen. 

Ein jolger al ereignete jicy heute | 
Baflanten, die, 


dem eine erdbebenartige Bewegung der | 
Straßenoberfläge folgte. Gleichzeitig | 
flogen Cedernblöde, Erde und. Sand tu | 
einer dichten Wolfe in die Luft, und | 
aus einem plößlicy entjtandenen Yoch 
ergoß ih ein Wajler- Strom über Die | 
Straße. | 

5 war wieder einmal eine Haupt: | 
vöhre der Wafjerleitung geborjten. in 
Zeit von einer halben Stunde befand 
fih) der ganze Diftrift, welder von 
der Dan Buren, Bolf, Aranklin und 
Sherman Str. begrenzt it, unter 
Waſſer. 

Im Waſſeramt wurde ſoſort Meldung 
erſtattet und der Superintendent ſandte 
eine Anzahl Leute nach dem überfluthe— 
ten Diſtrikt. 

Es konnte indeß vor der Hand nichts 
gethan werden, denn das Waſſer ſtrömte 
mit einer ſolchen Gewalt aus dem 
Bruch, daß die Stelle, wo der letztere 
ſich befand, wie ein kleiner Waſſerberg 
ausſah. Das erſte, was geſchehen 
mußte, war, den Zufluß abzuſchneiden 
und zu dieſem Zwecke wurden die Pump— 
werke an der Harriſon Str. ſo ſchnell 
als möglich außer Thätigkeit geſetzt. 
Nachdem letzteres geſchehen, ließ der 
Druck zwar nach, aber bis Mittag hatte 
ſich das Waſſer noch nicht verlaufen. 

Inzwiſchen geriethen die Fabriken, 
Geſchäftshäuſer und Zeitungsdruckereien 
im Geſchäftstheile der Stadt in eine 
nicht geringe Verlegenheit. Die elek— 
triſchen Anlagen, in denen die Beleuch— 
tung und Betriebskraft für hunderte 
von Plätzen erzeugt wird, mußten den 
Betrieb wegen Mangel an Waſſer bei— 
nahe vollſtändig einſtellen. Warren 
Springers große Fabrik an der Canal 
Str. hat nicht weniger als zwanzig 
Dampfkeſſel und da dieſelben nicht ge— 
füllt werden konnten, mußte man die 
Feuer ausgehen laſſen. Und ſo wie 
hier war es an unzähligen anderen 
Plätzen. Die elektriſchen Lampen in 
den Gebäuden ſchienen zu ſchwach, um 
bei dem von ihnen erzeugtenLichte arbei— 
ten zu können und die Speiſung der 
Motoren war eine ſo mangelhafte, daß 
weder Fahrſtühle noch Maſchinen in 
Thätigkeit geſetzt werden konnten. 

Es war ziemlich Mittag, ehe der 
Waſſerzufluß wieder ſoweit geregelt 
war, daß der Betrieb in den Geſchäfts— 
häuſern und Fabriken nothdürftig wie— 
der aufgenommen werden konnte. 

Ein Theil der Bevölkerung der Weſt— 
ſeite iſt auf den Waſſerzufluß aus der 
betroffenen Leitung angewieſen und muß 
ſich während des ganzen Tages, vielleicht 
auch noch länger, ohne Waſſer behelfen. 

Am Schlimmſten ſind Diejenigen 
daran, welche in dem überflutheten Di— 
ſtrikt ſelbſt wohnen. In den Häuſern 
an Charles Place wohnen ausſchließlich 
arme Leute, von denen Einige das We— 
nige, was ſie beſitzen, vollſtändig verlo— 
ren haben. 

Viele kamen ſogar in direkte Gefahr, 
zu ertrinken. Eine Frau James Eve— 
rett, No. 17 der genannten Straße 
wohnhaft, lag krank in ihrer im Erdge— 
ſchoß befindlichen Wohnung. Sie war 
unfähig, ihr Bett zu verlaſſen und 
konnte nichts weiter, als mit ſchwacher 
Stimme um Hilfe rufen, als das Waſ— 
jer von der Straße hereinzujtürgen be: 
gann. Höher. und höher jtieg die Fluth 
— bereit3 war das Bett von dem eis: 
falten Wafjer bededt, als endlich Hilfe 
nahte, Der in demjeiben Hauje woh: 
nende Charles Keating hatte das Rufen 
der Unglüdliden gehört, watete dur 
das Wajjer und trug die Jrau in’s 
Freie. Sie wurde nah dem nädjten 
Hoſpital gebracht und wird wahrſchein⸗ 
lich in Folge der ausgeſtandenen Angſt 
und an Erkäaͤltung ſterben. 

Dutzende von halbbekleideten Kindern 
und — welche durch das Waſſer 
aus ihren Wohnungen getrieben worden 
waren, durchirrten die Straßen, ehe ſie 
ein vorläufiges Unterkommen und ein 
Plätzchen fanden, wo ſie ſich erwärmen 
konnten. 

Die am ſchwerſten betroffenen Fami— 
lien, ſoweit ſich deren Namen bis Nach— 
mittagg um 2 Uhr ermitteln ließen, 
find: 

Frau William J Grey mit drei klei⸗ 
nen Kindern, No. 24 Charles Place 
wohnhaft, hat alles, ſogar die Kleider 
verloren. 

Kate Fox, eine gelähmte Frau, wohn⸗ 
haft No. 15 Charles Place, hat eben: 
falls alles verloren. 


on 
W 








Saloon“, 
als 


well & Co. 311—315 


Waſſer angefüllt. 


Crew Levick Co.“ u. A. 


4. Jahrgang. — Nr. 





* en 
ı jeinen $300 werthen MWaarenvorrath | 
ı und alle Möbel. 
| das nadte Xeben. 


Er rettete mit Mühe | 
* | 

Der Schaden, welher an den Waas | 
renlagern der in jener Nachbarjchaft bes | 


' findlihen Gejhäftshäufern angerichtet | 


worden ijt, entzieht jich bis jest noch 


| jeder Berechnung, wird aber in die 
| Hunderttaufende 
| Die „Sonjolidated Bottling Co.“, 
| —18 Charles Place, jhägt ihren Ber: 


von Dollard gehen. | 
14 


luft auf 820,000, der Wagenfabrifant 
J. N. W. Sherman den feinigen auf | 
s10,000. 
Der Beliger des „Grand Central | 
342 5. Ave., rettete nichts 
jeinen Hund. Derjelde blieb in 
den Lokal bis das Waller nur nod 
einige Fuß von der Dede entfernt war 
und danı Tchwamm er auf die Straße. 


| Als er jpäter jein Häuschen im Hof 


umberihwimmen jah, roh er hinein | 
und war nicht zu bewegen, dasfelbe zu | 
verlalleıt. | 
Das Lagerhaus von Kohn Far⸗ 
5. Ave., war 
des Erdgeſchoſſes mit 
Hier beträgt der an 
gerichtete Schaden von $1000—$1500. | 
Um eine gleihe Sunme wurde Mite | 
Simons Rirthigaft, No. 348 5. Ave., | 
beijchädigt; ebenjo die Wirthihaft von 
Bal. Schmidt, No. 346 5. Ave. Die | 
„Sodfrey & Clart Paper Co.“, No. 
312 —314 5. Ave., erleidet einen Der: 
luft von 815,000. Weitere Betroffene 
find: Sohn DBandholz, Befiter des | 
„Hamburg Houje“, 292 5. Ave, ; Felir | 
Yabriola, 26—28 Charles Vlace; „The | 


W 


us 


bi3 zur Hälfte 


Swan & Cadys Gebäude am Charles | 
Place, das 15 Juß unter dem Straßen: | 
Niveau jtand, vagte nur noch mit dem | 
Giebel aus dem Waijer hervor. | 

Für das Unglüd ift, wenn nicht alles | 
trügt, niemand weiter verantwortlich zu 
machen, als die Ingenieure im Wajler: | 
amt. Die Hauptröhre, welche geborjten | 
ijt, liegt jeit 25 Nahren. rjt kürzlich) | 
fand ein bedeutender Brudh an der La | 
Salle und Adams Str. ftatt, dies hat | 
aber die Herren vom Wajjeramt nicht 
verhindert, ruhig zu gejtatten, daß die 
enorme Quantität Wafjer, welche dur 
den VBiermeilen- Tunnel den Bumpen zus 
geführt wird, ebenfalls dur die alten | 
Röhren gepreßt wird. Daß der auf 
diefe Weife verjtärkte Drud früher oder 
jpäter zu einer Kataſtrophe führen 
anupte Fonnte jeder vorausjehen, nur 
die von der Stadt bezahlten Ingenieure 
nicht. Seßt wird die Stadt natürlich 
für den Schaden verantwortlich gehal- 


ı ten werden und von den Schuldigen 


wird jeder jo viel wie möglich jeinen 
Kopf aus der Sylinge ziehen. 


Drei Räuber und Fein Beraubter, 


Ein Bolizijt der Djt Chicago Ave. : 
Polizeiitation fam eben dazu, als drei 
junge Burjchen an der Gde der Soutl: 
port Ave. und Elybourn Ave. einen be: 
jahrten Herrn anfielen und zu becauben 
judten. Beim Anblik des Bolizijten 
rannte das SKleeblatt davon, gab ji 
aber dem DBlaurod gefangen, nachdem 
diefer einige Schredjhüfje abgefeuert 
hatte. 

Während der Jagd hatte ji nun der 
Angefallene „verlaufen“ und bisher ijt 
es der Polizei nicht gelungen, den Mann 
wieder aufzufinden. 

Nichter Kerjten verihob heute das 
Berhör auf den 20.d, M. Die Bürg: 
fchaft beträgt je $1000. Die Namen der 
Angeklagten find: Jos. %. Kane, Robt. 
Borhard und Matthias Phieland. 


TZemperaturitaud in Chicago. 


Beriht von der MWetterwarte des 
Auditorium: Thurmes: Gejtern Abend 
um 6 Uhr 23 Grad, Mitternaht 23 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 24 Grad 
und heute Mittag 39 Grad. Am nie- 
drigiten, nämlih auf 18 Grad, jtand 
das Thermometer heute Morgen um 5 
Uhr. 


ur; und vick. 


* Die Mitglieder der verjchiedenen 
Fraktionen der hiefigen Socialtiten biel: 
ten gejtern Nachmittag in Florus Halle, 
No. TIW. Lake Str., eine Berfamm: 
lung ab und beſchloſſen, ſich nächſtes 
Frühjahr als ſelbſtſtändige Partei an 
den Wahlen zu betheiligen. 

* In dem Schuhwaarengeſchäfte von 
M. Livingſtone, 1235 N. Halſted Str. 
brach geſtern Nachmittag Feuer aus, 
welches ſich auch auf das Nachbarhaus, 
das E. S. Miner gehört, ausbreitete. 
Der Schaden beträgt etwa 8500 ijt aber 
volljtändig durch Verfiherung gededt. 


* Die Familie von Jacob Gottmann, 
weldhe in Anton Blums Sauje, 1717 
N. Clark Str. wohnt, wurde geitern 
plöglih duch einen hellen KFeuerjchein 
aufgejchredt, welcher aus der Küche auf: 
züngelte. in Aların wurde jofort ge- 
geben und nach Furzer Zeit gelanz es der 
Veuerwehr, der Ylammen Herr zu wer: 
den. Der Schaden beträgt etwa 825 
an den Möbeln und $100 am Gebäude. 

* Die Leihe von Martin Burke, eis 
nem der Eronin:Mörder, welder‘am 
Freitag im Zudthaufe in Yoliet jtarb, 
wurde gejtern auf dem Mount Dlive 
Kirchhofe beigeſetzt. 

* In Brands Halle, Ecke N. Clark 
und Erieé Str., feiert Heute Abend 
der „Deutſche Kellner Verein“ ſein 14. 
Stiftungsfeſt. | 

* Der aus Baltimore zurüdgefehrte | 
Volizeihef McClaughry jielt es auf 
das Allerentjgiedenfte in Abrede, dag 


| der Raufbold Nordrum wieder bei der 

 jtädtijchen Polizei angejtellt jei. 

John Woodrufi, ein. Ro, 17 Charles | 
Place wohnhafter Schuhmader, verlor | sefet die Fonntagsdeilage der Adendpok. 


Tä 


Die „Abendpoft“ 
— hat eine— 


sglihe Auflage 


von 


35,000. | 


292. 


Sm „Bimmel‘. 


srau Miller verhindert, ihre Kin 
der in das Reich von Dr. 


Teed zu bringen. 
Rihter Horton fertigte heute einen 


| Einhaltsbefehl aus, durch welchen Frau 


Jennie Miller verdindert wird, ihre 
Kinder von deren jegigem Aufenthalte 
weg- und zu fich zu nehmen. 

Die Sade hat einen interejjanten 
Hintergrund. Frau Miller it von 
ihrem Gatten auf Eheiheidung verklagt. 
Wie der Kläger angibt, wurde er von 
feiner Gattin nad) neunjähriger Ehe im 
Jahre 1890 verlajien, weıl die Frau 
da3 unabweisbare Bedürfnig in fi 
fühlte, als einer der Engel im „Himmel“ 
von Dr. Cyrus R. Teed, dem neuen 
„Heiland“ zu wohnen. Nah den Lehs 
ren diejes jonderbaren Heiligen gibt e3 
feine verwandtichaftlichen Beziehungen, 
weder zwijchen Eltern und Kindern, 


noch zwijchen Gejchwiltern oder Gatten 


und da Frau Miller eine „Gläubige * 
it, fo jtand jie niht an, Gatten und 
Kinder im Stide zu lajien, um im 


| Reiche des Dr. Teed zu leben. 


sebt plößlich hält jie es für noth- 
wendig, daß ihre Kinder den „Himmel“ 
mit ihr theilen, und zu dem Behufe ließ 


| fie die Kleinen, zwei bübjche Mädchen, 


zu Dr. Teed bringen. Dagegen pros 
tejtirte nun Herr Miller fehr entjchieden 
und der Richter acceptirte diejen Proteft 
als vollfommen gerechtfertigt. 

Die Verhandlung in diejer Sade 
wird am Mittwoh Vormittag ftattfin= 
den, und es ijt zu erwarten, daß es bei 


| derjelben zu fenjationellen Enthülungen. 


über daS Treiben Teeds und feiner Heis 
ligen fommen werde, 


Ehrenvoll freigefproden. 


Herr Charles Arnold aus Clyde, 
‘0., über dejjen Verhaftung an anderer 
Stelle berichtet wird, wurde heute von 
Richter Glennon ehrenvoll freiges 
jproden. Der NRidter nahm bei dem 
von verjchiedenen angejehenen Gefchäfts— 
leuten bejtätigten tadellojen Character 
des jungen Mannes an, daß er die 
Börfe von Frau U R. Jefje wirkli 
gefunden und nicht, wie die Frau bes 
hauptete, entwendet babe. 

Bei dem Angeklagten war aud) ein 
geladener Revolver gefunden worden 
und Herr Arnold wurde deshalb wegen 
Tragens verborgener Waffen um $10 
bejtraft. Der Richter juspendirte jedoch 
die Strafe. 


Liebenswürdige Jugend. 


Eine Bande von Jungen im Alter 
von 12 bis 15 Yahren ftand heute unter 
der Anklage, aus dem Gebäude Ede 
Jadjon Str. und 5. Ave. Bleiröhren 
gejtohlen zu haben, vor Richter Glens 
non. wie Bengels heigen James 
Nade, James Means, Tony Wife, 
Sam Ruffon und Chas. Mc&annon, 
Der Richter verwies die ganze Gejells 
ihaft unter einer Bürgjchaft von $500 
für jeden der Angeklagten an das Eris 
minalgeridt. 


Trant fih zu Tode, 


Kohn Gates, ein Keifender aus Bos 
jton, hat fich Hier in Chicago zu Tode 
getrunfen. Seit dem 8. d. M. wohnte 
er in dem Haufe 281 Michigan Ave, 
Faft jeden Abend Fam er befneipt nad) 
Haufe, und jeine Gejundheit war in hos 
ben Grade erfchüttert. ALS er heute 
früh nicht zum Frühſtück kam, ging einer 
der Hausbewohner in fein Zimmer und 
fand Gates todt in einem Stuhle fitend 
mit einer Zeitung in der Hand, Die 
Leiche wurde nach der Morgue gejhafft. 


Su Schwulitäten. 


Auf’ Veranlafiung der „Wadsworth 
Watch Caje Eo.* fertigte heute Richter 
Scales eine Borladung gegen Kotalinsfi 
und Gagert, die Juweliere, welche, wie 
berichtet, am Samftag Concurs anmels 
deten, aus. Die „Wadswortb' Comsz 
pany“ gibt an, Kotalinsfi und Gagert 
hätten von ihr Waaren im Werthe von 
$2,400 bezogen, trogdem fie jhon das 
mals wiſſen mußten, daß jie injolvent 
jeien. 


Zahlungsunfähig. 


Der No. 5719 Wentworth Ave. etas 
blirtegarbenhändler Jakob meldete heute 
Bormittag im County: Gericht feine Zah 
Iungs:Unfähigfeit an. eine Bejtände 
werden mit 85000 und feine Berbinds 
lichkeiten mit $16,000 angegeben. 


* ChHriitian Wittmann war am Sams 
tag mit feiner Qiuartiergeberin, der im 
Haufe No. 1944 Dafdale Ave. wohns 
haften Frau %. Kern, in Streit gefoms 
men und hatte ihr jchlieglih ein Biers 
glas an den Kopf geworfen. Richter 
Keriten bejitrajte ihn um 875. 


Mankher Geihäftömenn erzielt Durd » 
‚Ubendpoft‘’ befiere Grgebulie, als Dur 
jede andere Zeitung Chicagas. 


Ein zehnjähriger Ausreißer. 


Wie fi jest herausijtellt, hat Johnny 
Bromn, der zehnjährige Junge, von 
weldhem vor einigen Tagen berichtet 
worden ijt, da5 er aus Springfield, 
Maii., hierher gelommen it und in bie 
Bolizeiftation an der Harriion Sir 
einguartirt wurde, der Polizei einen fets 
ten Bären aufgebunden. Der Junge 
it einfach feinem Bater durdgebraunt, 
nahdem er demijelben 850 geitoblen 
hatte. 
getrofien und wird mit dem Sina 
Nahmittags die Rüdreije nad) der Hei 
math antreten. 





Brown, fen., iit heute hier ein= - ee 


| Adams - Smith 


3. Fleischmann, Fräfdent. Oscar Lehmann, Shafmeifter. 
108—110 Randolph Str., nahe Clark. 


Das zuverlälfiglte Haus in Chicago! 


Öfferiren für die bevorftehenden Seiertage: 


Rhein-und Moſelweine, 


London Dork Iamuica-Zum, 
Leine Ligueure und Gordiuls, 


Bordeaux- und Burgunder-Weine, 


Gognar, Brandies, 
Zeinfte Ports und Sherries, 
Importirte und einheimifcje Cigarren, 
Galifornier Weine, u. T. m. 


Privat-Beftellungen für Hausbedarf werden prompt bejorgt, 
unter Garantie echter und preiswerther Waare. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. | 


Das herrlide 


ELMHURST. 


Kein Wafler — Hoch und troden. _ 
Gelegen an der Chicago & Northweſtern Eiſenbahn. 
Lotten *8150 bis 8200. 
310,00 baur. %1.00 pır Woche, 
Abſtract of Title” wird mit jeder Lot geliefert. 


Heiner Rinfen Feredinet. 

Sige gehen vom Yuels Etr. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. Freie Sonutagd-Ezcur: 
fiou., Tidetz in ımjerer Office. 

Kauft eine dieier Yotten in Chicagos fehönfter Vor- 
ſtadt. Häufer gebaut und verkauft auf leichte Ab: 
sabfune. , 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Machfolger von Delaney & Salzman.) 
Himmer 34 um» 35. 115 Dearborn Gtr. 
Montag Abends offen bis 9 Uhr. 


Sämenerfaßferderungen 


für Unfälle dur) Gifenbahnen, Straßenbad: 
zen, in Fabriken, ufw., übernimmt zur Gol: 
leftion ohne Borjcjuß oder Geldausgabe 


The Gasually Indemaity Bureau, 
Binmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Bldg.) jullobw 
Finanzielles. 


—— — 


Wart, wer bei mir Paſageſcheine, Gajũte oder 
Swiſchendeck, nach oder pon Deulſchland kauft. 
Ih befördere Paſſagiere Nach und von Hamburg, 
remetnn, Antwerven, RNoitterdam, Am ſterdam, 
aure, Varis, Stettin ꝛe. via New PYort oder 
attimore. Baflagiere nad) Europa Tiefere mit 
Geräd freian Bord des Dampierk. Wer Freunde 
oder Berwandte vor Eurnpa fommen ITaffen mil, 
Eanıt eö nur in feinem Intereife finden, bei mir Srei: 
karten zu löſen. Ankunft der Batfaglere in 
Ehicags ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 
Geueral⸗Ageutur von 


ANMTOMNM BOENERT. 


92 La Salle Str. 
Bollmachts⸗ und Erbſchaftsſachen in 
Enropa, GoUektionen, Boſtauszahlungen ꝛc. 
proumt beiorgt. Sommtagsd offen bis 12 Uhr. 


CHR. FRISCHE & 60,, 


101 E. Washington Str. 
Schiffs u d Eiſenbahn-Ville te nach allen 
Dichtungen, Bollmachten, Grbidhafts:Ein- 
— 5 Verſicheruug (Inſuranuce, Beſiu— 
itel (Mibitracts unterfuhr Kai und Ver: 
Lauf in Srundeigenthum,. — Somitags von 
10—1 Uhr. Osifentliches Notariat. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir., Zimmer 304, 
Geld auf Ulöbel, 

Reine Wegnahme, Feine Ocffentlichleit oder Verzöge: 
rung. Da wir unter allen Gejelfihaften in den er. 
Etaaten das größte Kapital befigen, fo fönnen wir 
Cu niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichaft ift 
organifirt und macht Gejchäfte nad dem Baugeſell⸗ 
fhafts: Plane. Darlehen gegen Teichte wöchentliche 
oder ıinonatlihe Rüdsahlung nad Bequemlichkeit. 
Epregt uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel:Receipts mit Eud. 

I 63 wird deutfd gefproden. 
Houschold Loan Association, 
85 Dearborı Str., Rimmer 364. — Gearünbet 1854. 


EC. Pauling, 


149 Sa Halle Htr., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. sap 


Schubuerein der Hausbefiber 


gegen jchleht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Sin. Sievert, 3220 42Wentworth Ab. 
Branch — Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Offices: | M. Weil, 614 Racine Ave. 
N.F.Stolte, 3254 &. Salfted Str. 


— 


Wer Geld braucht, 


komme zu mir. 
Ich verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Pia⸗ 
nos, Maſchinen, Lagerſcheine —X uf. rd» 
Summen aub auf Grundeigenthum. 26ma,bie 
©. M. Heise, 
Moem61—62, 162 Waihingtonstr., Top FL 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianok, Pferde und Wagen, fowie au} 
andere Sierbeiten. Keine Entfernung ber Gegen. 
‚Hände Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHAPTEL LOAN CO, LAKE VIEW. 


Binmer 2, 503 Lincoln Ave., Goot3 Salle, 


Geld zu verleihen. 


Wollt Ihr ein eigenes Heim erwerben, eine Morts 
age abzahlen, oder an Gurem Eigenthum Verbeſſe⸗ 
zung mechen an monatlihen Abzablungen? Geld vors 
rütbig. 14fep,mifrmo, im 


Safely Loan and Building Association, 


142 2a Sale Et:.. Zimmer 5. 


Geld zu verleihen 


Magen, Baudereind » Aıtien, erfte und zweite Grunde 
eigenthbumd-Hppothelen und andere gute Sicherheiten. 
841 Sa Saͤlie Str., Zimmer 35. Beſucht uns, 
ſchreidt oder telephonirt uus. Telephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihuen ſchicken. 


— auf Möbel, 
Bianod, Pierbe, 


Darichen auf perfönl, Gigenthum. 
Gedraudt Ihr Gel?! · 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Beirage von 
* bis $10,0, zu_den möglichit niedrigen Naten und 
türzefter Zeit. Wenn Ahr Geld zu leihen wünjct 
auf bein, Pianos, Pferde, Wagen, Kutihen, Yas 
gerhaus ſcheine oder Be Gigentbum irgend 
Velcher Art, fo veriiumt nit, nah unferen Waten 
gu fragen, bevor hr eine Anteibe macht. 
ir verleihen Geld, ohne daß e8 in Die Oeffentlichs 
Seit kommt und beftreben uns, unfere Kunden jo am 
bedienen, dab fie wieder zu uns Tommien, inerm fie 
eines andere Anleide zu wmaden wünfdhen. Anleihen füns 
sen "auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablungen. ents 
Sorder voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nah dem Belichen der Keibenden, und jede 
e —— vermindert die Koſten der Anleihe 
E17 ib zum Betrage der Zahlung. E3 werdin 
Geblipren im Voraus abgezogen, jondern Idt 
Den vollen Betrag des 
gu alle Yor einen Neftbeitran auf Möbeln, Pias 
09 oder anderes perjönliches Eigenthum — 
—— jolliet, werden wir denſe 
Euch fo lange Wrift deben Ihe 


u ki das Eigenthum in Eurem Vefig, jo dak 


gu uch des Geldeß fowmehl als mich he& 
wentbums bebt. dr _ zu jeder Zeif 


Bedenket, 
ozadl chen und dadurd die Koften der Uns 
De ehren Best, 


Darlehen. 


; bei uns borzuj 
fein. zuerit rzu 


Eurem ° i 
rt re e Sean &o. 
Es ı 


nn — — — — 
— — ug — 
F IE — — er 
* 


Se 3 
7 


1 ütet, fo inirb e8 zw | 
gebrauden fo jo 


(Herren-Bleider: 


fertig, oder nah Znaf, anf 


® Ei 


— ofne Bürgfhaft. — 


 Damen-Wläntel}) 


Jackets, 
 Ahren, Diamanten u.f. w.E 
auf Kleine Abschlagszahlungen, 


= 


N 
h 


ift jest voftändig und wartet auf Ihren Bein 
haben unfjer Lager für diefes Herbit: und | 
fhäft bedeutend vergrößert, fo dab Wir de 
größten und vollitändigiten Worrath, der je in umieren 
Defige war, auf Lager haben. Die Warren beitehen 
aus den neucften, moderniten, 

Cinfachen und Kelzcbeichten 
Dameun -ZSackets, Sacqes, Alſters, u. ſ. w. 


In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloſe Auswahl in regulären Schatti— 
rungen und Neuheiten. 
Herren;, junge Leute- und Auaben-An- 
züge und Reberzieher 
in den neueſten Facons; Paſſen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Staxouhren, Eimustjahen, Silber: 
werten, Spitzen⸗- u. Bihenilievorhängen, 
Tiſch⸗ Degen. NRuͤgs, Alvurno, Wrin⸗ 
gers, Meerſchäum-Pfeifen, uſto. 
Vergoleichen Sie unſere Bedingungen und Vreiſt mit 
denen anderer Geſchäfte und Sie werden finden, daß 
wir Ihnen Geld erſparen, denn wir berechnen die nied— 
rioſten Preiſe und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, als irgend ein anderes Haus unſerer 
Branche in der Stadt; etablirt ſeit neun Jahren. 
ALEXANDER KARNEY & CO., 
67-69 €. Wajhington St., nahe State, Zintiner 15. 
Benutt den Glevator. 1loc,3m 


SENT. 


en 
— beiden — 
Nievrigiten Baarpreijen. 


BO 3 Unzüge und NMeberröde, fertig cber auf BR 
5 Veiteltung gemacht; ferner Damenmäntel, Ya» BR 
u det3, Wrapper3, jowwie Sleiderftoffe in allen Vin: 

a ftern und Farben. ' 
2 Band» und Tafchenstinren, W 
m Schhmudjaher, Silbeffagen, Albuns, Vie Bi 
Ri bein. ujw., eine Specialität. &6 
= Bern Ahr von und kauft, jo fpart Ihr Geld 

Fa und habt lange Frijt, um für Eure Waaren zu 3 


bezahlen. 
THE M’FRS.’' DEPOT, 


J2eno bw 175 Lajade Ztr., Zimmer 43. | 


E. REINKE’S 


‚hanterolt = Yerkau 


von 


Ahren,Schmückfachen, Tabak, 
Pfeifen u. ſ. w. 


Wir haben das ganze Lager von Ed. 


NReinte, 353 North Ave, beim Cherifiö: 
Verfauf an uns gebracht und werden dajielbe 
zu bedeutend herabgeickten Preiſen losfchla— 


Sämmtliche Waaren müfjen innerhalb 


en. 
30 Tagen ausverkauft fein. 


333 ©. North Ave. 


isnoam semomi METZENBERG & CO. 


$1.95 


für diefe hüfhe Bisque Finifh 
decorirte Zampe, bollitändig 
mit aropem Brenner, 
Höhe 26 Zoll bi8 zum oberen 
Rand der Gioce. 
Kommen Sie und bejchen 
fih uniere 


54.20, $5 ımd $6.85 


Spezial-Bargain- Sampen 

Unfer Lager von Lampenfchirs 
men ift dad größte und elegan- 
felte in der Stabt. Verſehlen 
Sie nicht. e8 fihh anzuichen. ehe 
Cie Fauien. ſamos 


The 6éeorge Bobper (b., 


83 &85 Wabash Ave. 


KTorddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer:Linie 


BREMEN 


ller, und Elbe, 


--NewYork 


Kaiser Wilkelm II. 


Kurze Reifezeit. Billige Dreife. 
- Gute Deköüftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York. 
ertie Prater N 
80 Bifth Ave. Ehicano. 


— 


Neues Abzahlungs⸗Geſchät. 
—X 


Sech⸗ 


e⸗Vortietes ırlhnd she, englilche, Ichiweiz 
eier Gardinen. Preife abjolut fo mic 
» Kommt und febt, tions Ihr mir 


taufen für. Zimmer 9 bie 2, 
Abends ’ 


bie 7 Ube 


— 


ompany, 


de35,12 


| immer D 





ı | Bronhitis, Nerbenleiden, 





7 


bijmadig augefullt wit eleganten | 
Kleidern, Ueberzi Kuabentleideru, Dauen⸗ 
dets, Diäntel ——— ersgenrifat), — 


Schneeſt! em, 


Ein Winter mit f i f 

— Wied 

Allen Anzeichen nach zu urtheilen, wird ber 
fonmende Winter von mädtigen Schnee: 
ftürmen ud polariiyer Kälte begleitet fein; 
die Art Winter, walche ſo ſehr angreifend für 
Solche iſt, weiche au der Kehle, Lunge oder 
Catarrh leiden. Das einzig Richtige fie die 
Kranken iſt, ſofort einen guten Speeialiſten 
zu cçconſultiren. Die Doktoren MeCoy & 
Wildman ſind die Beſten. Gutes wird von 
anderen volibracht, aber die Doktoren IKc6oy 
& Wildnan paben bie srägte Grrahrumd, 
fie jcheinien da3 beite Syitent zu baden. 
man fürzlich hierüber ſprach, äuf 
Frau von Mr. Fickenſtedt, von der 
Piano Fabrik, in 3483 Sedgwick Str. 
haft, und ſagte das Folgende: 


A 
—8 
x 

\ 


—— 


Frau L. Fickenſtedt, 343 Sedgwid Str. 

„Fin Grund, warum die Leute in Chicaoo ſo viel 
don den Doktoren MeCoy K Wildman halten, iſt der, 
daß ſie ſo mäßige Preiſe haben. Einen Monat Be— 
Sandlung fojtet nur $5.00, und alle Medizinen werden 
frei geliefert. Aber der Hauptarund ift, deh fie fo 
sufridtig mitihbren Batientenfind 


Mesm fie veriprechen, einen Catarrh oder andere Krank: | 


Heit in einer beitinmmten Zeit zu heilen, fo halten fie 
ibr Mort. Und fie haben das befte Behandlungs 
Evftem der Welt. Ich iprehe aus Erfahrung. Ws 
ich zuerft zu ihnen ging, war ich förperlich vollitändig 
herunter, durch Cotarrh im Kopte, Kehle, Magen und 
Gingeweiden. Meine Kehle pfleate fortwährend fo 
verftopft zu fein von vergiftenden Schleim, welcher 
tiidwärt3 von der teritorfien Nafe herabtropfte, daB 
Ih oft die ganze Nocht anibfeiben mußte, um nich 
dor dem Erftidungstode ji: bewahren. Ich war immer 
ermüpdet durch die beit“ ge son Anfälle von Wiürrgen und 
Ausipeien. Oft ichlua. ih die Mafie } t ohne 
es zu teiffen, und Diejes berurjachte en 
GingeweiderAranfpeiten. Nah dem Effen hette ich 
i 3 efühl des Erbrechens und ich litt unter 
Druıd, Säuerung, Blähung und Wind, Das car 
tarroclifhe Gift jchien mein ganzes Spftem zu durchs 
dringen, und vier Kabre ! 

ben mwahnfinnige Kopf 


-= und 


rzen, und da mein Kuften 


| beitändig, fowie die Schmerzen in der Eeite und 
| ruft immer jchlimmer wurden, fo fina e8 au, wie 


Kuszehrung aus zuſehen. Medizinen ſchienen guch 
richt im geringsten zu helfe; 
toren Mon & Mildinan anfingen mich zu behandeln, 


begann ich befier zu_twerden, und in furzer Beit hatten 


| fie mic) wieder volfftändig geheilt.“ 


Catarrh geheilt. 


| Gebühren, $5.00 per Monat.— Arznei frei. 


DRS. MecoY & WILDMAN, | 


81p. Wode. Leichte Ubzahlungen oder Baar. | 
Wufer Scrbit: und Winiterlager | 


224 State, Ede Quinch Ste, 
SPECIALITZETEN: Catarrh, Aſthma, 
Sheumatismus, 
Schwindſucht, a * 

und alle chroniſchen Krankheiten des 


Halſes, der LSunge, des Magens, der Leber 


und Nieren. 
Empſfehlungen von 
25,000 geheilten Polienten in Ghieggo. 
Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laſſe ſich Formulare für An⸗ 
gabe der Synptome ſchicken. 
Epredhitunden: 9.20 Morq. bis 12.309 Nachm, 2 bis 


| 4 Natım.. 6.20 bi3 8Abends; Sonntags nur bon 9,30 


Ubr Mioraens bis 12.30 Mittaas. 


Gefund. 


« 22 J + 
‚Zushy Diamond Chreerfeife 
Geſund, Angenehm, Reinigend. 
beilt Spröde Fände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 


Tntfernt und Heilt Schuppen. 
a 


Aechter 


Dentſcher 
Kauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


© ®. Gail & ig, 
Baltimore, Mb. 

„Schwarzer Reiter“, 

Mereur No 6, 

Siegel Canaſter No. 2 
und 0%, Örüner Pors A 
torico etc, find den & £ 
Keen einer £ 

Nfeife deutichen 

Tabals beſtens 

empfohlen. 


Ri jedes 

/ 2 Pfund 

"Dadet 

enthält 

eine Karte 

und für 30 

folher Karten 

erhält man eine 
üdjte 


Deulfihe Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Die 
' Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächlte 


Bezugsquelle anzugeben 


Da dieie Karten erft feit dem 1. Scp: 
tember gepadt werden, madıen ivir unfere 
geehrten Hunden Darauf aufimerffam, 
daß nod vicie Händler Bndete ohne 
folde Karten auf Lager haben. 


Brivate,Chrontide 
Nervoſe Leiden 


jowie alle 

Hant-, Ylut- und Gefhiehtskrankbeiten 
und die jhlimmen Foigm ingendlier Aus: 
ihweijungen, „erbeufhwäde, berlorene 
Manıbarteit, n. j. m., werden erfolgreid) von 
den lang etabiirten beutjyen Aerzten des Mlinois 
Medical Dispensary bebaudeit und nater Ga 
rantie für immer turiet. Wranensftrantheitcn, 
aügenteine Gänbäche, Gebäruntterieiden und alle 
Uneeg’imähtgfeiteu_werben prompt und ohne 
Spersiion mit beitem Erfolge behanscit. 

Mrme Beute werden Yitttags von 2 bi8 4 Uhr 
frei behanvelt, und haben dam mur einen mäßigen 
Preis sfür Arzneien zu dezahlın. Goxiultation 
rei. Auswärlige werben brieilich beyendelt. 

Sprehftunden: Von 9 liter Morgens bis 7.30 
Abents; Semutaas ven 0 Ds I Mbreije: 


Hiinois Medical Dispensary, 
Te, ln 183 $. Clark Str., Chicago, Il. 
Wen Sie Geld jyaren wollen, 

4 Taufen Sıe Ihre 
* en . 

Möbeln, Teppiche, Defen 
und Haus faltungsmwanren, von 
Strauß & Smith, rain nn 
© baaz und 85 monaklug oan! 430 werih Diöbsin. 


< 


| Mündener, 


fang batte ich faft ununterbro= | 


aber fobald als die Dotz | 





| feit längerer Zeit im Unfrieden, 


ET — — — — — — — — 


’ 


— — — 


Trauriges Schickſal. 


Charles A. Chanter auf furchtbare 
Weiſe verunglückt. 

Ein furchtbarer Unfall ereignete ſich 

geſtern im Freimaurer-Gebäude. Der 


Botaniker Charles A. Chanter, welcher 


bei „Bedfords Monthly Magazine“ an— 
geſtellt iſt, wollte einen Collegen, Pro— 
ſeſſor Haupt, beſuchen, der im fünf— 
zehnten Stock ſeine Office hat. Ein 
anderer Paſſagier befand ſich im Eleva— 
tor und ſtieg im vierzehnten Stock aus. 
Kaum hatte der Elevatorführer den 
Fahrſtuhl wieder in Bewegung geſetzt, 


als er plötzlich ſah, daß Chanter nach ve 
| | fen, als nad fünftlerif hen Ehren rins 
hindern, hörte aber im felben Augen: | gen wollen; ein Vater, der „nir to jeg: | 
| gen“ hat, ich aber, wenn’3 die Yrau 


nicht fieht, herzlich freut, daß die Kinder | 


dem Ausgang zu lief. Er wollte ihn 


blick ſchon das Brechen der Knochen. 
Der Unglückliche war zwiſchen den Fahr— 


ftuhl und die Mauer des Gebäudes gez | 


rathen und fait jedes Glied war zer: 
Ihmettert. Der entjegte führer des 
Fahrſtuhls ſuchte denſelben anzuhalten, 
doch gelang es ihm nicht. Das Gitteil 
des Elevators wurde eingedrückt und 
der Körper des Unglücklichen ſturzte aus 
dem fünfzehnten Stockwerk in die Tiefe. 
Unten ſchlug er auf einen Eiſenbalken 
auf, ehe er, eine formloſe Maſſe, auf 
dem Boden lag. Die Polizei wurde 
benachrichtigt und die Leiche nach der 
County-Morgue gebracht. 

Chanter wohnte mit ſeinem Stief— 
ſohn, Charles F. Davis, 1913 Archer 
Ave. Er war 55 Jahre alt und ſtammt 
aus Kilbourne City, Wis. Er wurde 
zeitweilig auch in der Weltausſtellung 
beſchäftigt. 

Kerus Reſtanrant und Bier 
Vault, 108 La Salle Str. Heute 
an Zapf: Anhenſer⸗Buſch Bilfes 
uer, Budweiſer und Burgunder, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Peliener, Auton Drehers Bichalob, 
Warzburger, Cutin— 
bacher. E 


Ein mordluftiger Ehemann. 


Der No. 13 Berlin Str. wohnhafte 
Hauſirer Guſtav Lehmann ſitzt in einer 
Zelle der Polizei-Station an der Attrill 
Str. und ſeine Gattin liegt tödtlich 
verwundet in der Wohnung einer mit 
ihr befreundeten Familie in dem Hauſe 
No. 6 Berlin Str. 

Das Lehmann'ſche Ehepaar lebte, 
wie von den Nachbarn behauptet wird, 
Am 
Samſtag Abend gegen 12 Uhr hörten 


einige an dem Hauſe vorübergehende 


Poliziſten Hilferufe und, nachdem ſie in 


die Lehmann'ſche Wohnung gedrungen, 
fanden ſie die Frau blutend am Fuß— 
boden liegend. Der Mann verſuchte, 
ſich in einem Hinterzimmer zu verſtecken, 
wurde aber gefaßt und nach der Station 
gebracht. Er weigerte ſich, irgend 
welche Angaben zu machen. 

Die Frau iſt durch einen Meſſerſtich, 


den ihr Lehmann beigebracht, ſo ſchwer 


am Kopfe verletzt, daß die Aerzte keine 
Hoffnung auf ihre Wiederherſtellung 
haben. 
das Gehirn vorgedrungen zu ſein. 

Stusgezeihnete Tag: und Abend: 

Schule. 

Bıyant & Stratton College, 15 Wafh: 
ington Str.: Gejhäftstenunijje, Ste: 
nographie, Engliih. Abend-Jtaten $12, 
Montag, Mittwoch, Freitag, 3 Monate; 


Shiffsunglüds:-Tage, 


Die era der Dampfihiffe hat zwar 
noch lange nit mit allen, aber doc 
mit vielen abergläubijchen VBorjtelun- 
gen bei Matroien und Schiffsrhedern 
aufgeräumt. Bielleiht am verbreitet= 
ften und ftärkjten war in der Zeit der 
ausichlieglihen Segelidifffahrt Der 
Freitags: Aberglaube. E3 fehlt au 
jest nicht an Beijpiele dafür; aber da> 
mal3 war es fait nirgends möglich, 
am Freitag eine Yyahrt zu beginnen, 
oder wieder fortzujesen, ohne dag ih 
die ganze Mannjchaft empörte. 

Ein Schiffscapitän in Maſſachuſetts 
wollte einmal dieſem Aberglauben Trotz 


bieten; daher ſchloß er am Freitag 


einen Contract zur Erbauung eines 
Schiffes, ließ an einem Freitag den 
Kiel legen, veranſtaltete an einem 
Freitag den Stapellauf, taufte das 
Schiff „Freitag“, belud es an einem 
Freitag, ſtellte auch einen farbigen 
Koch Namens Freitag an, und fuhr an 
einem Freitag nach Weſtindien ab. 
Unglücklicherweiſe hat man nie mehr 
etwas von dieſem Schiffe gehört, wes— 
halb dieſes Beiſpiel erſt recht zur Stär 
tung des Aberglaubens beitrug. 

Für den vielverleumdeten Freitag if 
einmal ein deutider Statijtifer einge: 
treten und hat dur Zulammenitellung 
einer Menge thatlählihen Materials 
gefunden, daß nit am Freitag, Ton- 
dern am Montag fi die meiiten 
Unglüdsfälle ereignen, jowohl zu Waj- 
fer wie zu Lande. Aber Freitag bleibt’? 
Rarnidel. 


‚Zwei Farmer in Butnam 
Sounty, Indiana, haben einen Procek 
wegen eines Schweine geführt, das 
zwei Dollars werth war und haben über 
dreifundert Dollars an Advofatenge- 
bühren und Gerihtstoften bezahlt. 

Die Nahridht von einen 
Fahrunfall, welcher das Leben der 
Frau Cleveland, der Gattin des neuer- 
wählten Präfidenten, gefährdet haben 
lol, war eine Ente. Wenigitens ha- 
ben Frau Gleveland und Herr Francis 
». Freeman, der bei jener Gelegenheit 
als Kutſcher fungirt hatte, die „Ajlo- 
ciirte Preſſe“ erſuchen laſſen, die Nach— 
richt, an der kein wahres Wort ſei, zu 
widerrufen. 

Ein EngroS=- Droguerie:. 
waarengeihäft in New Por hai eine 
junge Dame al3 Handlungsreijende, 
welche das größte vom Haufe bezahlte 
Gehalt bezieht und auf am meıfter 
MWaaren verkauft. 

rüber fand ein PBarax 
graph in der Staaisperfafjung von 
Mafiahujetts, worin es hieß, dag Nie: 
mand zum Gouverneur erwählt werden 
fönne, der nicht der hriftlichen Religion 
angehöre. Aber vor einigen Sahrer 
wurde durch Volksabſtimmung ent chie⸗ 
den, daß dieſer Paragraph geſtrichen 
werden müſſe und jetzt kann Jeder, ob 
Shrift oder Jude, Mohamedaner oder 
Ungläubiger, Gouverneur von Majjar 


— 
* 


chuſetts werdea. er an 


Die Mefjerfpige fcheint bis in | 


ShHillee Theater. 


„Geniale Kinder”, von 7. Bed 
und $. Brentano. 


Vor einem gänzlih ausverkauften 
Haufe wurde gejtern das vieraftige 
Yuftjpiel „Geniale Kinder“ gegeben. 
Wer nur einigermaßen mit den Praftis 
fen unjerer Yujtjpiel = Fabrikanten bes 
kannt ijt, der weiß, wenn er den Titel 
hört, auch jchon, um was e3 fich in dem 
Stüde dreht: Eine Mutter, die aus 
blanter Eitelkeit in ihren Kindern Ge: 
nied jucht und diejelben zu Künjtlern 
hevanziehen will; Kinder, melde fi 
weit lieber auf ein „Brotitudium“ wer: 


ihren eigenen Weg gehen, und dann zum 
Schlufie die üblihen Brautpaare, Das 
ijt auch die Gefchichte des gejtrigen Lujte 
fpieleö, in weiche die Verfafler nod) 
allerlei Nebenhandlungen und Epijoden 
gejchict eingemwoben haben. Die Glos 
viole, mit welcher die Dichter die „Kunjts 
tefenten der Tagesprefje“ umgeben, ijt 
übrigens eine Gejchmadlofigteit. In 
der alle wird fid) wohl fein halbwegs 
bei Vernunft gebliebener „Kunjtrefes 
rent“ fangen. 


Die Darftellung mar, wenigjtens in | 


den Hauptrollen, eine durchwegs befrie 
digende. 


ſeinem Vergnügen. 


Mit nächſtem Sonntag beginnt die | 
dritte Serie täglicher deutjcher Boritels | 


lungen, zugleich auch das jchon früher 
angekündigte Gajtjpiel von Emil Tho— 
mas und den Damen Betty Damımhofer 
und Margarethe Gallus. Borläufig 
ijt folgendes Programm zujfammen: 
geitelt worden: Sonntag, den 18., 
Montag, den 19. und Dienjtag, den 
20. Dezember: 


jtädt und Weller, — Mittwoch, den 
21., Donnerftag, den 22., und Freitag, 


ben 23. Dezember, zum erjten Male in 


Chicago: „Der WMillionenbauer, “ 
Bolksjtüd in fünf Alten von Kreker. 


Die Weihnahtspäume find da. 


Nachdem das Falte Wetter, ohne wel: 
ches ſich das Weihnachtsfeſt nicht gut 
denken läßt, eingetreten iſt und die Ge— 
ſchäftshäuſer der Stadt ihren Weih— 


nachtsmarkt eröffnet haben, ſind nun- 
mehr auch geſtern die Weihnachtsbäume 


angekommen. In der Nähe der Brücke 
an der Clark Str. liegen vier zweis 
maftige Schooner, beladen mit der grüs 
nen Jracht, welche die ganze Umgebung 
mit dem würzigen Tannengerud) erfüllt. 
sm Laufe der nädjten Tage wird die 
Yadung gelöjcht und die Gejhäjtshäufer 
der Stadt mit größeren oder Fleineren 
Quantitäten von Weihnadhisbäumen 
verjeden fein. 

Die „WeihnahtsbaumsfFlotte* jteht 
unter dem Conmando von Gapt. H. 
Schuenemann und dejjen Bruder N. 
Schuenemann. Beide betreiben das 
Gejhäft feit 18 Jahren und fcheinen 
fi ziemlich gut dabei zu jtehen, da fie 
Chicago nit nur mit Weihnadtsbäu: 
men, jondern au mit Jınmergrün und 
Moos, das beides ja auch in beträcht: 
lihen Quantitäten gebraucht wird, ver: 
fehen. Sie holen ihre Waaren von der 
nördblihen Halbinjfel Michigans, etwa 
vierhundert Meilen von bier. Dort, 


Tannen zu Taujenden und bilden bei- 
nahe undurchdringlide Dieichte. 
ganzes Dugend Yeute haben jeit den 
legten 'zwei Monaten dort gearbeitet, 
um die 12,000 Bäumchen, die für Chi- 
cago bejtimmt waren, zu jchneiden und 
die Schiffe damit zu beladen, 

Gapt. H. Schuenemann jagte gejtern, 


dradhte, nur 800 Stüd nöthig wareı, 
um die Anjprüche zu befriedigen. Seit- 
dem hat der Bedarf von Yahr zu Jahr 
zugenommen? fo daß jeut 12,000 Stüd 
von ihm allein mit Leichtigkeit abgefjegt 
werden können, 


Nette Familie. 


Hohn MeKiver und fein liebes Frau: 
hen State, welche 20 Leslie Str. woh: 


nen, bejucdhten geitern ihre Tochter, die , 


ihr Heim in dem Haufe 150 W. Adams 
Str. hat. 


gejproden und jchlielich fam e3 zu dem 
landesüblichen „Fight“. John Ward, 
einer der Anmwejenden, fchlug dem bra= 


ven MeStiver bei der Gelegenheit mit | 


einem Stuble in das Geficht, daß John 


in das Countys Hojpital gebracht werden | 
ALS dort feine Wunden ver: | 


mußte. 
bunden worden waren, jollte ev nad 
Hauje gebradt werden. 
wagen fuhr vor und die Boliziiten fan= 


den Frau Kate fhwer hetrunfen auf der | 


Treppe. Die Hausgenofjen hatten fie 
nicht bineinlafjen wollen, weil fie zu 
„begeiitert“ gewejen war. 
verhaftet und wird emige Zeit in der 
Bridewell verbringen müjjen. 


Zum Shnß 
des Bubli-» 
Tum$ vor 
Schwindel und 
Betrug werden 
die ägten 
Diedizinen von 
Dr. 8. 2. 
Bierce jegt nur 
von als Agen- 
ten beglanbig- 
ten Apothefern 
verkauft. Sie 
‚find ſowohl die 
billigſteu, 
als die beſt en Medizinen im Marit, weil 
Ihr in jedem Falle nuͤr für das wirk⸗ 
Lid Gute dariun bezahit. — oder 
kuriren ſie nicht, ſo wird das da für bezahlte 

Geld zurückgegeben. 

Der Kanſpreis für dieſe garantirt ächten 
Arzneien ſtellt ſich unter dieſem eigeuthüm⸗ 
lichen Berlaufsmodus: „Werth empfangen 
oder feine Bezahlung“ wie folgt« 


Dr. Bieree’s Golden Medical Discovery 

: 81.00 die Fiafdhe. 
Dr. Bierce’s Favorite Preseription 

? F — $1.00 die Flajche. 

Dr. Pierce’s Pleafant Perieid , 
en Cents das Fläſchchen. 
 Raturgemäß und ganz jelbitverftäudfic) 
heftet ih) ax angeht rad) Dr. Pierce’s 
„Becepten bereitete Arzueien Verdacht, 
weun fie zu anderen als den oben angege» 

ı Preijen offerirt werden. 


= 


Die Bejebung der Nebens | 
rollen ließ allerdings einiges zu wünz | 
ihen übrig, docy jtörte dies daS beis | 
fallsfuftige Publitum nicht weiter in | 


„Luftſchlöſſer,“ Poſſe 
mit Geſang in fünf Bildern von Mann-⸗ 


Ein | 


Der Patrol: | 


Sie würde | » 


Etablirt 
1842. 


— ——— — 
Preiswürdig. 


45, 000 
in Gebrauch. 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. HA. RINTELMAN & CO, 


Dauerhaft. 
| 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


13523 und 154 Wabash Ave. 


— — — — — 


Cataloge werden auf Verlangen gratis zugeſandt. 





Caſtoria eignet fih für Kinder fo gut, baf ich 


Recepie.“ 6. A. Archer, M.D,, 


111 So. Orford St., Vrooklyn. N. V. 


W 


für Anerwachſene und Kinder. 
nn 


6 


N 


Caſtoria heilt Kolit, Stuhlgangs 

es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten Aufſtoßen, Diarrhde * ee 

Madt Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohnu' jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


TEE CENXTAUR CoMPanr, 182 Fulton Street, N. Y. 





Eines der 
wirkſamſten 
Heilmittel, 


welche die Natur liefert, iſt 
Schwefel, und dieſer befindet 
ſich in hochconcentrirter Ge⸗ 


NANundreiſe-Billete zu ermäßigten Preiſen. 


ſtalt in 


Glenn's 
Schwefel 
Srceife 


als äußerlichem Mittel gegen 
Hautkrankheiten, Verletzungen 


und wunde Stellen, welches von 
den Aerzten indoſſirt und vom 


Publikum und der Preſſe em⸗ 
Bei örtlichen 
Hautleiden, wie RKrätze, Salz- 
in den Sumpfländereien, wachſen die 


fluß u. ſ. w., wirkt die Seife be⸗ 
ſonders wohlthätig. Sie macht 


pfohlen wird. 


| 
| 
| 
I 
| 
! 
| 
} 
| 
| 
| 
| 


andere Stoffe hochweif. Ihr 
Dreis ift fo niedrig, dat Alle fie 
ı efter Gonftructioit, 


 Taufen Fönnen, eine Chatjache, | 
ı welche das Publifum im Allge⸗ 


| meinen fich zu Yußen zu ma- 
chen nicht vernachläfligt. 


Hill's 


Haar: und Bart⸗Färhemilleſ, 


Ihwarz oder braun, 50 Gt3. 
Wird von allen Apothetern verfauit. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiratks-Licenſen wurden in der Office 
des ECounty-Clerks ausgeitellt: 
George K. Haverlaud, Margareth A. Tierney, 23, 21. 
Anguft LiE, Louise Spmbrewäfi, 32, 20. 
Sohn Dlaar, Beriha €. Edilf, 30, 18. 

” 9 

, D. 

, 3,19. 


Srancis Harr ie 
y. Young, 21, 21. 


Eſſaw Youne, Rane 

ih del, Vertba Baumgarten, 26, 18. 

' Bictor €. after, Mollie E. Wäpite, 3, 9, 

' Edward Giumderjon, Phoebe Hodert, I, 2 

| Ola; Jadjon, Yojepbine Hidien, ä 

Theodore Nelion, Bertha Larijon, 33, 24. 
Samuel Laubli, Gatoline Jeszrang, C5, 
Wiliam F. Gremann, Pictoria Wrice, 35 
Charles Hahn, Antonia Breaf, 20, 21 

| Sigford Kiefbet, Mathilde Sacobjor, 28 
George Riterfon, Ella Graeliug 

| Ehauncn Dodge, Mertta Stone, 
ot ahnderg, Emilia Halgren, 32, 22 

*, Ebriftine Olfen, 2, 27 
ir Dittrih, Angufta Eder, 39, 44. 

Martin Kramer, Miunie Trapp, 23, 22. 
James Woods, Aniie Gormen, 24, 4. 
Charles Ayers, Belle Shepherd, 34, 3. 

VBaclav Siſtet, Mary Kunes, 24, 18. 
Albon Shade, Daiſy Rice, 24, 16. 
Harry Eohen, Sadie Golden, N. . 
Guftav Neiſon, Annie Johnſon, 22, 25. 

| Wiliam Bennett, Bertba reiner, 59, 32. S 
Wiliem $. Bormanı, Margarets M. Lau, 34, & 

| George I. Schaller, Mary U. Siloerton, 34, 3. 
David Mill, Nellie Moore, 3, 18.  _ 
Flanı Winger, Arabella Smith, 55, 2-_ 
Untoine Ardergaft, Greicents Meyer, 27, 19. 
Robert Gtlenjon, Dart Meirath, 30, 28. 
Andy Cdberg, Iennie Brodim, 27, 24. 

| Sjaae Watjon, Sonbie Bech, 26, 26. 

! Fred Hurtmann, Yugufta Manzie > 
Rofe Hoffmenn, Hugh Bride, 27, 8. 

| Thomas Ebort, Mary Marksam, 36, #2. 
Ketzan Mefler, Annie Brotker, 23, 19. 
Leon Brosner, Annie Serlad, 22, m. 
Nicola Euftana, Catarina Arcoro, 9, 13 
Denry Step, Kanzab Syn, 23, 32. 2 
Zerriette Fuller, Joa Siduey, 24, 2. 


Todesfälle. 
dedend veröffentlichen zir bie Lifte der Deut⸗ 
— deren Tod dem Cejumdheitsamte dwijchen 
geltern Mittag und deute Rachricht — 
Judi it, 3626 Grand Bind., 76 3. 
Abraham Frant, 208 State Str, 32 2. 
Rouis Heink, 97 N. California Ave. 
Marie Krämer, 05 Hudfon Yive., 56 N. 
Srievrid Suhr, 150 &. Quron Str. . 
inri Nürnberger, 268 S. State Str., 58 2. 
794 W. Chicago Ave. 
Veter W. Eile, 100 Johujon Str., 47 2. 


Norddeutscher Llo 


ı den Teint fchön Far, die Haut 
| weich, desinficirt im Kranken 


zimmer benußte Kleider und 
daß vor 18 Sahren, als er die erite | 


ı Wäfche und bleicht wollene und | 


Ladung Weihnahisbäume nach Chicago | 


| @nicapo & Saitern Zuinsis 


| Zerre Haute und € 
ı -Zerre Dante nd Ev 


! Btorida Vimited 


; Canel Street 


1 


Regelmäßige Bolt: Dampfihifffahrt von 


| Baltimore nah) Bremen 


durch die neuen Poftdampfichiffe erfter Glafle: 
München. Gera. 
Dresden. Dldenburg. 
Weimar. Darmſtadt. 
Stuttgart. Karlsruhe. 
1. Eajüte, $60 Bis 890. 
3wifdended, $22.50. 


Die obigen Stabldampfer find fünmtlih neu, bon 


| borzüglichiter Bauart, und in allen Theilen bequem 


änge, 415435 Fub. Breite 48 Fuß. 
ectrifche Yeleuchtung in allen Näumen. 
Weitere Auskunft ertbeilen die GeneralsUgenten, 
%. Shuhbmader & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. 3m. Eſcheuburg, 
104 Fifth Ave., Obicago, Ills. 
oder deren Vertreter iin Julande, 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


Hamburg: Aneritaniiche 


Paketfahrt-Aktien-Hefellfhaft, 
sanfa- Linie, 
Srtra gut u. bikig für Zwiihended:Baflas 
u seine Umfteigeret. kei Gaktle Garden. — D. 
Connelly,Gen..Ag. in Diontreal, 14 Place d’armes. 


ANTON BOENERT, 
Seneral-Agent für den Welten. 92 2a Salle Str. 


I ullman Deflibuled Drawing 
— — x ing Gars und Goaced neue 
zwiihen Chicago und Mils 
wautee und St. Paul uud Winneapolid. 
zii zü mit Puliman Vejtibuled Dramwing 
——— Tar und Coaces neueſter 
Tonfſtrnenon zwiſhen Chicago und Mil waukee 
und Afhland und Duluth. 
DSuͤrchfahreude Pullman Veſtibuled Draw⸗ 
ing Room und Zeurtiten Schlafwagen via der 


| Stortnern Bariiie Eifenbahnt zwiigen Chicago 
In 


all theten zu haben. 
&3 wurde dort dem Natio- allen Zipo he zu 2 


nalgetränt Whisky ziemlich lebhaft zu: | 


und Bortland, Ore, und Taeoma, Waſh. 
Bequeme Züge von und nach öſtlichen. weſtlichen 
Nord. und ee YBtsconfin Plägen, unübertreffe 
Iıser Dienft von und nad Wanfeihe, Fond dus 
ae, Oihfofh, Necnah, Mencihn, Ehippeiwa 
Falls, Eau Giaire, Surich, Wiß., und Zrons 
wood und Beflemer, Did. BASE 
9 mitt Miähe i an e 
Megen Zidets. Vläße im Schlafwagen, Fahrplän 
ud anderer Einzelbetten fragt nady bei Agenten der 
HBahır oder bei Tiefet-Igeuten irgendwo in den Der. 
Staaten oder Canada. * 
S. R, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, 
9 hr 8 a naford, General a aleter St 
Paul. Minn. gm 
Barlow, Betriebsleiter, Chicago, L 
— Bond, General Vaflagier Be 
Agent, Ehicago, JR. jun 


BEST LINE 
To 


St, Paul» 


Minnsapalis. 


2 Trains Daily 


 Sifenbann-Fahrpläne. 
* Eiſenvann — 


Tidet-Dificed, zu4 Glarf Str.. Auditoriuunhotel 


| und Bahnhof, Dearborn und Polt Str. 


gina Fansgen. Eonning, [HBfabER Sufunfe, 
Snsville .... 18 LO BI$ 5ER 
3vide .. —— 658 
J > sihnitia Wr e} “ION .ı0 
Ehig. & Neikoiite Yimited 0.40 
pdla: ic nenn 82 
Soodland und Aitica.. 5 et 


Chicago & Aiton— Grand Union Passenger Depol. 
‚„dbetwoen Nadison and Adızıs Sts. 
Leare. 


* Dair. 


+ Daily except Sunday. 


| Paeifie Vestitm)»d Erprese 


Kansas City & Denver Vestibnied Limited 
—— a. Coiorado ialı Express... 
Ne. Louis —— une ..t 5 
8* ig " Pulase Express "’...ur sunser . 
—— x Sk. Lone Day — 9. 
Springfiekl & St, Louis Fa J * 
Jolie & Dwigbt 


— * 


X 





— 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: "THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft*:Gebäude 203 Fifth Ave. 
3 Zwifgen Monroe und Adama Str, 
CHICAGO. 
Zelcpyhon to. 1495 und 4046. 


>. 


Vreis jede Nummer ............... 
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Als die Zölle auf Rohzucker von 
den Republikauern abgeſchafft wurden, 
weil ſie nur wenig „Schutz“, aber deſto 
mehr Einnahmen lieferten, wurde nicht 
etwa sau der Koll auf | 
Zuder befeitigt. Angeblih zur Aus: 
gleihung des Lohnunterjchiedes, im 
Wahrheit aber blos im Intereſſe ben 
Zudertruis wurde ein Zoll von einem | 
halben Gent für das Biund beidehaiten. 
Auf der einen Seite Fann aljo der Truft 
feinen Nohitoft in den gäufgiten 
Märkten einkaufen, auf der andereh iit 
er gegen jeden ausländifchen Mitbewerb 
geihäst. Gs,ıjt wiederholt bewicjen | 
worven, dai der Truft dem Bolfe mins | 
deitens 20 Veillionen Dollars im Jahr | 
widerresjtlic; abnimmt. | 

Um ihm nun das Handwerk zu legen 
und gleichzeitig der Fegierung eine gute 
Einnahmeguelie zu verjhafjen, hei der 
Abgeordnete Harter aus Ohio vorge: 
fhlagen, den Zoll von einem halben | 
Gent nit nur auf gereinigten, jondern | 
auch auf rohen Juder zu lege. Der | 
Zudertruft wäre dann gar nicht geihänt | 
und würde €& wicht wagen, die Preije zu | 
erhöhen, weil er den Weitbewerd | 
Deutichlands, Drfterreich und Krank: | 
reichs zu fürchten hätte. Während ailo | 
das Publicum feinen Scheden cerlitte, | 
würde die Regierung ungefähr 
000 000 einmesnen. eibitveritänoe | 
lih müjlen die Zuderprämien wieder 
abgeſchafft werden, welche ſhon im lau- 
fenden Rechnungsjahre &10,: 
000,000 zu verjälingen Drogen. Ge— 
jhicgt dies, und wird der Borjdlag 
Harters angenommen, fo werden wie 
YBundesfinauzen jofort um 27 bis 30 
Milionen Dollars aufgebefjert werden. 

Auf die „Neciprocität“, Die durd) die | 
Drohung, deu Zoll auf Robzuder wies | 
der einzuführen, aus verjchtedenen Yäitz | 
dern herausgepregt worden it, brauchen | 
die Demokraten feine Rüdjicht zu neh— 
men. Deutjäland 5. B. wird die Eins 
fuhr amerifaniijhen Schweinejleijches 
au dann nicht wieder verbieten, wein 
gegen jeinen Hübenzuder feine Wieder: 
vergeltung mehr geübt werden fann. 
Denn die deutjche Pegierung hat das 
Verbot nicht aus Liebe zu den Ber. 
Staaten oder aus Zucht vor ihnen 
aufgehoben, fondern auf den dringenden 
Wunſch des deutſchen Volkes. Ebenſo 
wenig wird die ſpaniſche Regierung die 
Zugeſtändniſſe widerrufen, die ſie hin- 
ſichtlich Cubas gemacht hat, und wenn 
ſie es thäte, ſo wäre das Unglück auch 
nicht groß. Wie die Handelsſtatiſtik 
der letzten beiden Jahre zeigt, hat unſere 
Einfuhr aus Cuba dreimal ſo ſtark 
zugenommen, wie unſere Ausfuhr nach 
jener Inſel. Nach der Rechnung der— 
jenigen Leute, welche noch an eine Han- 
delsbilanz glauben, haben wir alſo mit 
der Reciprocität ein verzweifelt ſchlechtes 
Geſchäft gemacht. Mit geringen Ab— 
weichungen gilt dasſelbe von unſeren 
Beziehungen zu Braſilien und den 
anderen Schweſterrepubliken, die wir 
mit dem Vergeltungsknüppel zur 
Freundſchaft zu zwingen verſuchten. 

Wenn der Herzog fällt, muß der 
Mantel nach. Wenn mit dem republi— 
kaniſchen Humbug im Allgemeinen auf— 
geräumt wird, braucht auch der Reci— 
procitätshumbug im Beſondern nicht ge— 
ſchont zu werden. Die Republikaner 
glaubten, mit dieſer neuen Erfindung 
aus dem zwölften Jahrhundert einen 
rieſigen Eindruͤck machen zu können. Da 
ſie ſich hierin furchtbar getäuſcht haben, 
ſo haben die Demokraten gewiß keine 
Veranlaſſung, das ausgeſtopfte Ding 
aus der Goſſe aufzuleſen. Die demo— 
kratiſche Partei trägt kein Verlangen 
darnach, ſich mit Federn zu ſchmücken, 
die Blaine längſt verſtorbenem Geflügei 
ausgerupft hat. 


| 
| 
| 
| 
| 
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317,⸗ 


Is 
— 


gegen 








Der Sprecher Criſp fühlt ſich 
furchtbar beleidigt, weil ihm keine Ge— 
legenheit gegeben wurde, auf einem 
Feſteſſen des New Yorker Reformelubs 
zu reden. Er würde ſich vielleicht weni— 
ger ärgerü, wenn nicht an demſelben 
Abend außer Grover Cleveland auch die 
ſehr entſchiedenen Freihändler Carlisle 
und Mills ihre Reden hätten halten 
dürfen, und wenn nicht der Single 
Taxer Tom L. Johnſon eine boshafte 
Anſpielung auf die „Halben“ in der 
demokratiſchen Partei gemacht hätte. 
Criſp hatte ſeine Einladung „ſo ver— 
ſtanden,“ als ob man von ihm eine 
Rede erwarte. Er hatte alſo nicht nur 
eine ansgearbeitet, ſondern ſie auch 
ſchon im Voraus der Preſſe übergeben. 
Als er nun gar nicht aufgefordert 
wurde, ſeine Weisheit zum Beſten zu 
geben, lief er wuthentbrannt aus dem 
Saale. Seine angeblichen Freunde 
drohen jetzt Rache und ſprechen von einer 


tiſchen Partei. Sie ſcheinen alſo zu 
glauben, daß der Sprecher Criſp ſo eine 
Art Gefolgsherr iſt, deſſen Knechte oder 
Magen jede ihm zugefügte Unbill als 
eigene Kränkung zu empfinden und zu 
rächen haben. Daß die allgemeinen 
Partei⸗ oder gar die Landesintereſſen 
etwas mehr Rückſicht verdienen, als die 
gefräntten Gefühle des Herrn Criſp 
aus Georgia, feint ihnen nicht einzu: 
leuchten. 

In Verbindung mit dieſer „wichti— 


gen“ Angelegenheit wird natürlich be— | 


reitö davon geiproden, daß bei der 
Sprederwahl im nädjten Eongrefje ein 
bigiger Streit zmifhen den gemäßigten 


und den radicalen Zollreformern aus: | 


breden - werde. Die republitanijchen 
——— wiſſen, daß Criſp die 
—* m Raud der auffrijchen 


bilden 


I 
| . . e 
; ten und zugleich ein Gegner der Demos 


gereinigten | 


| Bauernlümmel in zwei Kahren 


| werden, üt noch zweifeld 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
bevorjtehenden Spaltung der demokras | 


werde, Doc das ijt lediglich einfälti- 
ges Gefhwät. Zu Ranvdalls Zeiten 
hatte die demofratifche Vartei zur Zoll: 
frage noch keine bejtimmte Stellung ge: 
nommen, oder fie wenigitens nicht zur 
Haupt: Barteifrage gemacht. Deshalb 
fonnte auch ein verfappter Schußzöllner 
als „guter“ Demokrat auftreten. Nach: 
dent aber die Partei in zwei Wah— 
len den reinen Kinanztarif zum 
„Iſſue“ gemacht und als Glan: 
bensſatz der Demokratie die Lehre 
aufgeſtellt hat, daß die Regierung 
nunr für öffentliche Zwecke Steuern er: 
heben darf, hat Niemand ein Recht, ſich 
Demokrat zu neunen, der in dieſem 
Punkte anderer Anſicht iſt. Wer mit 


den demokratiſchen Grundſätzen nicht 


übereinſtimmt, hat ohne alle Frage das 
Recht, die Partei zu verlaſſen. Es kann 
aber Niemand ein Führer der Demokra— 


kratiſchen Grundlehre ſein. 

Ob ſich die Wiederwahl Criſps em— 
pfehlen würde, mag vorläufig dahinge— 
ſtellt bleiben. 
daß es ſchon viel beſſere Sprecher gege— 
ben hat. Ob er aber nochmals gewählt 
oder geſchlagen wird, auf keinen Fall 
wird es ihm gelingen, wegen der Zoll— 


| frage eine Zeriplitterung in der bene |' 


fratiipen Partei herbeizuführen, Das 
würden zehnmal Elügere und thatlräfti- 
gere Leute nicht fertig bringen, 


ö — 


Gaprivis Heeresvporlage wird 
vom Reichstage noch immer mit ſehr 
gemiſchten Gefühlen aufgenommen. Die 


Conſervativen ſehen die in Ausſicht ge-⸗ 
nommene Bermehrung der Offieiersſtel- 
len aus naheliegenden Gründen ganz 


gern, aber ſie können ſich nicht mit der 
Verkürzung der Dienſtzeit befreunden. 
Wahrſcheinlich fürchten ſie, daß die 
nicht 
hinlänglich zahm gemacht und an ſtumme 


Unterwürfigkeit unter den Willen des 
gnädigen Herrn gewöhnt werden könn— 
Dagegen wollen die Freiſinnigen 


hl die mit der Verkürzung der Di 


wollen nicht zugeben, doß das Heer 


wieder um 60,000 Mann vermehrt 

wird. Gerade ſo den ken die Ultra— 
r 

monianen, aber ie handeln 


wie NM 
ü 


ft. Sie jdei: 
nen darauf zu warten, dap die Regie: 
rung ihnen ein gutes Schachergeſchäft 
vorjchlägt. 

“uf wirllih erbitterten Widerſtand 
jcheint Die Vorlage nicgt mehr zu ftoßen, 
Selbit wenn fie vom Neicjstage abge: 
mwiejer werden joilte, io wird 
ihwerlid in einer gorm geichehen, durch 
die der Kanzler ji beleidigt füglen 
fönnie, 


jondern auch gewährt, und die O 
tion wäre jehr unklua, wenn jie diejer 
Ihatjahe nicht Rechnung tragen wollte, 
Das Berhältnig zwijgen Regierung 
und Reichstag ijt unitreitig viel erguids 
licher, alöS eS jemals unter der Bis: 
mard’jhen Verwaltung gewejen ift. 


eure 


Im Repräſentantenhauſe iſt be— 
reits der Antrag eingebracht, daß der 
neue Congreß jeweils am 5. März zu— 
ſammentreten ſolle. Da der Congreß 
verfaſſungsmäßig die Gewalt hat, d 


ie 


Situngszeit zu vegeln, jo bedarf es nur | 


der Annahme der bereits eingebrachten 


| Bil, um der bisherigen thörichten Ein: 
richtung, dag der neue Congrek fich erjt | 
ein Jahr nach feiner Grwählung ver: | 


ſammelt, ein Ende zu machen. 


Paſſirt die eingebradte Bill, fo 


zu berufen und der Streit darüber ijt | 


zu Ende. Wir jehen feinen Grund, 
warum der Congreh dieje Bill nit an: 
nehmen oder der Präfident fie mit Veto 
belegen joilte. 

Das Beite wäre, wie uns dünkt, daf 


der neue Congrek im März zujammenz | 


trete, fih organijive, die nöthigen Aus: 
jhüfje einjege und jich dann bis zum 1. 
September, aber nicht länger vertage. 
&5 erwarten den 53. Cougreß ſchwie— 
rige und wichtige Arbeiten, und er 
braucht dazu eine befjere Arbeitzzeit, als 
der hohe Sommer in Wafhington ift, 
und eine längere, als fi der Gongrep 
in der Negel gönnen Fonnte oder wollte, 
(Anz. d. Welt.) 


Lokalbericht. 


Frecher Raubaufall. 


Ein frecher Raubanfall wurde am 
Freitag Abend auf dem Blue Island 
Ave.-Viadukt verübt. Der Leihitall: 
beſitzer James Bradley hatte, wie er 
dies ſtets am Freitag zu thun pflegt, 
eine Anzahl von Außenſtänden ecollektirt 
und befand ſich auf dem Heimwege. 
Auf dem Viadukt wurde plötzlich ſein 
Pferd angehalten und im ſelben Augen⸗ 
blick erhielt er einen derartigen Schlag 
gegen die linke Schläfe, daß er aus dem 
Buggy ſtürzte. Sofort bemächtigten 
ſich ſeiner drei Kerle, raubten feine 
Taſchen aus und ließen ihn dann Liegen. 
Wenige Minuten fpäter fand ihn ein 
junger-DMann, der ihn aufhob und nad 
feiner Wohnung, 221 Genter Ave., 
bradte. Ein Arzt wurde herbeigeholt 
und ſtellte feſt, daß die Wunde zwar 
ſchlimm, aber nicht lebensgefährlich ſei. 
Die Räuber haben feine große Beute 
gemacht, da Herr Bradley nur wenig 
über 85 in Baar und gegen $63 in 
Cheds, die für die Diebe werthlos find, 
bei ji) hatte. 


— esw⸗ 
Schwer verletzt. 


An der Ecke von 71. Str. und Drexel 
Ave, erlilt geitern James Rafjerty fo 
jchwere Berleguugen, da& er deren Fol: 
gen wohl kaum überleben wird. Er lag, 
anjhheinend jhwer betrunfen, auf den 
Geleijen der Kabvelbahn und, ehe der 
Greifwagenführer den Wagen aufhalten 
Tonnte, wurde Rafferty erfaßt und eine 
Strede weit fortgejleift. ALS er auf. 
gehoben wurde, jtellte es fi heraus, 
daß er, außer verjchiedenen Hautab- 
ihürfungen fjchwere Berlegungen am 
Kopfe, wahrjheinlih einen Schädel: 
brud, erlitten hatte. Er wurde nad 
dem County⸗Hoſpital gebracht. 


edbarfft Du eines Mittels genen Hal 
jelinmen Sber Dune. fo gebrande 3 
—8 8: , eine Ürzuei, die man 
da e8 bei Hal 


— 


— — —— — — 


Es iſt jedenfalls ſicher, 


| gen u. |. 


Dienjtz | 


“_.j * no 3 dem eine Pr 45 ah! Ich 
j rknüpften Geldopfer bringen, aber | jtel eS dem einen eu, day es wo! jetzt 


Dies | 
! Feiner helfen — der arme Kleine jtarb 


Es iſt immerhin etwas, daß 
die Regierung diesmal nicht nur fordert, 
ppoſi⸗ 


Unglaubliche Roheit. 


| Ein jähriger Knabe dur Poli- 
| jiften angeblich zu Tode 

| geängitigt. 

| Die Leiche eines 7 Jahre alten Knas 
| ben, Namens Gddie Barker, deijen 
| Mutter in dem Haufe No. 1 Haven 
| Str. wohnt, wurde heute zur Erbe bes 
| ftattet. Mit dem Tode des Knaben ilt 
| eine Gejhichte verfnüpft, von der man 
| un der Menichlichkeit willen annehmen 
a daß fie nicht wahr, oder zum 
I 


mindejten übertrieben fei — eine Ge: 
fhichte, die ein haarjträubendes Bild 
von dem unmenjchlih:brutalen Charac: 
ter gemwifjer Bolizeibeamten 
Frau Parker hatte drei Kinder, von de: 
ı nen Eddie das jüngite war. Am lebten 
| Dienftag fam der Stnabe aus der Schule 
und traf unterwegs mit drei anderen 
13jährigen Kuaben zujanmen. 
diejer Jungen Kahl nun von der Aus: 
| lage vor dem Thomas 'ſchen Schnittwaa— 
| renladen, Ede der 31. Str. und Went: 
worth Ave., zwei Hemden, jedes 
| Cents werth, von denen man dem Fleiz 
| nen Eddie eines übergab. Die größe: 


ven Jungen liefen darauf davon und | 


| Eodie wurde erwijght. 


ı des Schnittwaarenhändlers und, nachdem 
das Stınd fich hier bereits halb todt ge: 
[hrteen hatte, weigerte fi) Ihomas das: 
jelbe der inzwiichen herbeigefommenen 
Meutter zu übergeben. Bielmehr wurde 

der Poliziſt MeDonald, welcher gerade 


vorüberging, hereingerufen und dieſer 


brachte den Knaben vermittelſt des Pa— 
trollwagens nach der Station an der 31. 
Hier ſoll man nun, nach der 
Ausſage der Mutter den Knaben auf 


id * 
Dir, 


alle erdenkliche Weiſe gequält und ge- 


ängſtigt haben. Man ſteckte ihn in eine 
Zelle zu betrunkenen, rohen Strolchen, 
probirte Handſchellen an ſeinen 3 
Gliedern, ſprach vom Zuchthaus, G 
w. kurz, — die Poliziſten pe 
nigten dad Kind, bis es gegen Abend iı 


hyſteriſche Krämpfe verſiel. DBanız er; 


a 


} 
s 
{ 
i 


„de Spakes genug je“ und d 


wurde jener inzwijchen wieder herbeige: 
kommenen Mutter übergeben. 

Zu Hauſe angekommen, warde Eddie 
jofort zu Beite aebragt ud lag bald in 
den wildeſten Fieberphantaſien. Schreck— 
liche Bilder müſſen an ſeinem kleinen 
Hirn vorübergezogen fein, denn er bat 
fortwährend in herzzerreißender Weiſe, 
man ſolle doch die Poliziſten entfernen 
und ihn nicht einſperren laſſen. Zwei 
Aerzte'wurden herdeigeholt, doch konnte 


er Knabe 


am Samſtag Morgen nach ſchrecklichem 
Todestkampfe. 
Die bedauernswerthe Mutter iſt be— 


Dieje wären in erjter Linie 
der Schnittiwaarenhändler Thomas und 





der Bolizift McDonald. Wenn fich die 
Geſchichte wirklich, wie vorſtehend ge— 
ſchildert, zugetragen, ſo follte wenigſtens 
Letzterer keine Stunde länger in ſeinem 
Amte geduldet werden. 
Zuverläffine Knabenstige „ 84.68 
Ehatelain-Khr für Damıen „ 82.37 
Erin Stiber ihr Für Drraben 85.50 

ethier, 17828. Wiadifon Str. 

Gtablirt 1874, 


— — ——— 


Eingefangen. 


Als Oscar Sommers, welcher 64 N. 
Canal Str. wohnt, geſtern Nachmittag 


—— 2 — ———— nach Hauſe kam, mußte er die unan-— 
braucht der Präſident keine Extraſitzung 





genehme Entdeckung machen, daß Diebe 
ſeiner Wohnung' einen Beſuch abge— 


ſtattet und ſeine ſämmtlichen Anzüge 
geſtohlen hatten. 
brecher war zu ſeinem Glücke eine gol— 
dene Uhr entgangen, welche in einem 


Den Augen der Ein— 


Schubfache lag. Im Laufe des Abends 
wurde ein bekannter Einbrecher Thomas 


| ein, mit einen „Slim Jim“ den Eins 
bruc) verübt zu haben. Außerdem be: 
rigtete er einen NRaubanfall, welden er 
in leßter Wohe an Milmaufee Ave. 
und Ontario Sir. ausgeführt bat und 
| wobei er eine goldene Uhr erbeutete, 


— m —— 


Gheleiden. 


Frau Iennie Rofenfeld gab am Sans 
jtag vor Richter Tuley, von dem fie in 
ihrer Ehejcheidungstlage gegen ihren 
Gatten Louis -Rojenfeld vernommen 
wurde, fie habe drei Moden nach Ab: 





ihluß ihrer Ehe entdedt, dar ihr Gatte | 
ein Trunfenbold fhlimmjter Sorte jet. | 


Nachdem Nojenfeid fhlieklih auch eine 
Summe von $2500, deren rechtliche Ei: 


genthimer Bomeroy, Serton & Co. waz | 


| 

| 

| 

| ren, in allerlei Getränten angelegt batte, 

| verichwand er im Jahre 1883 aus der 

| Stadt und aus dem Lande und foll fi) 

feier irgendwo in Aujtralien herum: 
treiben. Der Nichter bewilligte das 
erbetene Decret. 

„Liebe zu einer anderen Frau“ war, 
wie Fran Nellie Weigley von No. 150 
Campbell Ave. verjihert, die Urfache, 
dag jie von ihrem Gatten treulos im 

| Stich gelafjen wurde. Da fie feit zwei 
| Jahren nichts mehr von ihm gehört bat, 
| wünjcht fie eine Scheidung. Der Richter 


| verjprag, fi den Zal überlegen zu | 


| wollen. 


| Moolf Gray wurde nad einjähriger | 
| Ehe von jeiner Gattin Cynthia ver: | 


lajjen. Wie er behauptet, lebt die 


| zufammen. Der Nichter behielt fi 


vor, 


yeri yars.nssimassosss0e000 
Shaiel eine Guinea.‘ 

Ni Eine S chachtel 
N 


= Sr BEECHAM’S 
el PILLS 


maden einen 
Familiens 
Medizintaften 


aus, 
Migräne, Ma: 


„erh einer 


9 


— 


lt 
A 
wen 
—X 


„Abendpoſt“, Ch 


liefert. 


Einer 


30 | 


Man brachte ihn zunächtt in die Office | 


rien ı 
Sitzung waren. 


fanden 
| zwei 


nl 
ı weiche 


| jtehenden 


greiflicher Weiſe halb wahnſinnig vor 
Schmerz und wird alles aufbieten, um 
| den Tod ihres Kindes an den Schuldigen 
zu rächen. 


Regan dingfeſt gemacht und geſtand auch 


Dame jeither mıt einem anderen Manne | 


auch im diejem Sale das Urtheil nod) | 


WArseiter-Angelegenheiten. 


Die Typographen und der MWelt- 
ausitellungs-Catalog. — Der 
Telegraphiften-Strife. 

Su den Kreifen der organifirten Ar: 
beiter umd jpeziel der Schriftjeger 


des Weltausftellungs-Catalogs, Diefer 


Zeit Bejchäftigung finden. 
Nun jcheint es 





I 


berricht große Gntrüftung über bie 
| muthmaßliche Abfiht des Weltausitel: | 
| lungs-Direftoriums bezüglich der Ver: 
gebung der Gontracte für die Herftellung | 


icäge, Montag, den 12. Dezember 1892. 


Felte und Berguügungen. 
Fidelia. 


Der alte, in ganz Chicago als treff— | 


lih befannte Gejangverein „widelia“ 


beging gejtern ın der Nordjeite Zurns 


halle jein zwanzigjähriges Stiftungs: | 
genügten | 
faum, um alle Gäjte zu faljen, welde | 
in faum zähldarer Menge herbeigeitrömt | 


feit. weiten Räume 


Die 


waren. ine bejondere eier war e$, 


‚ welche außergewöhnliche Anziehungskraft 


Catalog wird ein jehr umfangreiches | 
Werk ſein und eine größere Anzahl von 
Schriftſetzern wird daran auf längere 


beim Direktorium 
ſchon halb und halb beſchloſſene Sache 


zu ſein, den Contrakt der „W. B. Con- 


key Co.“ zu übergeben, einer Drucker— 
firma, die ſich bis jetzt poſitiv geweigert 
hat, Unionleute zu beſchäftigen. 


gut beſuchte Verſammlung ab, in wel: | 


cher die Situation eingehend beſprochen 
wurde. Es wurde beſchloſſen, im Noth- 
| jalle $5000 auszugeben, um die Berge: | 


| bung des Gontraftes an obige Firma zu 
verhindern, 
| tion gelangte zyr Annahme, in welcher 


nungen für das Weltausjtelungs=Unter: 
nehmen beiheiligte und den übrigen mıt 


gutem Beilpiel vorangegangen jei. Dem: | 


zufolge halte man jih aud für bered: 
tigt, zu verlangen, daß bei Bergebung 
ı eines Contraltes von folder Wichtigkeit, 


| wie der in Frage jtehende, die oryaniz | 
firten Arbeiter in erjter Xinie berüdjich- 
| mal wieder dafür, 
ı mer Unterhaltung nicht fehlte. 
eine Berjammlung in der ale 


tigt werden, 
Gegen 200 

gejtern 
(0. 104 NRandolpy Str. ab, während 


Lattennagler hielten 


| 210. 


Eontraftoren derjeiben Branche 


5 
der 
Strike zu ſchlichten, 
Gange iſt. 


dem Zwecke ſtatt, um einen, 
Contraktoren betreffenden 
der gegenwärtig im 


beide beabſichtigen, 
ihrer Leute um 50 Cents pro Tag zu 
beſchneiden. Der Lohn betrug bisher 
83, rejp. 83.50 pro Tag und die die— 
duction ſoll beide Klaſſen gleichmäßig 
betrefſen. 


Es befinden ſich in Chicago etwa 


1200 Lattennagler, von denen 1000 zur 
Union gehören. Angeſichts der bevor— 
Weltausſtellung wollen die 
Leute von einer Lohnherabſetzung nichts 
wiſſen und drohen mit einem allgemei— 
nen Strike. Eine Einigung wurde 
geſtern nicht erzielt. 
In dem Strike der Telegraphiſten iſt 


nicht zu verzeichnen. Die Striker ſind 
ſehr entrüſtet über die von Zeit zu Zeit 
an verſchiedenen Orten aufgegebenen 
Depeſchen, welche beſagen, daß der 
ı Strike beendet jei. Bon wen dieje Des 





richten, ausgehen, lägt fi) nicht ermits 
| teln. 


Ein guter Fang. 


Aus Milmantee wird gemeldet, dag | 


die dortige Polizei einen guten Fang ger 
wacht hat. Wie feiner Zeit berichtet, 
wurden ineiner Naht im Equitable: Ge: 


DearbornStr.dahier, feg3 Geldichränte 
anfgejprengt und audgeraubt, 
Bolizei glaubt nun, daß die Attentäter 
ihr in Die Hände gefallen find. Die 
beiden Kerle nennen fid De Yong und 
| Brown und feinen jet fehr gewünjghte 
Verſönlichkeiten zu ſein. Inſpektor 
Roß hat lebhaftes Verlangen nach ihnen, 
ebenſo Robert Pinkerton, auch kommt 
aus Boſton die Nachricht, daß die beiden 





dene Diamanten intereſſirt haben ſollen. 

Leider werden ſich die ſehnſüchtigen Her— 
| ven Polizeibeamten wohl noch etwas ge= 
| dulden müfjen, denn Defong fteht unter 
der Anklage des verjudhten Mordes und 


dürfte einige Jeit zmweifarbiges Tud) in | 


| Wisconfin tragen und Brown auf med: 
rvere Monate mit dem Arbeitshauje Be: 
kanntſchaft machen. 


— — 


Eine fatale Sefhichte, 


Unter der Auflage des Diebjtahls 
| wurde am Samftag Charles Arnold, 
| Mitglied der Bauunternehmer: Firma 
J. T. Arnold & Sons, in Clyde, .JU., 
Klägerin it Frau UN. 


| verhaitet. 
| Selle von No. 2605 Della Str. 
 jelbe ijt mit Arnold in demfelben Wag- 
gen von Elyde nah Chicago gefahren 
| und behauptete, Arnold habe ihr die 
| Geldbörfe gefiohlen. Bei einer Vifiti- 
| rung Arnolds wurde aub thatjähli 
| die Börje gefunden. Der Verhaftete 
ı giebt an, er hade die Börje gefunden 
| und fie nur zu dem Zwede zu jich ge 

jtedt, um diefelbe irgendwo zu deponiren, 

fo dai der Eigenthümer fie beheben 

fönne. Das Verhör wird vor Kichter 
| Glennon jtattfinden. 


Für die Rothleidenden inScmburg 


Dur den Hamburger Elub für die 
Notyleidenden in Hamburg collectirt 
vom 22, November bis 6. Dez. 1892; 


ı Vorher berihtet...........82424.95 

Arbeiter Liederfranz 3.25 

| Hermann» Söhne (abgeliefert 

| bei Alpin Herbit) 

| QTuraverein Vorwärts 
Gutenberg = Loge Ro. 


37,0. 
EEE 


3.00 


An das Hülfs-Comite in Hamburg 
dur bie Herren Wasmansdorfj '& 
Heinemann gejidt: 


28. Sept...22222.0..8 750.00 
81. DEE. ceenneneeee 1000,37 
De ri RE 


— 


| $2461.45 
| 
| 
i 


62445.77 
An Hand........ 15.68 


——— 


Total .2.2.2.2.:.89461.45 


Eine gejarniihte Rejolu: | 
| weren: 5. von Oppen, Charles Roell, 
darauf hingewiejen wird, daß die Typo= | 
grapbia No. 16 die erfte Arbeiter:Ors | 


1 .. . - . l 9 J / er — ala \ 
| genijation war, welche fi an den Zeich, | Verein deutfher Waffengenoijen. | 


cine wejentlihe Aenderung der Saylage | 


| peichen, welche ziemliche Confujion anz | 


bäude, an der Ede von Wafhington und | 


Die | 


Herren fich dort zu lebhaft jür verjchie: | 


Dies | 


| abhielt. 


ausgeübt hatte; die Dameır überreihten 
nämlich als Gejchent eine praditvoll 


geftidte neue Yahne, welde frau Bob: | 
| mer dem Präfidenten Louis Nettelhorit | 
mit einer Zurzen Anjpradhe übergab. | 


Herr Nettelhorjt dankte den Damen, 


jpeziel dem Comite, bejtehend aus Frau | 
Oppen, | 
' Kur und Knecht, für das jchöne Ge: | 
| Die | 
| Typographia No. 16 hielt geitern eine | 


Bohmer, Nettelhorit, von 
ihent und überreichte das Banner jo: 
dann dem Kahnenträger des DBereins, 
Herin Maaf, zur Bewahrung. 
Concert, weldes den erjten‘ Theil des 
Programms bildete, mwurde-*in 
Weife vorzüglich durgeführt, 


liden Arrangements getroffen hatte, 


Zihuppe und Arthur Kojetti. 


Am Samjtag Abend fand in der Cor 
Iuınbia Halte der Abichluß der von dem 


„Verein deutſcherWaffengenoſſen“ veran- 


ſtalteten „Fair“ ſtatt. Die Mitglieder 
hatten ſich zahlreich eingefunden, ebenſo 
viele Gäſte und daſſelbe Arrangements— 
Comite, welches die Feſtlichkeiten am 
letzten Sonntog leitete, ſorgte auch dies— 
daß es an angeneh— 
All' die 
hübſchen, werthvollen Sachen, 


worden waren, gelangten zur Ver— 
looſung, während die tüchtige Kapelle 
Vereins konzertirte. Ein flotter 


Kun 
1 
des 


Die betreffenden Comrak- Gegenſ. Unterſtützungs-Verein von 
toren ſind H. Hanſen und John Roden, 
die Löhne 
ı de3 Gegen. 


Chicago. 
Am Samjtag hielt die zweite Section 
Interjtüßungs = Bereines 
von Chicago ihren großen Jahresball 
ab. Wie alle von diefem beliebten Ber: 
eine abgehaltenen Feitlichleiten, jo zeich: 
nete ji auch das vom Samitage dur 
gelungenes Arrangement und die gebo: 


ı tene gediegene Unterhaltung vortheilhaft 


aus. Das Teit war auferordentlich 


gut befucht und die Tyeilnehnier an demz 


jelben trennten fich nurungern, als zum 
Kehraus aufgeipielt wurde. 
| \ B. Schuſter, Karl 
Richter und Johann Hübſch verdient ge— 
macht. 


Badiſcher Unterſtützungs— 
Verein. 


Das 


welche ' 
' von den Freunden des Vereins gejchenkt 
in demielben Gebäude etwa ein Dugend 
in | 
Beide Verfammlungen | 
Ball ſchloß das in jeder Beziehung ges 
luugene Feſt. 


Um das | 
Gelingen des jchönen Abendes haben fich 
| befonders die Herren 


„Geldjenke, 


jeder | 
Die Her: | 
ren des Gomites, welches die vortreff: | 


| Dampf: und eleftrifche Spieljachen, 
als Springbrunnen, Windmüh: 
len, Diitilleries, &ocomotiven, 
Dampfichiffe, Waſſerpumpen ꝛc., 


bis 850.00. 
Magnetiihe Spielfachen von 20c 
aufw. 
Hügel, Bleifoldaten. 
Dianos, 50c aufıw. 
Tool Chefts, 50° aufw. 
Hauberlaternen, 75c aufw. 


Duppenhäufer, Pferdeftälle, Waas | 
renfpeicher und Küchen, von $5.50 | 


| Ech 


Mit Haut überzogene Pferde, die 


verjchiedenfien Größen, von 50c 
bis $25.50. 

Erpre: Wagen, Milchwagen, Tan 
dems und eine endlofe Auswahl 
von Neuheiten in Sfin Toys -zu 
mäßigen Preijen. 


Puppen⸗Department. 

Glace⸗Puppen zu 25c, 50c, 7öc, 
95 aufw. 

Gelenk-⸗Puppen, 16 Foll lang, mit 
Bisque Kopf und beweglichen 
Augen, zu 956. 

Eine große Auswahl elegant 


Ne⸗ 


„Nicht koſtbare, zuverläüſſige Ar—⸗ 
„tikel, paſſend für Weihnachts 
ſind in unſerem 
„Baſement-Yerkaufsraum aus- 
„geſtellt, und zwar zu Vreiſen, die 
„ven Nufe Diefer Berlaufsräume 
„Rechnung tragen, namlich: — Die 
„Bitligiien Breile in Chicago.“ 


Leder⸗Waaren. 


Börſen, I5c, aufwärts. 

Echte Seal⸗Taſchenbücher, 50c. 

Schte LederCombinations⸗Karten⸗ 
taſchen und Portemonnaies, 50c. 

Echte Seal-Combinations-Karten ⸗ 
taſchen und Portemonnaies, 956. 

Edhte Seal-Kartentäfchhen, 956. 

Dollitändiges Lager von Ligarrens 

taſchen. 

te Seal Chatelaine-Bags, 95c, 
aufwärts. 

Sederne und feidene Shopping Bags 
95c. 

Scp-Tablets, von 50c aufwärts. 


In Derbindung mit dem Keder- 
waaren = Departement zeigen wir 
eine große Auswahl der neuejten 
Schmudfäjihen befierer Qualität, 


für Weihnachts-Geſchenke paſſend, 


er | 


Feideter Puppen, 1% Hol lang, | 


zu 95c. 


Ebenfalls zeigen wir in diefem Des | 


partement eine große Auswahl 
von befleidsten Duppen, von 50c 
bis 325. 
Säuglings-Puppen in langen Xleis 
dern, 25c, 50c, aufwärts. 
Duppen-Koffer mit Puppen⸗Aus⸗ 
ſtattungen, 85.45 das Stück aufw. 
Duppen = 


Rattles, Jadets, u. j. w., u. j. w. 


ih 


Ein fröhliches Völfchen tummelte fig) | 
am Sonnabend in der Nordjeite Turns | 
halle, in welcher der Badijche Unterz | 
tügungsverein feinen vierten Jahresball | 


Das 


in jeder Weije zu erzielen mußten. 


ler, 8. Ebert. 


150 Ntitglieder. 
3,0 2 
In Freibergs Halle an der 22. 
unabhängigen Föriter- Drden ihren dies: 


jährigen großen Ball ab. 
fidele Gejellihaft, die fi) eingefunden 


hatte und während des ganzen Abends | 


herrichte Gemüthlichkeit und Frohfinn. 


Das Arrangement3:Comite, welches das | 
det mielimjicht und Berjtändniß leitete, | 


eftand aus nahdenannten Herren: Hy. 


Wiedermann, William Schid, 


Trank Schneider, Geo. Weller, Louis 


| Peters, Henry Bajtel, Adam Ulmer, | 
Kohn Zulfer, Henry Braun, 
| Grabbert. 


Henry 


Hither-Concert. 


Sn der Lincoln » Turnhalle wurde | 


gejtern von der ZithersANcademie des 
Profefjor Rahn ein Concert veranftal- 


Str. | 
hielt die Court „Freiheit No. 12 vom | 


&3 war eine | 


Fritz 
Lowenz, Jacob Graffey, F. W. Schnell, 


Feſt iſt in jeder Be- 
ziehung ein gelungenes zu nennen, und 

es iſt den Herren des Comites hoch an— 

zurechnen, daß ſie einen ſolchen Erfolg 
Die | 
Herren des Comites find: Jul, Brandt: | 
ner, Geo. Kreijel, Soj. Gabel, €. 5. 
| Grunninger, B. Huenneberger, Fred. | 
Enderlin, Leopold Hoefle, Guit. Nad: | 
Der Verein hat: jidh | 
in den wenigen Jahren feines Beftehens | 
jebr gehoben und zählt jett nahe an | 


Das Verdict der größten Künfiler 
zu Gunjten der 


KIMBALL 
PIANOS. 


wir in unferem Befig haben, und welche die 
i ” .m . . r ni a . 

Umübertreffllichkeit dev Kimball Pianvs be: 
| iehreiben, erwähnen wir die von den folgen 


als da find: Büriten- und Kamms 
Kijlten, Rafir-Käften, Manicure 
Käften, Tafchentücher- und =. 
fhup-Käften, Kragen- und Mans 
fchetten-Käjten, Käften für Spiele, 
Arbeits-Käjten, Juwelen » Käften, 
Eigarven-Kiften, Albums, u. fe w., 
zu den allerniedrigften Preifen. 


Stiderei: Department, 

Unter den vielen Special-Bars 
gains in diefem Department führen 
wir als Beifpiele für das Ganze 


ran: 


Schuhe, Strümpfe, Hüte, | 


' 
I 
f 


| 


I 


Echte iriſche gehäkelte Deckchen, 
2560. 

Damen⸗Schürzen, 486 das Stück. 

Atlas überzogene Nadelkiſſen, 
28c, 38c und 48c das Stüd. 


Wer 


feine Angehörigen in Deutichland beſuchen 
ober beihenfen, und dabei Gefd fparen und 
gut bedient jein will, 


Der 


kaufe feine Billette, ober jchicte feine Präfente, 
einerlei ob in Form von PEedfeln, Voft- 
Ausjaßlungen oder Paketen, durh bie 
alte, bewährte Firma 2jaljs 


6.3. Nihard & Co, 


62 $. CLARK STR. (Sherman House). 


| Sonntags offen von 10 bis 18 Ahr, 


Bon einer großen Anzahl von Briefen, die | 


Meihnachts- 


'GELD-SENDUNGEN !! 


den wohlbefannten Künstlern, welche biejel: 


ben benugt und empfohlen haben: 


Eig. Saraiate, 
Ovide Muſin. 
C. Behrens. 

S. S. Gilmore, 
A. De Novbellis, 
mil Liebling 
Chas. Kuntel. 


Adelina Patti, 
| Lillie Lchmanınt, 
Minnie Haut. 

Mme. Albani, 
ı Mime. Nordica, 
Furſch⸗Madi. 

Vime. Fabbri, 


Emil Fiſcher. 
Sig. Peroti. 
Sıq, Naveli 
W.CT. E. Srenned 
| und viele andere hervorragende Muſiker Eu— 
| ropas und Amerifas. 


Genies der Welt empfohlene Piano tit in gro: 
| er VBarietät vorräthig, zujammen mit bem 
| Kimball Reed: und tragbaren PfeifensOrgeln 
jowie den berühmten Hallet & Davis und 
anderen Pianos billiger Qualität, vorräthig 
| in dem Lagerräumen ber momibo 


'W. W. KIMBALL 60,, 


KIMBALL HALL, 
Wabash Avae., nahe Jackson Str. 


tet, welches vorzüglich befucht war und | 


dem guten Rufe der Anjtalt alle Ehre 
machte. Die etwa 40 Schüler des 


Heren Rah erwiefen jich als trefflich | 


ausgebildet und ernteten mit ihren ver= 
fhiedenen Vorträgen reihen Beıfall. 
Auch der Chicago Koncertinu. Club be: 
theiligte fih am Concert, do miß: 
glüdten feine Leiltungen bedeutend, da 


niht alle Mitglieder erjchienen waren. | 


Als Solijten erfreuten Clara Groß» 
topf, Wim. Kahn, Hedwig Nah, 
Frau Wurf, Hedwig und Selma 
Redlin und Herr Kugler das Publis 
fum. 


Mr. Robert W. Denvir 
ein verabigiedeter Feuermam der Jadior Engine 
Co., Long Island Eity, N. V. ſagt. zu Weihnach⸗ 
ten 1890 konnte er eine Mahlzeit nur riechen, indem 
Magenbeihwerden ibn in einen furätbaren Zu« 
Hand verjett hatten. Im folgenden Sommer ging 
er nad Eurcra feiner Geinndheit wegen, 209 
tehrse er ungeheilt zurüd, Im Herbfte entiälog er 


fig, mit . 
Hood's Sarſaparilla 
— eh einen Ye aıden oben elunde 

auung und war a ine 
gelang war gänzliy Hood’s Sarlapariiia jujts 

reiben. 
fung 


Großer Berdienit! 


Volt genaue Auskunft über ein ganz neues Geichäft, 
mwonit irgend eine 
Geichlechts auf 
ohne Reifen und Peddeln, Sein Ugents 
ondern ein ehrliches Geidhäft, — 
* jul14,6mo 


nen fann, 
fbaft3-:Humbug, 
Üdreffire: 


Rechtsanwälte. 


Wilhelm VYocke, 


Rechtsanwalt, 


Operuhans-Blod, Ede Walhingtsu n. Elarl, | 


Simmer 522%, 
Einziefungen von Erbſchaſten prompi 
beſorgt. ju27,1j,14 


Adolph J. Sabath, 


Advoceat. 


Rerfon märniugen oder weiblichen. 

ehrliche Weile und ohne große Auss | 

lagen und Mühe über 100 Dollars per Morat berdies 
Grundſatze treu, 


Erbſchaften, 


nad Deutſchlaud frei in's Haus beſorgt. 


Bollmachten u. J.w. ſchneul. 
fiher und billig bejorgt. 


‚Schiffskarten! 


Diefes durch die fanmtlichen muftfalifchen | 


Wer uns feine Adreffe einjendet, dein jenden inie Der | 


5 | wmitzutbeilen. 
JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. | 


CALIFORNIA WINES, ° 


177 und 79 CLARK STR... Zimmer 6, Chicago. | 


Spezialität: 


Befittitel-Unterfuchunaen. 


Mnod,2m,didoja | 


* ——— ı McAVOY BREWING COMPANY, 
oldzier gers, 


Reine Malz Biere. 


JULIUS GOLDZIER. Jous L. Ropsers. 


Bechisanmälte, 
Siumer 39 &A1 Metropolitan Blod, Chicago 
NM. +Ece Randolpy und Sa Salle Str. 


MAX EBERHARDIT, 


Sriebensriäter, 
142-1488. Madifon Str, negenüber Unionftr. 
MWobuung: 436 Aitland Bind 12alid 


"on den 80,000 ddutfhen und Denifde 
ameritaniihen Familien, die ed in Sa 


—— B,000 Die „‚Ube 
ein Verhältnig, weites Zeine am 


überalle Linien zu den billigften Dreifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Nandolph Ste. 2Zönobiw 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittagb. 


Diefe neue Mafjene nur 812.00. Ale anderen 
Sorten jehr billig. 
1Suolm® J. R. KOOI, 216 S. Halsted Str. 


e ‚„„Ubendpoft‘’ it noh_immer ihrem 
at ur alies sa u in 
möglihit gedringter und fuhlicher Woras 


J 
a 
— 


$1.00 per Galone und aufwärts, Weiß: 
oder Rotwein frei ind Haus Heliefert. 
Schickt Poſtkarte. —X 


California Wine Van, 157 5th Ark, 


Brauereien. 


Telephon: Main 43938. 


PABST BREWING COMPANTS 
Flaſchenbier 


ſũ Familten · Gebraucij· 
gHaupt-DOffice: Ede Zundiana und Desplaines Sto 
14n0,3n: H. PABST, Manager. 


Teleph. 8257. 2349 Soulh Park Ave, 


urfident 


Austin J. Doyle, = 
A rn Bräftdent, * 
tr und Glapmeiten 


— Ortseifen, 
* Bellamy ei 
1rjelimodıdojas n 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING 
Dice: 171 N. Dedplained Str. Sie) 
„Seaueest; Sa II-ISLR. Serplameh € 


I we 








Vergnägungs-Wegweifer. 


ambra— Eagles Neft. 

ago Dpera Houfc- Madame Modjesta. 

tr. Theater— Ihe White Slave. 

i a—Jare. 

taura— Tas Ehicagoer jyeuer. 

d Opera Houjce-Von Vonfon. 

martet Theater— Ihe Vooden. 

lins Theater— The Still Warm. 

ley s-—Niobe. 

dbiion Str Theater-Burlesaue. 
iders Theater— Glen-Da-Lougd. 

er:Theater— Wir Willinjon’s YRidomS, 

rd Theater—Driental Hebrew Ope⸗ 
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Das Sichtodtfiellen ber Thiere, 


Ein Liebesdrama. 


Eine angenehme  Frauenerjchels 
nung, deren Geftalt und Form 
nod aanz die Frifhe und weiche Run« 
dung der Jugend bejaßen, im deren 


„bühiches und anjprechendes Geficht aber | 
die Leidenschaft und der Kampf des | 


Lebens ihre unverwijchbaren Zeichen 
eingegraben Hatten,  -jtand neulich 
Abends regungslos, die Augen ftarr zu 
Boden gejenft, vor dem PBulte des 
Gergeanten im Stationsgebäude des 2. 


Thiere, die fic) todt ellen, wenn eime | Yezirts der Stadt New York, als fie 


Ge; 


verichievenen Kiafjen. Unter den Wir- 


ahr jie überwältigt, finden ih iM der Bolizift, welder fie verhaftet hatte, 


de3 VBagabundirens befehuldigte. Nur 


beiojen jind namentlih Käfer wegen | Yas Freundliche Zureden eines Landz= 


Diejer Eigenichaft belannt, unter den 
Wirbelthieren Bögel und Säugethiere. 
Eon an unjerem Feldhuhn kann man 
zuweilen beobachten, 
ſchoſſene 


et; 
RABler 
BWſMBler, 


eine Rolle ſpielen, zu erzählen. 
daß das anges | 
dom Hunde apporfirt, | Hindlers Stängel in Mannheim und 
tie todt in der Hand liegt, dann aber, 4 in friedlichen 


wenn der Näger es adtlos Hält, plöße | 


lid die Augen öffner und mit über- 
ra.chender Schnelligteit unter laut 
ſchnurrendem Flügelſchlag davonfliegt. 
Bei unſerem Feldhuhn kann man noch 


im Zweifel darüber ſein, ob es ſich ver- 


ſtellt hat oder ob es thatſächlich be— 
wußtlos war, und nur im Augenplick 
des Erwachens ſeine Kräfte und ſeine 
Beſinnung ſo ſchnell geſammelt hat, 
daß es ſofort zum Davongehen bereit 
iſt. Es gibt indeſſen ausländiſche 


mannes bewog ſie, ihre Lebens— 
geſchichte, in der Liebe, Luſt und Leid 
Eliſe 
vwar die Tochter des Materialwaaren— 


hem, von keinem herben Leid 
getrübten Geleiſe floß ihr Leben dahin, 
als eines Tages eine fahrende Schau— 
ſpielertruppe in der Stadt erſchien, de— 
ren Komiker in dem Hauſe des Herrn 
Stängel ein kleines Stübchen miethete. 
Das von Seiten des nicht mehr jungen 
und nichts weniger als verführe— 
riſch ausſehenden Schauſpielers, dem 
ſchmucken ſiebenzehnjährigen Töch— 
terchen irgend welche Gefahr drohe, 
hätten ſich die ahnungsloſen Leute 
nicht träumen laſſen. Der Komiker 


Feldhühner, die geradezu in der Hand yerftand es jedoch, dem unerfahrenen 


des Jügers fheindar fterben und gleich 
darauf, wenn er fie Ioje hält, mie die 
un’rigen auffliegen; die Analogie mat 
es wahrjheinlih, day auch bei den leg= 
teren wen'giiens eine Andeutung der 
Todesheuchelei vorhanden jei. 

Daß der Fuchs ſich todt Itellt, wenn 
er unrettbar von den Hunden umzin— 
gelt iſt, ſteht ſchon in jedem Leſebuch; 
hier und da ſoll er erſt im Ruckſack des 
Jägers wieder wach geworden ſein; bie— 
iet ſich die Beſegenheit, ſo befreit er ſich 
nachher du h einen plötzlichen, zu paſ— 


Mädchen die Schönheiten der Welt und 
den Reiz des Künſtlerlebens in verfüh— 
reriſchen Farben zu ſchildern, und nur 
zu willig lauſchte der Backfiſch den Lie— 
besſchwuren des verſchmitzten Komikers. 
Eines Morgens fand die beſorgte Mut— 
ter, als ſie das Schlafgemach der Toch— 
ter, die ſich nicht zum Frühſtück einge— 
ſtellt hatte, aufſuchte, deren Bett unbe— 
rührt und auf dem Tiſch einen Brief 
von derſelben, in dem die Verführte 
mittheilte, daß ſie mit Paul Farlan, 
dem Schauſpieler, den ſie mehr liebe, 


Ds} ohrarhter Mr . a > . . , 
jender Zeit angebrachten Biß oder" ais ihr Leben, in die weite Welt gegan- 


Sprung. Die ganze Fuchstamilie hat 
dieie Eigenthümlichkeit; ausländiiche 
Vettern machen gelegentlih aud dann, 
wenn fie blog von Menjchen überraicht 
werden, eine förmlidhe Sterbefomödie 


durch, taumeln, fireden Die Zunge her= | 


aus, ihnappen nah Luft und veren= 
den. Läst man fie in Ruhe, jo öffnet 
fih über furz oder lang ein Auge, ein 
lauer Blid jucht die Umgebung ab, 

er Ausgang zur Flut wird eripäht, 
Fund im Wu ift der Scheintodte entron= 
nen. 


heit, womit es den Tod nadhahmt, ijt | 
Dpofium, die amcritantiche Beutel= | 


das 
ratte. Auch im Gebiete der Reptilien 
finden Yih Vorgänge, die mit dem 
Sichtediitellen, wenn nicht iventiih, jo 
doch je verwandt ſind. Manche 
Schlangen werden, wenn man ſie in 
gewiſſer Art reibt, ſtockſteif und rühren 
ſich nicht mehr. 

Wenn das elles nun Liſt und Voer— 


nahe 


ke 
gewiſſe Beobachtungen auf die Bemer— 
kung geführt, daß die Liſt in vielen 
Faͤllen über ihr Ziel hinausſchießt. 
Das Käferchen z. B., welches im Deut— 
ſchen Todtenuhr 
den Namen Anobium pertinax befom= 
men, das heikt das hartnädige Ano= 
bium, .o zwar desyalb, weil es, eiit= 
mal in jeinen Scheintod verjunten, 


gezwungen werden Tanıı; es läßt fich 
jpiegen und an einer Sterze braten, 
ohne ein Blied zu bewegen. Sn mans 
den Gegenden Deutichlands, wo 
man dieje Sigenthümlichfeit tennt, hei= 
Ben die Thierchen deswegen Treogföpfe. 
Ganz denjelben icheinbaren Troß zeigen 


Opofjum. 
binfinten Taten, jo bringen feine Brü= 


Ameritaniihe Käger und Hirten, die 
feinesiwegs zartfühlende Erperimenta= 
ioren find, haben Cpottungs und Aza— 
zafühie Glied um G.ied zerjchnitten, 
obne ein Lebenszeichen von ihnen zu er- 
sielen. 

Heit wahriheinliher als eine be 
mußte Lift it die Annahme, daß das 


Sceintod befindet, das e8 die Qualen 


erträgt, nicht weil es will, jondern weil | 


& embfindungs- und willenlos ift. 
Nach derſelben Richtung deutet eine an= 
bere Bemerkung, die man an unjeren 
Köfern machen kann. Wenn ein jol- 
her ars fräftigem Flug aufprallend 
am Boden landet, zieht er, jofern er zu 
ben ich todtitellenden Arten gehört, 
nicht jelten jofort jeine Beine an und 
tt für kurze Zeit bewegungslos; erit 
wenn er einige Sefunden überjtanden 
bat, fängt er an, umberzufriehen. Da 
wird alfo das Sichtodtitellen eingeleitet 
durch einen ganz gefahrloien Stoß, den 
der Näfer jelbit willfürlich herbeigeführt 
bat, und grüde dadurd kennzeichnet e8 
fi) als das, was man in.der Wedicin 
eine Choc-Erieinung nennt. Durd 
den Stoß entjieht eine plößlicdhe Stö- 
rung der Lebensthätigkeit, das Thier 
fällt, anders ausgedrüdt, in.eine Ohn- 
auacht, die bis zum, Scheintode geht. 
Wenn aber ein Stoß genügt, um 
bieies Ergebnit herbeizuführen, jofann 
dasſelbe auch durch Schreck bewirkt 
werden ; der Särer, der einmal die 
Eigenthümlichkeit hat, durch plößliche 
Karte Erregungen in Schzintod zu ver= 
fallen, thut das aud, wenn er von 
einem Feind in Furcht geiegt wird ; 
der Ohnmachtszuſtand hält an, io 
lange die 'eindlichen Reize wirken, und 
eben deshald ienn man das Anobium 
auch braten, ohne dak e3 wach wird, 
nicht weil e8 eigeniinnig dentt : 
werde dir den Geiaiten nicht thun,“ 
fondern weil es nicht zum Bemwußtiein 
und zum Gebrauch jeiner Glieder ges 
langt, jo lange es mighandelt wird. 
So aufgefagt, erinnert das Sichtodt- 
Kellen itarf an die Schreditarre, welche 
ala Folge des Hypnotijirens eintritt. 
Bringt man ein Huhu plöglic und ge- 
> waltfam auf den Rüden und hält es ın 
Diejer Lage jet, bis es jein Zappeln 
aufgegeben hat, jo liegt es nachher wie 
gebannt, minutenlang, bis e8 auf ein- 
mal, zur Beiinnung gelangt, -merit, 
‘daß e8 frei it, und jchreiend davon 
it. Auch in dieſem Falle würden 
on Sichtodtſtellen ſprechen, 
». St wüßten, dag ber St 


N 


ut 


ung je fol, jo wird man-durd 


heist, hat von Linne | 


ter da5 Rublitum 


gen jei. Der Direktor der Truppe, der 
jich feines Komifers beraubt ijah, fluchte 
und metterte und nicht minder tobte 
Herr Stängel, der betrogene Vater. 
Fürdterlide Nahe fhwor er. Alle 
Snoden im Leibe würde er dem Vers 


führer entzweilchlagen, befäme er ihn, | 


aber er befam ihn nit. Alle Erfun= 
digungen nach dem Verbleib des flüch- 
tigen Baare3 blieben frudhtlos. Die 
Mutter verfiel aus Gram über da3 


in eine jchwere Prantheit, von der 
fie nur langfam genas, und auf 
Anrathen des Arztes, der eine 
Entfernung der beſtändig kränkelnden 
Frau von dem Schauplatz ihres Schmer— 
zes für nothwendig erklärte, entſchloß 
ſich Herr Stängel zum Verkauf ſeines 
Geſchäfts und zur Ueberſiedlung nach 
Berlin. Zwei Jahre waren ſeit dem 
VBerſchwinden des Paares vergangen. 


E53 war an einem jchönen Sommer- 
abend, als Herr Stängel mit feiner 


| Frau in dem friichen, gritnen, von uns 
ı zahligen Flämmden erhellten Garten 
| des Dftendtheater8 an einem der bor= 


„AbendyoR”, Shicago, Montag, den 12. Dezember 1892. 


Fur Kchlen: und 
Zungen - Leiden 


ift Sein Mittel 
beſſer als 


Hover’s 
Cherrh - Bectoral 


Bei Erkältung, 
Braune, Grippe 
und hautiger Braune 


Wirkt es raſch, 
heilt mit Sicherheit. 


Canada und die Ver. Staaten. 


Die Kundgebungen in Canada zu 
Buniten "einer Lostrennung von Eng: 
land und eines Anjchlufjes an die Ber. 
Staaten mehren fih. Erjt kürzlich hal 
in Montreal eine große Bolksverfamm: 
lung ftattgefunden, melche diefes popu: 
läre Thema ausführlid beiprad unt 
einftimntige Beichlüffe zu Gunften eines 
Anihlufies an die Ver. Staaten fapte. 

Trennung dom Mutterlande — 
wenn man England, da3 jeinen Belib: 
titel auf Canada faum anders, ald 
mit dem Rechte der Eroberung begrün: 
den fann, iiberhaupt fo bezeichnen darf 
— tar früher teinesmeg3 identiich mil 
der Adoptirung durch die große benad): 
barte Kepublit. Anichläge zur Selbit: 
ſtändigmachung Canadas gingen häufig 
von den Franco-Ganadiern aus, denen 
engliiches Regiment, engliihe Sprache, 
Act und Sitte in tiefiter Szele verhaßi 
find. England Hat ftetS alle derarti: 
gen Verſuche als Landesverrath mil 
großer Strenge im Keime erſtickt; man 
denke nur an den Aufſtand des Franco— 
Canadiers Riel und ſeine Hinrichtung, 
die unter dem Miniſterium Disraeli 
als ein nothwendiger Act der Staats— 
klugheit und als Bethätigung der Ab— 
ſchreckungstheorie gegen alle künftigen 
Wiederholungen beſchloſſen wurde. 

Riels Hinrichtung hat keineswegs 
den beabſichtigten Erfolg gehabt. Aller— 


dings war er nur das Haupt einer klei— 


nen und ſchwachen Partei. Sein An— 
hang beſtand nur aus Solchen, welche 


franzöſiſcher Abſtammung waren. Eine 


Verſchwinden ihres einzigen Kindes 
Berühmt durch die Vollkommen- 


gewiſſe Indolenz, ein Hang, den Din— 


gen ihren natürlichen Lauf zu laſſen 


und ein träger Widerwille, handelnd in 
die Geſchicke des Landes einzugreifen, 


iſt den Canadiern franzöſiſchen Bluts 


derſten Tiſche ſaß und den Specialitä— 


ten lauſchte, die während der Zwiſchen— 
acte und nach der Vorſtellung im Thea— 
beluſtigten. Ein 


Tyroler Sängerpaar war ſoeben abge- 
n treten, als das Programm das Auftre— 
durch kein Mittel wieder zum Erwachen Prog 


ten des Gejangstomiters Herrn Bely 


eigen. So fand er bei den Anglo= 
Ganadiern gar feine Sympathie, weil 
fie ihm nicht verftanden, und menig 
Sympathie bei feinen Landsleuten. 
Dieje Trägheit, ih aufzuraffen, dieje 
folie du doute (franthafte Zmeifel- 
fucht) ift überhaupt für Ganadier bezeich« 
nend. So lieg man nod) fürzlich den 
corrupten Staatsminiiter Mercier lau= 
fen, indem man mit dem biedern Son= 
ftabel Schlehwein in Shafejpeares 
„Biel Lärmen, um niht3“ dachte: „Wer 


Pech angreift, beſudelt ſich!“ 


und der Chanſonette Fräulein Eliſe 


erkündete. Alles blickte 


nah der 


Keinen Büyne hinauf, doc faum waren | 


| der Komiker und die Soubrette aufge- 
| treten und hatten die erjten Takte des 
| Zomijchefrivolen DuettS gejungen, ala 


| fic), der beide iſ 
nun auch höhere Thiere, z. B. das —* — am Til 


I 


— . 003 | eine auffall | — 
Hat es fih einmal jhlaif eine auffallende Erregung bemädtigte. 


Stängel rüdte in lebhaiter Unruhe auf 


MID, 10 ’ jeinem Stuhle hin und her, die Heinen 
gel und feine Qualen e8 zum Erwaden. |, —— bet, 


gligernden Augen quollen aus ihren 
Höhlen hervor. Seine Lebensgefähr— 


| tin war wie ohnmädhtig in ihren Stuhl 


zurüdgelunfen, über die bleihen Wan: 
gen ergoß fich eine jähe Röthe, entjegt 
ftarrte 8 zur Bühne empor. „Elife“, 
murmelte fie jhwad. „Er ift'3 wahr: 
haftig, der Hallunfe,“ rang fich; jegt 


ia — ———— von den Lippen i 
Thier ſich thatſächlich in einer Art von end 


erhob er nun ſeinen Stock, Eliſe, die 
jetzt der Eltern anſichtig ward, fiel in 
die Arme des Komikers, eine unge— 





.36.| Folgen. 


heure Aufregung bemädhtigte fich des 
Bublitums und die beiden alten Zeute 
wurden jchlieglih aus dem Gars 
ten gewiejen. _Den beredten Bitten der 
Frau gelang e3 bald, den Zorn des 
Gatten zu bejänftigen, und nachdem 
man die Adreiie de3 Schauipielers 
ausgefundichaftet, juchte die bejorgte 
Mutter ihre Tochter auf, Ne fie im 
größten Elend vorfand. 
Mutter ward jhmerzlich bewegt, mie fie 
das verhärmte Antlig der Tochter und 
die jehmalen, bleihen Wangen des 
Kindes in der Wiege fah. Die Tochter 
geitand, dak der Schauspieler din wil- 
d:3 Leben führe, und daß fich in feinem 
Verhalten ihr gegenüber leidenjcaft- 


liche Liebe und brutale Rüdiihtslofig- | 
— — — kleine Frau ließ ſich aber nicht im Ge— 
dem ringſten durch die drohende Mündung 
einſchüchtern, ſie griff zu und nach kur— 


zem Ringen lag das Schießeiſen auf der 


leit begegne. Ngch kurzem Kampf 
folgte ſie der Mutter mit 
Kinde und fand im Hauſe der El— 
tern ein behagliches Heim. Doch nur 


Das Herz der 


Daß aber unter dieſen modernen 
Phäaken jene Bewegung einen ſolchen 
Umfang und ſolche Stärke gewinnen 
konnte, daß heute die engliſche Regie— 
rung nicht wagen darf — trotz des 
Gezeters gewiſſer Regierungsblätter — 
offen ſolche „landesberrätheriſche“ Ver— 
ſammlungen, wie die von Montreal, 
zu ſprengen und die Veranſtalter zu 
verhaften, iſt höchſt beachtenswerth. 
Niemand denkt in Canada heute mehr 


an eine Selbſtändigmachung des Lan- 








des ohne gleichzeitigen Anſchluß an die 
Ver. Staaten. Und zu dieſer Erkennt- 


niß hat namentlich die unerträgliche 
wirthſchaftliche Lage des Landes und 
die Exiſtenz der druͤckenden Zollſchran— 
fen gegen Amerika hin beigetragen. 
Canada ſieht ein, daß es von England 
als werthvoller Markt ausgebeutet wird, 
wahrend ihm ſein natürliches Abſatz- 
gebiet hartnäckig verſchloſſen bleibt. 
Die Reciprocität mit Canada iſt ein 
ſchöner Traum. 

In manchen Beziehungen wäre aller— 
dings die Verſchmelzung Canadas und 
der Ver. Staaten ein Nachtheil für das 
Dominium. So würden dann bei— 
ſpielsweiſe die herrlichen Waldungen, 
welche die britiſche Colonialregierung 
heute mit ſtarker Hand ſchützt, unrett— 
bar unter der Axt des gierigen Yankee 
fellen müjjen. 


Berfehlter Randanfall. 


Eine reht muthige junge Dame 
fheint Frau Mathilda Füljag zu fein. 
Als fie nah Dunfelwerden auf dem 
Heimmwege* nad) ihrer Wohnung, No. 


; 6947 Cmerald Ave., war, wurde jie 


wenige Wochen gab fie fich dem mwohli= | 


gen Gefünl hin. Der Komiker verji | 2 ; 
— —* er | verdugten GStraßenräuber vorbei. 


es, ihr dur die Aufiwärterin Briefe 
zugehen zu laffen, in denen er jeine 
unbegrenzte Liebe zu ihr und die Ver- 
zweiflung, dr fie ihn anbeimgegeben, 


war fie zum zweiten Dale aus dem El- 
ternyai je verihwunden und hinterließ 
nur die Zeilen: „Habt mein Rınd lieb! 
Ich kann nicht anders, ih mug ihm 
Adieu! Eliſe.“ Dieſes Mal 
oing’® über den Ocean. Die Liebe des 
Komödianten verflog wieder bald. Die 
bitteren Tage in Eltje’$ Leben mehrten 
fih. Ihre Ruhe, ihr Glüt war im 
Eiternhaufe geblieben. Sie Beide fan- 
ten tiefer. Er ergab fih dem Trunte 
und fie — ging auf die Straße, 


Die fleinfteder bewohnten 
Iniel in ver Welt.jji die, auf welcher 
der Eddyſtone⸗ Leuchtihurm ſieht. 
Ber two das Waijer niedrig fteht,  ift 

e nur dreißig Fuß im Durchmefier. 
— 


Zur 


plötzlich von einem maskirten Räuber 
aufgehalten, welcher alle ihre Werth— 
ſachen verlangte und ihr einen Revolver 
vor die Augen hielt. Die ſchneidige 


Straße. Frau Füllſaß nahm ſodann 
ſtolz ihr Kleid auf und rauſchte an dem 


Ein gefährlicher Stillſtaud 
tritt ein, wenn die fiebartige Thätigkeit der Nieren 


unterbrochen wird und dieſelden aufhören, die unrei— 


ſchilderte. Eines Morgens kurz darauf 


nen Beſtandtheile aus dem Blut, deren Beſeitigung 
ihre Aufgabe iſt, auszuſcheiden. Briabt' ſche Nieren⸗ 
trankheit, Buderrubr, Harnzwang, Schwäche und 
Unthätigfeit der Blafe, — das find Plagen, zu deren 
Bejeitigung Hoftetter’8 Magenbitter® vorzüglich ges 
eignet it. Wird diefen Leiden nicht bei Zeiten Ein= 
halt geboten, jo werben fie fürchterlich; es lann des⸗ 
Halb nicht dringend genug empiohlen werden, im 
folhen Fällen ja feine Zeit zu verlieren, fondern fo= 
fort zum Bitter8 zu greifen, daS prompte und vollz 
ftändige Befreiung davon verſchafft. Gbenfo wirt⸗ 
fam ift e8 als Mittel gegen Malaria, Berdauungss 
beichierden, PVerflopfung, Nbeumatismus und all- 
gemeine Schwäche. Auch gegen Neuralgie hat e8 fi 
als eine unvergleichliche Panacea eriviefen. 
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AnzeigenAnnahmeſleſlen. 


Nordfeitesz 


Mar Schmeling, Apotheker, 353 Wells Str. 

Bngl: Paekmnch, 115 Eiybourn A ve, Ede Lam 
rabee Str. 

@. Weber, Apothefer,445 N. ClarlStr.,EdeDivifion, 

R.9. Sanfe, Apotheker, SID. Chicago Ave, 

O0 Apotheker, 506. Weiß Str., Ede 
Schiller. 

Serm. Schimpitn, Newsitore. 279 DO. NorthApe, 

DB. Sutter, Apotheker, 620 Xarrabee Str, 

©. %. Elaf, Apothefer, _8&87_Halfted Str, nahe 
Sentre. und Larrab:e u. Divrifion str, 

Fritz eanon Apothefer, Ede North und Hudjon 
Abes. 

F. H. born Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 

r 


on h 

Senry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str, 
&de Hudjon Ave. 

©. F. Bafeler, Apothefer, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ave. 

G. 8. OIds, Apothefer, Slark u, Centre Str. 

Chas. %. Piannjtiei, Apothefer, Bellevue Place 
und Kuih Str. 

Senn oe. Apotheker, :Elarf Str. u. North Ave, 

21. €. 5. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Abe. 

Dr. Kellner, Apotheker, Larrabee u. Bladhawtöstr, 

R. Zruppel, Apotheker, Ede State und Ohto Stw 

&. Tante, Apotheker, Ede Welld und Odto Str. 

5. ©. Kurz, Apotheker, 235 Rujh Str, 


Weſtſeite:? 


F. J. Sichtenberger, Apotheker, 8388 Milwaukee 
Ave., Ecke Diviſion Str. 

E. Woltersdorf, Apotheler, 171 Blue Island Ave. 

B. Vavra, 620 Center Abe. Ecke 19. Str. 

Senn Schröder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Shicago Ave. 

Otto G. Saller, Apotheker, Ede Milwaukee und 
North Aveß. 

Stto 3. Hartivig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Wejtern Ave. 

Bi. Schulte, Apotheker, 913 MI. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Anotheter, 841 :W. Divifion 
Str., Ede Warhtenamw Ave. _ 

5. Hi Kerr, Apucheter, de Lake Str. und Bryan 

late. 

EIER, 675 W. Laufe Str, Ede Wood 
Straße. 

€. 3. Klinfotwftröm, Apotheker, 477 %. Divifion 

A. Rafziger, Äpotheier, Ecke W. Pivifion und 
Wood etr. 

©. Behrens, Avothefer, 800 und 802 ©. Haljted 
Str. Ecke Canalport Ave. 

J. J. Schimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
Ecke 18. Str. 

Na: BER, Apotheter, 890 W. 21. Str., Eite 
Hoyne Ave. 

BE BER Apotheker, 631 Geitre Ave, Ede 19, 
Straße. 

R. Sentidy), Apatheler, Ede 12. Str. und Ogden 
El y 


De. 
3. Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
ves. 
Eagle Pharmacy, Milwankee Ave. u. Noble Str. 
F.JIJ. Berger, Apotbeter, 1456 Milwautee Ave. 
5. J. Kao0baum, Apotheker, 3601 Blue Island Av. 

Golgau & Eo.., Apotheter, 2. und Paulina Str. 

F. Wrede, Apotheker, 3833 W. Chicago Ave., Ecke 
Noble Str. 

C. F. Eloner, Apotheker, 100121003 Milwauker Av. 

v. Zojenhans, Aporhefer, Alhland u. North Ape, 

Bheniz Bharmacy, 459 W. Wadijon Str. 

Emil Otto, Apotheker, 570 W. 14. Str. 

&. A. Druchl, 264 ©. Halited Str., Ecfe Harrifon. 

2. Mühlyan, Apotheter, North u. Weitern Ave. 

E. Wiedel, Apotheker, Chicago Ape, u. PaulinaSt. 

— Wood & Coal Co., v17 Blue Island 
Ave. 

R. Link, Apotheler, Armitage und Kedzie Ave. 

H. — — Apotheker, 204 W. Madiſon Str., 
octe Green. 

M.Getz, Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 


Südſeite:? 

a. Golan, Apothefer, Ede 22. Str. und Archer 
Abe. 

C. Kampman, Apotheker, Ecke 25. u. Paulina Str. 

3. W. TZrimen, Apothefer, 522 Wabaj Uve., Ede 
Harmon Court. 

8. Ss. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

3. BR. worbrid), Apothefer, 629 31. Str. 

8. St. Sibben, Apotyeter, 420 26. Str. 

Rudolph PB. Braun, Apotheker, 8100 Wentworth 
Ave, Ecke 31. Str. 

Nogers & Sing, Apotbeier, 258 81. Str, de 
Wichigan Ave— 

F. EBienede, Apotheker, Ede Wentwotth Ave. und 
24. Str. 

Julius Gunradi, Apotheker, 2904 Arder Ave, 
Ede Deering Str. 

F. Piasquelet, Apotheker, Nordoſt⸗Ecke 35. und 
Halfted Str. 

Louis Jungf, Apotheker, 5100 Alhland Ave. 

4. & Mettering, Apotheter, 25. und Haljted St. 

©. . Sreykler, Apothefer, 2614 Cottage Grove 
Ine. 

A. DB. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 

Binz & Go., Apotheker, 43. und Wentworth Ude, 

Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halited Str. 

Geo. Ken; & Ev., Apotheter. 2901 Wallvuce Str, 

WBalnce St. Rharmacy, 32. und Wallace Str 

Robert Kiesling, 1136 63. Str. 

Chad. Gunradi, Apotheter, 38315 Urcher Ude, 

Late Biew: 

A. G. Luning, Apotheker, 1800 N. Afhland Ave, 

Ges. Suber, Apotheter, 723 Sheifield Ave. 

Aibırt Gorges, Apothefer, Lincoln und Belmont 
Ave. 

H. M. Dodt, 881 Lincoln Ave, 

Shas. Sir), Apotheker, 303 Belmont Ave, 

J. — ch, 10836 Belmont Ave. 

Berlau & Browu, Apotheker, 1152 Lincoln Ave 


3° Dalentin, 123IN. Aihland Ave, 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Hubrit. 





Berlangt: Männer und NAuaben; 


Berlangt: Ein junger Mann zum Gefhirrwafcden. 
Guter Plat für den Winter. 1 und 3 N. Clart Str. 


Verlangt: Waiftmacherin, nur eine erfter Claffe, 
353 Wells Str., Flat B. , 


Junger Mann, Saloon reinzumaden. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Bäcker an Brod und Cakes. Derſelbe 
muß ſelbſtſtändig und zuverläſſig ſein. 195 Madiſon 
Stri, Oak Park. Nehmt Madiſon Cable und Electrie 
Car an Madiſon Str. bis Desplaines Ave. 


Verlangt: Ein guter Butcher, lediger Mann, jür 
Store. 853 Seminary Ave. modi 


Verlangt: Ein guter Wurſtmacher. Muß mit Dampf 
und Maſchinen umgehen lönnen. Lediger Mann vor— 
gezogen. 853 Seminary Ave. modi 

Verlangt: Ein guter Mann zum Hoſenpräpariren, 
fowie Maihinen- Mädchen und Winifhers. 150-152 
N. Centre Ude. modi 


Rerfanat: Ein junger Yutcher, 18 Jahre alt. 312 
W. 43. Str. 

Verlangt: Mann, um Pferde zu beſorgen und ge— 
möhnliche Hausarbeit zu thun. Suter Lohn für gu: 
ten Mann. I81 W. Tivifion Str. > 

Verlangt: Ein Wurftmacder. 770,W. Yan Buren 
BL SE > es RE NE 
Perlangt: Ein guter Wurftmacer umd ein Junge, 
der mit Pferden umgehen fann. 9 N. Halited Str. 

Berlangt: Ein junger Mann, ‚mit Pferden umzu= 
gehen und in der Väderei mitzubelfen. Nicht vor 5 
Uber anzufragen. 500 W. 12. Etr. RR 

erlangt: Ganvafler, Deutjcher oder Nole, auf Ge: 
balt oder Commiffion. Bu erjragen 1219 Marianna 
Str. 

Verlangt: 2 Butchers zum Wurſtmachen. 
rard Str. 

Verlangt; Ein lediger Mann für Stallarbeit. 40 
Canalport Ave. 

Nfomgt: Maurer ımd SHandlanger, 15 gute Leute. 
61. Str., zwiihen Stony Island Ave. und SU. Gen: 
tral-Eifenbabn. modi 

Verlangt: Unter: Preffer. _& Brigham Stt. 

Berlangt: Fin tüchtiger Agent lann fih einen güıten 
Contract vericaffen. _79 Dearborn Str., Zimmer 917. 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloon=Urbeit, 
zugleich für Pferd. 159 Wells Etr. 

Verlangt: Ein intelligenter Knabe al3 Lehrling in 
Apothele; muß bei feinen Eltern wohnen. Nacdhzus 
fragen 1152 Lincoln ve. 

Berlangt: Ein junger Mann von 14—13 Jahren als 
vierte Hand an Gakes: einer, der fon in einer Bä⸗ 
derei gearbeitet bat. 588 Bine Island Ave. 


Verlanat: Tüchtine Agenten und Canvaſſers für 
SFeuerberfiherumg. Nachzufragen 8-9 Uhr Morgens. 
Theodor MI’Rofe, 646 N. »Halfted Str. 


PVerlangt: Burfche, der mit Pferden umgeben Tann. 
337 N. NRobey Str., zwifchen 6 und 8 Uhr Abends. 


Verlangt: Tüchtiger Zitherfpieler. Saloon, 5095 
©. Halfted Str. jemodi 


Verlangt: Ein frifh eingewanderter Ehuhmacher. 
3819 State Str. famo 


Verlangt: Fubrleute. Verbeirathete Männer. Deut: 
fche vorgezogen. Artefian Stone und Lime Wort, 
Grand Are. und W. Ohio Str. jamodi 


Verlangt: Vügfer an Röden. 566 N. Altland Ave., 
binten, oben. ſamo 


Verlangt: Podetbhool⸗Macher. Mautner Bros. & 
G»., vrund 6YLafe Etr. 10de,7t 


Verlangt: 10 Männer, um Beftellungen entgegen: 
unebmen. Guter Lohn. Erfahrung nicht nöthig. 
äberes . U. Nemwiome, 3740 Cottage Grove Ave, 
Toe, 1m 
Berlangt: 500 Arbeiter für Regierangs-Damm-Ar- 
beiten in Wrkanjas, Miffiifippi und Lonifiane. Gute 
Stations-Arbeit, Ye $1.75 und $2.00. Be 
Arbeit in warmen Clima. Billige‘ Yahrt 
Urbeits-Plägen. Memphis $7.50, Greenpille und 


945 Gis 


"Huntington $10, Vidsburg md Net Orleans $12, 


via Jlinois Central direete Linien. Auch 200 Arbeiter 
für Eiienbaßnen-Röhrenleitungen, Farm und andere 
gute Arbeiten. Freie Fahrt. Rob Urbeits-Ugentur, 
26. Marlet Str. &nob,im 


" Berfangt: Einige gute Wbonnenten-Gammler. 


— 


Ba 


| 


Geftorben: George Kleiften, Som 
von Seinrich Mleiften, im Alter don 4 Monaten. Beer: 
diaung Dienftag, den 13.. Dezember, per Ejienbahn 
nad dem St. Marien-Kirhhof, vom XTrauerhauje, 440 
€. 2. Str. 

Danfjagung. 


Allen Freunden und Bekannten unferen berzlichiten 
Danf für die rege Theilnahme und die reihen Blus 
menjpenden beim Begräbnik unferes guten, unvergeß⸗ 
lichen Gatten und Vaters Auguſt'sSirnſtein, 
fowie Herrn _PBaftor R. Jahn für Die troftreichen 
Morte am Sarge desjelbei. Die trauernde Gattin 
und Kinder. 


Die feste 
Jährliche Verſammlung 
der Aktien-Inhaber der 
Pioneer Ban- und Leih-Gesellschaft 
wird ant 
Dienftag, den 15. De ember, 
pi 8 Uhr Abends, in der Office der Gejell: 

ſchaft, 

654 Sedgwick Str., 
abgehalten werden. Vier Mitglieder für das 
Direktorium find zu erwählen. 


5. 8. Biederftadt, Ser. 


Zeihtigt das originelle bio 


JohnBrown Fort 
und Neliguwien, 1341 Wabafh Avbe., 
Dfien täglih von 9 ihr Morgens bis 10 Uhr Abends, 


German American Savings Loan 
& Building Association, 


No. 55 Nord Clark Str. 


Obige Geſellſchaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Ets. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal: 
ften Bedingungen. Nähere Auskunft ertheilt 


der Sefretär. 
JOS. SCHLENKER. 


Snodofamosmt 


ſamo 


— —— ee Zu NZ z 
Charles Burmeister, 
Leichenbeſtatter, 14.3 

501 und 308 Larrsbee Str. — Telepbon Nortb 185. 


Wholesale. Retail. 


GEORGE HEINZMANN & SON’S. 
Weinhändler, 77_5._Wve. 
Meine fiir die Feiertage! 
Weine und Liqudre in jeder Qualität und Quantität. 
Hodfeine und importirte Weine unjere Specialität. 


Ebenso befte amerifanifche Weine von $1.00 aufwärt3. 
Frei in's Haus geliefert. 10-31dez 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Feinſte deutiche Küche, vorzügliche Getränte. 
10 S. Clark Str., Chicago, ZI. ilzı1y 





Werlangt: Frauen und Mädchen. 


Käden und Fabrifen. 
Verlangt: Mafhinen: und Handmädchen, an Shop: 
röden zu arbeiten. 564 Noble Str. 


Verlangt: Mädchen, welde Kleidermahen gründlich 
erlernen wollen. 478 S. Halfte Str., 2 Treppen. 





röden. 139 Samuel Str. 

Verlangt: Näherin und Kleidermacherin. 
Divifion Str. 

Verlangt: Mafchinen- Mädchen an Hojen. 
Chicago Ave. 


erlangt: 2 Mafchinenz und 2 Hand-Mädchen an 
Nöden. 77 Fremont Str. famodi 


Verlangt: Hand: und Mafhinen- Mädchen an Rös 
den. 566 N. Albland Upe., hinten, obei. famo 
Verlangt: Grjahrene Hemdmacerinnen für tmeiße 
Hemden an Wheeler & Wiljon No. 2 Mafhinen. Gute 
Vräpchen zum Erlernen ebenfall® angenommen. Co= 
Iumbus Shirt Co., 154 5. be. 9de, 1w 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zuſchneiden, Anpaſſen, Draberiren, Nähen und Anz 
fertigen von Damen- und Kinder-Garderoben aller Art 
zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Methode. 
Unterricht Tags und Abeunds. 212 S. a 

Yie,biw 


154 W. 


43 W. 





Berlangt: Frauen und Mäphen., 


Seusarbeit. 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen. 14—16 Jahre alt. 
BP. Teinz, 887 Blue Jsland Abe. 

Perlangt: Frau, bei der Hausarbeit zu helfen. 
Mus zu Haufe jhlafen. 179 E. Ontario Str. 

Verlangt: Mädien für allgemeine Hausarbeit, ſo— 
twie SKindermädcden. Kleine Familie $4 und $2. 
416 €. 42. Str. 

Berlangt: Eine ältliche 
Zul Place, im Ginterhaus. 

Verlangt: Ein Mädchen 
in einer Familie von zivei Perfonen. 
2. Etage. j EIER ER 

Rerlangt: Zwei gute deutjche Mädchen. Jofeph Sind, 
204 North Ave. 


Grau für Hausarbeit. 89 


für allgemeine Hausarbeit, 
342 Center Str., 


d 
modi 

erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Dr. F. 9. Bernard, 3351 Calumet Ave. modimi 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Gu= 
ter Sohn bezablt.- 3524 Wabaih Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 200 
€. North Abe., 1. Flat. modi 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit. 817 
©. Halited Str., Reftaurant. = 

Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften bes 
fieben vorzufprechen. Duste, 443 Milmaufee Abe. 
aı’3ası — 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. Kleine Fa— 
milie. 483 N. Clart Etr., 1. Flat. modi 

Verlangt: Fin Mädden von 14—17 Jahren für 
eine Haushaltung. 1066 Lincoln Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
engliich forechen. 643 N. Kopne Ave. 

Berlangt: Gin ftarkes Mädchen für Küchenarbeit. 
TR. Kinzie Str. 

Verlangt: Ein gut empfohlenes Mädchen für Haus: 
arbeit. 516 W. Divifion_Str., 2. Flat. modimi 

Verlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit. Keine 
Sonntags-Arbeit. 180 Wajhington Str. 

Berlangt: Ene alleinftehende Frau in mittleren Tab: 
ren zur Führung eines Tieinen Qaushalt3 einer ein- 
zelnen Dame. Gutes Heim für die richtige Verjon. 
Nachzufragen 313 Lorraber Str., Nachmittags zwiſchen 
2 ımd 4 Uhr. _Elife Heffe. 

Verlangt: Mädchen für Hauserbeit. Guter Lohn. 
Referenzen. TOL_ Milwaukee Une. 

Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit;: Tann ftetigen Plak finden. 662 
Sedgwid Str, Ede Lincoln Abe. 

Verlangt: Mädchen in Meiner Familie. Keine Wäs 
fe. 810 W, North ve. 

Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ger 
mwöhnliche Gausarbeit, 34 4. Str. 

"Verlangt: Frau zum Wajchen. Näheres in*215 €. 
Banbatpe Eli are er oo. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen bei zwei Leuten. 
s22 Biue Island Abe. mieodimi 

Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit. 48 S. Hal⸗ 
fied Etr., 2 Treppen. 7 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für eine Familie von 
zivei Merfonen. 3553 Cottage Grove Ave., im Store. 
; famg 

Verlangt: Cii Mädhen von 14-16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 3402 S. Kalfted Str., im Store. ſamo 

Berlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, Jomwa Laundey, 
355 5. be. jamo 
erlangt: Ein gutes Mädchen zum Baiten an feinen 
Shopröden. 7% Giybourn Ave. — frjame 

Verlengt: Gute Ködinnen,. Mädchen für zweite Ar- 
beit, Kausarbeit und Nindermädcen, ‚ngfgetten 
belieben borzuiprechen bei rau Echleik, 23. 
Etr. 13ju,bio 


Bm — Se 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien umd 
Boardingbäufer in Stadt und Land. Herricaften 
betieben vorzujprehen. 187 ©. Halited Ett. Scholl 
14no, Im 

Verlangt: © innen, Mädden für Haus— 
‚arbeit und weite Webein, "Rindermäpgen und einges 
‘wanderte — 5 a en Du 5 den jew 

Yamili , imme 

Det Aanieite ber Ara Gerfon, 2837 Webafb Abe. bin 
—— Dienſt Mädchen außer Stellung 
‚finden —— ichaften belieben vor⸗ 


GlevelandAve. 1önovlm 
x Berl an 8 u 


f iche xXobat 
Dienjtmängen und zun mei, : 
Anz, femapımi, bin) 


* von $1 die Woche an. 135 Milwaufee Une. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
# niite. %. Swark, 33 S. Morgan Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 410 W, 
Chicago Xve. 


BE DE —— 

Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; muß kochen können. 505 R. Clark 
ER — 

Verlangt: Deutſches Mädchen; gute Büglerin. Kein 
Waſchen. 2055 Wallace Etr. 

erlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 1464 
Noble Mve., nahe Clark. modi 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit; auch ein Kin- 
dermäbchen. 337 N, Robey Str. 

Verlangt: Haushälterin für 2 Perfonen. 131 W. 
21. Etr. 





Berlangt: 
Mädchen für Privat und Woarding-Häufer. Die bes 
ſten Plätze und höchſten Löhne, bei Frau Peters, 25 
Sarrabee Str. 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mäpdgen. 15 W. 
18. Str., Ede String. modimi 
ne 


Stellungen fuhen: Männer. 
Gefucht: Ein Bäder, verheirathet, ſucht Stelle ald 

erfte oder zweite Hand; aud an Wiener:Brod. 
Marwell Str. 
‚Sejugt: Ein deuticher Mufiter fucht bier Stelle bei 
einer Kapelle, oder in irgend einem Haus, wo deutſch 

und enoliſch geſprochen wird. 675 W. 15. Str. 
Geſucht; Ein Pianoſpieler empfehlt ſich für Par— 
ties. Bälle, u. ſ. w. 1035 Wellington Str. Lake 
View. lian, mo 








Geſucht: Ein älterer, lediger Mann, der mit Pſfer— 
den, umgehen und Kühe melke kannn, wünſcht unter 
beſcheidenen Anſprüchen einen Platz, am Nebiten in 
einem Privathauſe. Adreſſe: U. 21, Abendpoſt. ſmodi 

Geſucht: Ein erfahrener Buchhalter wünſcht Abends 
auf der Nordſeite Beſchäftigung. Adr. A. M, Abend— 
ee I u EEE ——— 

Geſucht: Ein guter deutiher Wurftinacher fucht ftes 
tige Beſchäftigung. Adr. 3. 25, Abendpoſt. ſamodi 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht“ irgendwelche Be— 
ſhäftigung. Am liebſten im Saloon. Adr. N. 1, 
Abendpoſt. frjamo 


Stehungen fuhen: Frauen, 


Eine Frau juht Mäfche ins Haus. 156 Burling 
Etr., Sinterhaus, bei Boſch. modimi 

Geſucht: Stelle für leichte Hausarbeit oder als 
Kindermädchen. 2451 Wentworth Ave., Seiten-Thüre, 
hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wöchnerinnen auf: 
zuwarten. Mrs. Volles, 307 5. Ave. es 

Gejucht: Deutide Wittive ſucht Stelle als Haus— 
hälterin oder in der ſtüche. 307 5. Ave., eine Treppe 
hoch. Mrs. Kofsti. 

Familienwäſche wird ins 
Milwaukee Ave., 2. Flur. De 

Gefugt: Eine Mittive mittleren Alters wünſcht die 
Hausbaltung zu führen bei einem Wittiwer. Adr. MıS. 
Braun, 557 ©. Halited Str. Saloon. Sn 

Gefucht: Eine junge Frau jucht Pläbe zum Waſchen 
und Hausreinigen. 76 Rees Str., hinten, oben. 


Haus genommen. 801 
modimido 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle als Köchin in einem 
Saloon oder Reſtaurant. Mrs. Schuls, 228 N. Halſted 
Str., oben. Bei 
Geſucht: Wafchpläge. 295 Sedgwid Str. 

Gejucht: Eine perfefte Mollwafcherin wimjcht Arbeit. 
Ss. Edler, 13 N. Elarf Str. 

Geſucht: Ein ſtarkes, deutſches Mädchen fuht, Stel: 
lung in einer Laundry. 12 Town Str. ſamodi 


Geſucht: Eine gebildete junge Dame, erfahren im 
Haushalt, ſowie in allen weiblichen Handarbeiten, 
ſucht Stellung als Adrſſe: U. 2. 
Abendpoſt. — ſamodi 

Geſucht: Erfahrenes Mädchen, welches keine Arbeit 
ſcheüt, ſucht eine ſtetige Stelle, wo es mehrere Jahre 
bleiben kann. 587 Larrabee Str. 8dez, 2w 


Kauf: und VBerfaufs- Angebote, 


Zu verlaufen: Eine $150:Kimball-Orgel für $50. 
Franf Bernftein, 456 ©. Elart Str. > 

Zu verfaufen: $9O Orgel, B5 Wajhburn Zitber, jo 
gut wie nen ‚um die Hälfte zu verfaufen oder zu ders 


Haushälterin. 





Steam:Poiler, 


Zu verlaufen: Große Range mit ‚ 
modi 


fpottbillig._ 343 _Canal_ Str., Saloon. 
Zu verfaufen: Ganze Cinrichtung 
Echmiede-Chop. 8001 Lautel Str. 


Zu verkaufen: Ein hübſches Roſewood-Piano. Nur 
865. Leichte monatliche Abzahlung. 89 Schiller Stt., 
nahe Schgwid Str. Sdez, 1w 

820 kaufen gute, neue „High Arm· Nadnaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic $25, 
New Home 825, Singer $lu, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldredge $15, White $l5. Domeftic-Offie, 216 ©. 
Halited Str. Abends offen. bw 

Alle Sorten Nähmaſchinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bis 395. 246 S. Halſted Str. Goute⸗ 
venier & Speidel. 15de3,1i 


einem 
frfamo 


von 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein junger Mann ſucht Bekannt⸗ 
ſchaft mit einem ſoliden Madchen oder Wittfrau zwecks 
Verheirathung. Adreſſe: W. 183, Abendpoſt. 


Heirathscçeſuch: Junger Mann, Eigenthümer einer 
werthvollen Erfindung, wünſcht die Belanntſchaft eines 
jungen Mädchens mit etwas Capital, zwecks Verheira— 
thung. Adreſſe: U. 7, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Wittwe in den mittleren Jahren 
wünſcht die Bekanntſchaft eines gebildeten, reſpel⸗ 
tablen Herrn zu machen. Adr. mit näheren Angaben 
E. 25, Abendpoft. 


Gefhhäftsgelenenbeiten. 


Zu verkaufen: Gin jhön eingerichteter Saloon an 
Sincoln Ave., wegen Uebernahme eines Hotels. Nicht 
Alles Yaar nötbig. Zu erfragen bei John KHlem u. 
Eo., 125 S. Elart Str. 13be, 1m 

Zu verfaufen: Ein gutes, alt etablirtes Butchers 
Geihäjt, wegen Aufgabe des Gejhäfts. Zu erfragen 
329 Blue Island ve. modimi 

Zu verlaufen: Gin gutgehender Candy:, Cigarrens 
und Notion-Store mit Chriftma3:Stod. SKranfheits: 
halber, billig, Nachzufragen 820 W. North Ave. 

Iꝰdec, Iw 

Zu verkaufen: Saloon. Nachzufragen am Platze. 
TORE Tan 3 3 a; modi 

Zu verkaufen: Eine Bäckerei, wegen Aufgabe des 
Geſchäfts. 619 Waſhburne Ave. Ybe, 210 

Zu verlaufen: Ein gut gebender Delicateffen: und 
Grocery: Store; das einzige Geihäft im Blod.; krank⸗ 
heitshalber jofort._ 381 Sedgwid Etr. fimo 

Zu verlaufen: Ein gut gehender Gandy- und Con 
fectionery:Store, billig._713 14. Str._ Ipe,io 

Zu verlaufen, fojort: Butcher-Shop und Hausmöbel, 
wegen Abreife nah Deutichland. & W. North ve. 

Se, 1m 

Wir Taufen, verkaufen und vertaufchen Grundeige.ts 
thun, SHotele, Ealoons, Groceries, Reitaurants wjlo., 
leiben Geld (Building Loens) zu 5 Vrocent. Lebens⸗ 
und SjeuersVerfiherung. The German American 
Anvefiment Go., Room 1, hlichs Biod, 19 R. Clact 
Str. Sonntags Vormittags offen. Siep,liahr 


Zu vermiethen und Board. 


gu vermiethen:_Möblirte Zimmer in deutjcher Ya= 
milie. 519 W. Kuron Str. modi 
Zu vermiethen: Gleganter Parlor und Schlafzim: 
mer. Porzüglihe Gelegenheit _für „smwei Perſonen. 
Mies. Knauet, 48 Wells Str., Top lat. _12de3,1m 
Terlangt: 3 anftändige Boarderd. Wiener Familie. 
1144 Milmwaufee Abe. 


Zu vermiethen: Selles, 
$1.25. 3839 Sedgwid Etr. imi 

Zu vermiethen: Kleine bequeme Wohnung, nahe Lin⸗ 
coin Park, an Wells Str. Nachzufragen 3888 Wells 
Str., Apotbele. 

Zu vermiethen: Store mit Zimmer, billige Miethe. 
Cat vor der Thüre. 1051 Lincoln Avbe. modi 


Zu vermiethen; Freundliches möblirtes Frontzim— 
mer. 17 Weed Str., nahe Clybourn Abe. 

Verlangt: 2 Roomers. 831 W. 22. Str., oben, 
binten. 

Zu sermiethen: Schön möblirte Zimmer bei einer 
alleinftehnden Dame, 183 R. Clark Str. 

Zu vermiethen: Ehön möblirte, gut gebeizte Front⸗ 
Barlors; angenehmes Keim. Board, wenn gewünfdt. 
Gelegenheit für franzöfijhe  Converfation. 182 Wa- 
baſh Ave. Ede 24. Str. : _jamo 

Zu vermietben: Junge Leute lönnen Koft und Logis 
erhalten. 496 W. 14. Etr., unten. jamo 

Zu vermieihen: Möblirteg_Frontzimmer, mit Koft. 
128 Bebder Etr., 2 Treppen 2 oame 

Zu vermiethen: Bei einer ruhigen Bamilie Tann 
ein anftändiges Mädchen Schlafzimmer erhalten. 357 
Hudſon We. famo 

Zu vermiethen: Zwei Hinterzimmer in karmem 
Bajement. An Leute ohne Tleine Kinder. Frau Tann 
Hausarbeit für Miethe tHun. Nachzufragen 420 Aſh⸗ 
land Boulevard, Flat € famo 

Zu vermiethen: Ein Schmiede-Shop. Zu erfragen 
3601 Laurel Str. frjamo 

Zu vermiethen: Möblirte Front: und Reben-Fim: 











feparat. 
modimi 


warmes Bimmer, 


Tde,im 


vermietben: in möblirte® immer an eine» 


2 110 Eigel Str. 6be, Im 


—— Schön möblirte Zimmer. RNachzu⸗ 
1 


na Rorth Wbe., oben. IderZin 
an ae ee 
Sie — + 2nov, 


‚Im 


| Nur noch einige Lotz übrig. 


— ee E08 EDER “Me: 
500 Mädchen und frifch eingewanderte | ee 


‚wenig, gebraust. 299 Mobamt_ Str. 
> © Riardion: hat alle. Sorten 


Grundeigenthbum und Säufer, 


Kauft ein Heim zu folgenden Bedingungen, oder 
wenn Ihr eine Lot befigt, baut zu denſelben Bedin⸗ 
gungen: 

—V — 

8208. 

0 a 

Keine Commiffion; feine 


Zinſen. 
A. J. Aubert, 
69 Dearborn Str., Zimmer 23, 


gu verfaufen: ots j 8 
a aufen: 2 in neuer Land-Auslegung an 
— und W. 4. Str. Dies ift daS billigfte 
© * ſtuck in Chicago, kommt und beſeht es. Rehmt 
gden Ave. Car bis N. Sir., dann 3 Blods meitlic, 
: m Br Verjamntlung zum Vers 
zn von AUntheilicheinen wird aın Wittnod Abend, 
— — um 8 Uhr, in der „Bahn Frei Halle, 
‚= Agben Ape., abgehalten werden. G. 3. Coen, 
Grumdftüde in jeder gewünid EN 
Jrumditüde in jeder gewünichten Preis: und Stadts 
lage. R. Schroeder, 56 N, Sergwid Str. jamodi 


Sdee, Im 


gu verfaufen: 2 Gd-Lot3 Fuf 
F Si © , Sd:Lots, 54 Fuß, an Hammond 
enng Str., ein Blod von Northweſtern⸗Eiſen⸗ 
—* Station Adondale.. Muk für jeden Preis ver: 
aufen. 160 Cleveland Ave., 3. Flat, Bn,mijamo,im 
Zu verfaufen: Haus und Kot verbunden mit guts 
Me "und Xot, den mit gut 
gehenden Delicateffen-Geiäft, Trantpeitshalber billig. 
3 Dits Sir, Tde,im 
gu verfaufen: illig, Lotten und Säujer, Große 
gt te sr@igentyum. Statfe €. 
439 ©. California Ave. cha 
Su verzauei: ou core Aimmer-Cottages ge⸗ 
gen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen jotdie 
ein 2ftödiges Bridhaus mit, Bajement. X. M. 
Poste, Eigenthüner, 2955 Cmeraid Ye, dag, big 
ng 
rnurnrururh — 

Geld. 


sig, 


Geld zu verleihen 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. f. m, 
Kleine Unleihen 

[ gem 80 bis $100 unjere Speciafität. 

Bir nehmen Jhmen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Unleide machen, 7 laffen Ddiefelben in Ihrem 
eſitz. 

Wir haben das 
oröbte deutſde Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. hr werdet es zu Gurem 
— ee bei een * Ihr ander⸗ 
ingeht. Die ſicherſte un uverläſſigſte Be⸗ 
handlung zugefihert. n — 
2.2. Frend, 


14m:.1j alle Etr., Zimmer 1. 


weuu Jh eiben wänjdt 

auf Möbe i Bierde, BVax 
gen Kurid n u.j.mw., j edtdorinder 
Office der Fideli ortgage Voau 
aa Russe Str. 

eld gelichen in Beträgen von $25 big ‚38 
den niedrigften Raten, prompte er 
fentlichfeit und mit dem Vorredt, daB Euer Gigens 
tbum_ in Gutem Befite verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go. 

YIncorporirt. 

153 Monroe Str., nahe La Salle Str. 14ap,1f 


A. 9. Baldwin Loan Co,, 153 Wei ington Str 
nahe La Ealle Str. Brivate Derithen ger 
macht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000, auf 
Saushalt3=Gegenftände oder Pianos (ohne Fortichaf: 
tung gerjelben), Diamanten ‚Upren und Schmudjas 
hen, Xebensverfiherungs-Bolicen, Lagerhaus Scheine, 
u.f.m. Ebenfalls Geld gelichen auf Grundeigenthunn in 
Summen bow $100 bis $100,000. Aelteſte Loan Co. 
in der Stadt. Sprecht aefl. vor oder fhreibt an U. 
9. Baldivin Coan Co., 153 Wafhingten Str., nahe 2a 
Salle Str., 1. Flur, oben, 13mai.1f 


Welt Chicago Soan Company. — 
Warum nah der Eüdfeite gehen, wenn Sie Geld 
in Sinmer 5, Hapmarker Theater Gebäude, 161 W. 
Vadijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bis 
dingungen erhalten fünnen? Die Weſt Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe die Sie 
mwünjcden. Groß oder lem, auf Haushaltungs- Möbel, 
VBianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausfcheine, 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1f 
Weft Chicago Loarn Company, 
Hahpmarfet Theater-Gebäude, 
immer 5, 161 W. Madifon Str.. nabe Halfte Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hauspaltungss 
waaren, Woarenlager-Quittungen, Gominercielles Bas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sicyers 
beit; beliebige Sumnten; lange oder furze Zeit. ©. 
U. 2. Thompjon, deuticher Advofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Ealle und MWaihingtoen. Er, bie 


Edrliche Deutjcye fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne daß Ddiejelben entfernt werden. Yablt nad 
Euren Werhältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Xnzeigen Die meiften 
Darleipen. Das zeigt, wie nett ih meine Runden bes 
handle, S. Nichardfon, 134 €. Madifon Str., Sims 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. Sno,1f 

gu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum,, 
5 und 5} Prozent Zinfen. 8. Smith, 90 Ya Salle 
Etr., Zimmer 43. Officeftunden 11 bi$ 5 Ubr. bw 


Aeretliches. 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt; 
SSjährige Erfahrung. Dr. RNöjh, Zimmer 20, 113 
“dans, Ede von Glarl. Eprecitunden von 1 biß 4, 
Sonntags von 1 bis 2. 20jun,bio 

Privatyeiin für Damen, die ihre Niederfunft eriwars 
ten. YUnnahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Frauen-Krankheiten. Strengſte Verſchwiegenheit. 
Frau Dr. Schwars, 279 W. Adams Str. bio 
see sen 


r 

l, 
e 

& 


BU Belohnung für jeden Yall von Hautkranfs 
heit, granulitten Augenlidern, WUusjchlag oder Hümorz 
rhoiden, den Gollivderö ermit=:G6albe 
nicht heilt. 50e die Schachtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. bio 

Dr. Louija Hagenow, practijhe Werztin und Ges 
burtshelferin, 742 Milwaufee Ave. WUngenchmes Heim 
für Damen während ihrer Niederfunft. - Tumors und 
Unregelmäßigfeiten ceurirt mit ficherem Grfolg ohne 
Operationen. 2ljährige Praris, bio 


Geihlehts-, Haut:, Blut-, Nieren» und Unterleib3» 
Kankpeiten ficher, fchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str,, nahe Ohio. 5oc,3ım 

Perfönliches. 

AUlezanders Geheimpoligeiflgen= 
tur, 131 W. Madifon Etr., Ede Halited Str., 
Zimmer 2], bringt irgend etiwas im Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. fucht Verfhtwundene, Gatteit, 
Gattinen oder Werlobte.e Ulle unglüdliden Che: 
ftandsfälle unterfuht und Beweife gejammelt. Auch 
elle Fälle von Diebftahl, NRäuberei und Schwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Mechenichaft gezo= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbjhaftg:Anfprüche gels 
tend machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Mechte 
verhelfen. Aregend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Then und Treiben genaue Berichte geliefert. Im 
irgendwelchen Berlegenheiten fommmen Ste zu ung und 
wir iverden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsfachen wird ertheilt. Wir find die ein= 
aige deutfche Wolizet-Agentur in Chkago. Aud Sonn 
tags offen bis 12 Uhr Mittans. 3 Yaug,li 

Gardinen und PBortieren werden billig aufgemadt. 
Glybourn Ave. 900. Auch werden Beftellungen in 761 
Sheffield Ave, Parterre, angenommen. modo 

Ueber den jetigen Aufenthalt der Anna Zinn, von 
Brauerjchwend, (1888 wohnhaft 141 Fowler Str., von 
da nah Milwaukee Ave. verzogen) wird um freund: 
liche Austunft gebeten. Peter Hamd, 317 W. 12.Str. 


Anton Raab! Bitte, fende deine Üdreffe an Karl 


Raab, 675 15. Str. 


Bangs-Schneiden oder Loden der. heueften Mode, 
10 Cents. Alle Arten Haar: Irbeiten und Ubhrketten 
fertigt Prof. Uhl, 380 CE. North Ave, nahe Market 
Str. Dde, Iw 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
Srifeur_ und Perrüdenmacher, 384 North Ude.  1d,Im 

2. Schindler, PeuersVerfiherungs:Agent, 406 
B. Indiens Etr. Schidt Boftlarte; werde borfpre: 
den. 2loc, bie 


Plüfh-Cloaf3 werden gereinigt, gefteagat, gefutter: 
und modernifirt. 212 S. Halited Etr. 9jep, bin 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaufee Ave. Ofien Eonntags. 240c,1f 


Geſchäftstheilhaber. 


Partner verlangt für ein feines Barbier⸗Geſchäft, 
mit circa 100 Dollars. Mdrefle: 8. 8, Abendpoſt. 


Verlangt: Eine ältere Wittive mit $300 als Partner, 


um fpäter zu heirathen. Adr. F. ©. 67, Übendpoft. 


Aelterer Mann mwünjcht fih mit $400 au ventablem 
Geihäft zu betheiligen. Saloon und Grocery oder 
Ealoon und Boardinghaus vorgezogen. 9. Simon, 333 
2. Str. 


Pferde, Wageıt, Hunde, Bögel ıc. 


Eine feltene Gelegenheit für Vögel-Liebhaber. Größte 
Auswahl der jo beliebten Harzer Sänger Andreasberger 
Koller, engliihe und beigiiche Sänger,. Stieglige, 
Rothoögel, Spottbögel, Tprehende Papageien, alle 
Sorten Zuchtweibchen, Goldfiiche, Aquarien, feinfte 
Zonben, Käfige und Samen. Billigfte Preife. Sonns 
tags offen. 104 Blue JSland U. — _ 10dez,Im 

Zu verfaufen: 5 Teams mit fletiger Urbeit. Nach» 
zufragen 38 Elybourn Abe, famo 

Berlangt: 500 PBierde zum Glippen, beit Dedlow 
Pros, SIR. Franklin Str. — ſamodoſamodo 

Zu verfaufen: Billig, 4 Pferde, 2 gute Läufer und 
Grpreßivagen. 42 W. 12. Str. jamo 

Die größte Auswahl‘ der - beliebten Harzer Kanas 
riendögel. Sänger, ferner Undreasberger Zuchtweid⸗ 
Sen, Papageien, Käfige und Samen, findet man zu 
bilfigen Preifen 104 Blue Aland Une. Bmweiggeihäft 
1915 Archer Üve., nahe State Str. linoolm, frmomi 

Zu verlaufen: Mndreasberger Kanarienvögel_ mit 


dl, Rlingel- und Rnarr:Rollen. 521 DB © 
= Etr., —* Aibland und Chicago Abe. — 


Möbel, Sausgeräthe 1. 


Zu .verfaufen: Billig, mein ganz neuer Haus ſtand. 
529 Afhland oe. 

Zu verlaufen: Ein guter Keizofen für %7; Toftet 39 
nen, 31 ©. State Str. 

verkaufen: Söchft elegante 4 Flügel Gardinen, 

Kg 86, unsermüfttide Handarbeit, : praptuolles 2 
fter, echt importirte® Material, werth das rn 
Grokartig als Weihnahtsgeihent. Man komme fo - 
243 Eheifield Ape., 1. Floor, Seitengebäubde. 


Zu verfaufen: Gute Möbel und — 8 
und : 


a ee a 
jains Mets am Hand. Wbendt 
er pe 
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Berkaufsfeffen der Abendpofl. 


Mordfeite. 

L. Bob, 76 Clybourn Ave. 
G. C. Vutmann, 249 Clybourn Ade. 
John Doblet, 408 Clybourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Eiybourn ira 
H. Miller, 421 N. Clark Str., 
Frau Twoey, 400 Clark Sit. 
H. Pecher, 500 112 Clark Ste. 
J. 2. Sand, 637 Clart Str. 
Frau Edhard, 249 Gentre Str. 
Frau Albers, 36 O. Diviſion Sie 
P. Valy, 467 ©. Diviſien Str. 
A. W. Friedlender, 32 Divifion Se, 
G. Rinderfon, 317 E. Divifion Str. 
E. €. Nelion, 354 E. Diviſion Str. 
N. S. Clark, 8345 E. Diviſion Str. 
E. M. White, 407 152 E. Diviſion Sta 
Freu Morton, 113 Illinois. Ste. 
Newsitore, 149 Illinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ste. 
3. Verbaag, 491 Larrabee Str. 
5. Ehmidt, 677 Larrabee Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
2. Xerger, 577 Larrabee Str. 
®. Schröder, 816 N. Market Str. 
H. Schimpfli, 2776 €. North Aoe 
Frau Petrie, 366 €. Nortö ve. 
LM. Ber, 39 E. North Ave. 
Frau RK. Kreufer, 232 Sevgwid Stu 
3. Stein, 94 Sedgwid Eitr. 
A. Schaht, 361 Sedgwid Str. 
Frau B. Wismann, 3602 Sedowid Ste. 
WB. F. Meister, 587 Sehgwid Ste. 
9. Miller, 9 Wille Str. 
Rewsftore, 90 Wells Etr. 
Frau Kenney, 153 Wells Ete. 
8. Etapleton, 190 Wells Eier. 
Frau Janſon, 276 Welle Etr. 
Sau Giefe, 344 Wells Etr. 
Hrau Myant, 333 Wells Str. 
Firm Walter, 453 Wells Etr. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wells Ga, 
GE. %. Eweet, 707 Wells Gtr. * 

Nordweſtſeite. 


Schmidt, 409 Aſhland Ave. 
Decke, 412 Aſhland Ave. 
Pederſon, 402 Aſhland Ave. 
Braſh, 391 Aſhland Ave. 
r2. 8. Garljon, 231 Aſhland Wehe 
5. Stein, 418 Chicago Ave, 
Garlitedt, 382 Chicago oe. 
. Treffelt, 376 Chicago Ave. 
atob Nation, 518 Divifion Str. 
t, G. Sdegard, 278 Divifion Ste 
Sojepp Miller, 722 Divifion Etr. 
Th. Donochue, 20 Andiana Etr. 
E. W. ©. Nelfon, 335 AIndiena Eie 
F. C. PBrower, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwanfee Ave. 
James Collin, 309 Milwaulee Ave. 
M. K. Aderman, 304 Milwaukee Ave. 
Severinghaus n. Beilfuß, 448 Milwaukee Ad. 
Mrs. Lion, 49 Milmaulee Ave. 
Peterſon, 8224 Milwauke eAve. 
1019 Milwaulee Are. 
1050 Milwaufee Une, 
1184 Milwanfee Ave 
Milvaufe Ave, 
31 North Ave. 
. Ean, 39 Noble Str. 
Thomas Gilfepie, 298 Sangamon Ei. 
Schört, 626 Paulina Str. 
Südfeite. 
%. Dan Derslice, 9 Adams Ste. 
A. Veterfon, 2414 Cottage Grove Une 
Mewsttore, 3706 Cottage Grone Ave. 
Dayfe, 3705 Cottage Grove Ave, 
€. Traws, 110 Harrifon Str. 
8. Kallen, 517 S. Halfted Str. 
RW, M. Meiner, 3113 ©. Haliteb She 
9. Eimpfion, 3150 ©. Halfted Str. 
2. Deu, 3433 ©. Halfted Etr. 
m. Schmidt, 3637 ©. Halitd Ste 
Newsitsre, 3645 S. SHalited Str. 
GC. U. Enders, 2525 S. Canal Gte, 
RM. Monrow, 86 ©. Etate Str. 
Frau Franfien, 1714 ©. State Ste, 
a. Gajhin, 1730 ©. Etate Str. 
Frau Senneffey, 1816 S. State Ste, 
Srau Ponnner, 306 S. Etate Stt. 
W. Scholz, 2442 ©. State Str, 
U. Eilender, 3456 ©. Etate Str, 
Ss. Sueyder, 3902 S. State Str. 
G. ſtab, 2028 Southpart Ave. 
W. Kino, 116 E. 18. Str. 
F. Wienold, 254 Wentworth Ade. 
J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
G. Quuershagen, 47041 Wentwortb Ade. 


Sũdweſt ſeit;. 
A. 3. Fuller, 39 Blue Island Avbe. 
J. H. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Age 
M. Better, 198 Blue Island Ave, 
G. Kurs, 210 Blue Island Ave. 
Eh. Etard, 305 Blue Island Ave. 
. d. Beters, 533 Vlue Island Ave. 
MiE..%. Ebert, 162 Ganalport Ave, 
bhrs. J. Eier, 162 Ganalport Une 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baſſeleer, 39 Canalbdort Ave. 
MiE M. Beruum, 166 W. Harrifon Ste, 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Stt. 
Thompfon, 840 Hinman Eir. 
S. Wojenbad, 212 S. Halſted Str. 
A. Jaffe, 333 S. Halſted Str. 
Vier Groß, 354 5. Halited Str. 
Eladen und Sesfind, 425 S. Nalfted Sie 
6. Engbange, 45 ©. Halited Str. 
Yavsliore, 98 ©. Healited Sir. 
Aug. Nidels, 664_S. Halfted Str, 
H. Zaßler 6 E, Halited Str, 
M Bruh 51 S. Halſted Ste 
W. Lale Str. 
chnelzer, 383 MW. Lak Etr. 
28. Pants, 612 W. Late Eır. 
Denjon, 676 IB. Yale Etr, 
W. Veterſon, 758 W. Yale Etr, 
2. U. Ballin, 3 MW. Nandolph Str, 
WB. N. Moore, 117 W. Madiion Etr, 
A. Damım,. 210 W . Madilon Err. 
Faſh, 516 W. Peadiion_ Str. 
Mrs. Greenburg, 12 5. Paulina Gt, 
J. Smith, 10 ©. Pauline Etr. 
. Reinhold, 194W. 18. Er. 
>. Reinhold, 194 W. 18. Etr. 
. Hilgendorf, 184 MW. 18. Ste. 
n 151 W. 18. Str. 
s.. Fugbauge, 213 WW. Man Buren Str 
BL W. Dar Burn Eier 


i9r2, 
‚E72 M. 21. Str, 

c DW. Rot Er 
3. Voll Etr. 
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C. F. Müller. 
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3en, 
A. Summer, 508 M. 12, 
Neutel, I W. 12. Er. 


Lake View. 


Aug. Ihle, 845 Belmont Ave. 

H. — 442 Lincoln Ave, 

Frau E NR. Doy, 549 Lincoln X 
’. Manner, 597 Lincoln Ave, * 

V. Bermnaun, G8 Southvport Ape. 
.B. Wehuhoff, 724 Lincoln Ave. 
H. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
. Umbrig, 789 Lincoln Ave, 

EG. Neubaus, 861 Lincoln Ave. 

2, Lindfraus, 021 Lincoln Ave 

&. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 

%. GC. Eiephan, 1150 Lincoln Ape 
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Sieg der Liebe. 
Roman von 3, von Böttder. 
"TEE 
(1. Fortfegung.) 

Eva, welche die Augen anf das Haus 
richtete, das eben in Sicht fam, fpielte 
mit den Blumen in ihrem Schooe und 
lächelte. 

„Sie haben ein hübſches Talent für 
das Komiſche, Adelheid,“ ſagte ſie. 

„Nicht wahr? Aber es iſt leider 
meine einzige Gube! Gottlob, wir ſind 
angelangt. Wer ſind die da auf 
ber Treppe, Eva? Ah, der Rechtsan— 
walt und ein Diener! Aber der Andere? 
D, Eva, idy bin überzeugt, das ijt Bas 
ron Dürrenjtein, “ 

Neben dem Kellermeifter Hartung 
jtanden zwei Herren, der eine, ein Mann 
in mittleren Jahren, nut runden Gejicht 
und eisgrauem Haar, war Advofat Slö: 
nig — der andere, ein junger, gro: 
Bet und hagerer Herr mit dunklen Augen 
und bleihem Gefiht, war Baron Gin: 
her, Er jtand etwas abgejondert von 
den Anderen, die langen weißen Hände 
auf den Stand geftügt, die Augen auf 
den Vagen gehejtet, während ein jehwa= 
es Lächeln feine glattrejirten Lippen 
fräufelte. Das Gejicht war fein ge— 
Ihnitten und hätte fhön genannt werden 
fönnen, wenn in demfelben nicht etwas 
Ungemwijjes und fhwer zu Bejchreiben: 
des gelegen hätte, was auf den erjten 
Blick einen ungünſtigen Eindruck machie. 
Es wäre ſchwer zu ſagen geweſen, worin 
dies eigentlich lag, denn jede Linie ſeiner 
Züge war regelmäßig. Vielleicht lag 
es in einem gewiſſen harten Ausdruck 
ſeiner Augen und der Strenge ſeiner 
Lippen. Vielleicht war es 
Narbe, die ſich etwa zwei Zoll lang über 
ſeine linke Schläfe zog. Mochte es 
ſein, was es wollte, Eva fiel es jofort 
auf. 

Ter Wagen hielt jetzt vor den 
Stufen, die Diener ſtürzten vor und er— 
griffen die Zügel; mit dem Anſtande 
eines Würdenträgers öffnete Hartung 


den Schlag, während der greiſe Rechts- 


gelehrte, den Hut in der Hand, den 
Damen beim Ausſteigen behülflich war. 

„Willlommen daheim, Baroneß 
Bärenfeld!“ ſagte er höflich. Eva blieb 
einen Augenblick ſtehen, 
Geſicht leicht geröthet, und dann, als 
ſie, gefolgt von den beiden Damen, die 
Treppe hinaufſtieg, trat der große 
hagere Herr mit entblößtem Haupte 
vor: 


kommen zu heißen, Baroneß“, — und 
während er ſprach, ruhten ſeine 
Dlide einen. Moment mit forgfältig 
verhehiter Ueberrajchung und Bewunde- 
rung auf ihr — „als hr nädjter 
Nahbar habe ih mir die Freiheit ge- 
nommen, bei |hrem Enipfange zugegen 
zu fein und Theil daran zu nehmen. * 
Die Stimme war janft und nicht ohne 


Wohlklang, aber fie war langjam und | 


gemejjen und wie das ungewille Kimas 
in jeinem Örfichte, berührte jie das Ohr 
nicht angenehm. „Ach fürdte, Sie ba: 


Een eine lange, ermübdende Heije ges 


habt. * 

„Die Neife war lang, aber fie hat 
mid nicht ermüdet,“ erwiderte 
Eva, ihm die Hand veichend. 
„Dies it grau Merlin und dies Fräu— 
lein AUde:beid Braun. “ 

Er juh die Damen an und verbeugte 


ich, danır Febrte fein Auge zu Mvelbeid | 


zurüd und verweilte. auf ihren Zügen, 


| wie vorher auf denen Gvas, aber nur 


für einen Moment, nicht länger. 

Er trat an Fvas Seite und beide 
betraten zuale ch das Haus. 
grüßende3 Murmeln erhob ji unter 


den Dienern, welche in zwst Neiben, | 


u 


neigend, ging Gva in Begleitung des 


Barons an ihnen vorüber in den Ga: | 


Ion. 
Er zog einen Stubi für fie herbei. 
„Da ih mir die erite Gelegenheit, 

Sie zu begrüßen, 


Ruhe bedürfen, “ 

„A hoffe, Sie werben nicht vergej- 
jen, dag ih Ahr Nachbar bin — Ihr 
naber Nahbar — und daß, wenn 
Sie meiner Dienjte bedürfen jollten, 
Sie nicht zögern werden, mic rufen zu 
lafjen, Ich ftehe volljtändig zu Jhren 
Befchlen. * 

„Ich danfe Ihnen,“ verfegte Eva. 

„Ih enipfehle mich, meine Damen, * 
fagte er, fich gegen die Anderen verbeu: 
dend und verließ das Zinmer mit lang: 
fanen, gemejjenen Schritten. 

„Warum haben Sie ihn nicht zum 
Diner eingeladen?“ fragte Adelheid, 
fih über Evas Stuhl beugend. 

Eva erröthete leicht. 

„Ich fühle mich etwas abgefpannt, “ 
jagte fie freundlih. Frau Merlin ging 
hinaus und fehrte in Begleitung einer 
Dienerin zurüd, 

„Dies ift Ihre Kammerjungfer, Ba: 
roneß,* jagte fie, 

Eva erhob fih und das Mädchen 
knixte. 


Es gehört zum guten Ton 


in Carlsbad um früh Morgens aufzuſte⸗ 
hen. Jeder nimmt das ſſer zeitlich 
morgens. Man kann es aud) hier jo nch- 
men ohne nad) Carlsbad zu gehen. Das 
natürliche Carlsbader Wafjer, jowie das 
Garlsbader Sprudel-Salz 1jt hier in allen 
Apoiheten zu haben, und man tanın die 
Kur zu Haufe haben. E3 wird Hauptiäch- 
fid) gebraucht bei Hartleibigkeit, Dagen- 
leiden, Unterleibsbejchwerben, Leber und 
Nierenkrankheiten, ‚ Rheumatisinug, 


u. ſ. w. 

Man hůte ſich vor Nacha Das 
ächte Ca t Salz uud Wafter hat die 
Unterjhrift von„Eisner & Mendeljon Co.“, 


Alleinıge Agenten. Importäre von Mine- 
6- Barclay ©t., New 
En ge dr 


u 


auch die 


ihr ſchönes 


„Erlauben Sie auch mir, Sie will- 








klingeln. 


Ein be: | NN Pas i : 
ı das Yicht zu dämpfen, und jchiich auf | 
der | 
— Diegnerſchaft zu berichten, daß ihre junge 
aufgeftellt maren, und danfend den Kopf | Dienerſchaft zu berichten, dag ihre junge | 

5 | Herrin die jhönjte und liebenswürdigite | 





zu Nutze gemacht 
habe, Baroneß, ſagte er, „will ich mich 
nun verabjchieden, denn Gie werden der | 








„UbendyoR, Chicago; Montag, den 12. Dezember 1892. 


Der Prinz von Wales raucht. 


RAUCH- 


“© er \ 
eit über 25 Sahren ber bernehmfte RaludeTuier, 


Verſucht ih 
TABAK 


ift nicht tote andere Sorten. Er bat einen eigenartigen Mohlgeruch und 
igenartigen Wohlgeſchmack. Geine eigenartige Gleihmäßigkeit verichefit 
ftet3 eigenartiges Vchagen und hat ihn eigenartig belicht gemacht. Ueberaul 


zu haben. Sur fabrizirt von 


BLACKWELLS DURHAM TOBACCO CO, DURHAM, N. C. 


ren, anädiges Fräulein?“ jagte fie. 


„Das Diner Fann in einer Stunde 


fervirt werden, gnädigjte Baronin, * ers 


laubte ji Herr Hartung devoi zu be: 
merken, 

Sie nidte mit dem Kopfe und ging 
durch die Halle, die breite Treppe hin: 
auf nad) dem lange Hausgange. 

Su Dielen Augenblide war fie noch zu 
verwirrt durch ihre Ankunft und den 


Empfang, um die Oröge und Pradt | war 
‚ theil von Eva und vielleicht war Dies 
der Grund, da Gegenjäge fich jtet3 an- 


des Haujes würdigen zu fönnen, 

Das Mädchen führte fie nach einer 
nach Süden gelegenen Hlucht von Zimz 
mern, welche jo prachtvoll eingerichtet 


waren, daß !Üdelheid, die dicht Hinter ihr | 


ging, einen leichten Schrei der Bewuns 


| derung ausjtieß, während ihre grauen | 
| Borfchlag eingegangen. 


Augen funfelten und leuchteten. 
„Es ift Aladins Zauberpalajt, Eva!“ 
tief fie aus. „ch bremne vor Begierde, 


das Ganze zu jeben — aber wie ange: | 
griffen jehen Sie aus! Jch werde in mein | 
Bedürfen Sie meiz | 
unjinniz | 
ges Gejihwäg“ — dabei late fie — | 


Zimmer gehen. 
ner vielleiht? Aber welch’ 
„Sie brauchen ja nur zu winten und ein 


Dugend Dirnen jteht zu Ihren Dien— 


- jten bereit. * 


„Borläufig bedarf ic nur der Rube, 


um mid zu jammeln“, entgegnete Gva. | 


Adelheid nickte und lachte, 

„Des ift ein deutlicher Wink“, jagte 
fie, „id) gehe jhon!* und fie verließ das 
Ziminer, 


Eva trat an das Fenfter und jhaute | 
; überfam fie ein Gefühl des Berlafjen: 
| feins und der Sehnjucht nad) etwas, das 
ſie nicht in Worten auszudrüden ver- 


hinaus auf den Park, welder fi in 
einer anfcheinend endlojen grünen Linie 
weithin in die Ferne jtredte Das 
Murmeln und Summen der Menge 
hailte noch in ihrem Ohr nad), die Auf: 


DD 


vegung hatte bei ihr ein Gefühl der | 
| wehe ihr erfältend entgegen. 


Srmatiung hervorgerufen. Sie beob: 
acıtete Dre Dienerin, weiche ihren 
Toilettentifih  vrdne.e und 
ungehenren Koffer auspadte, 
in einer Urt Betäubung, und 
uls das Mädchen ih ummmmendete, 
un ihren Hut und ihren Umhang zu 
nchmen, jagte fie: 
„Sehen Sie jeßt. 
ruhen und werde jpäter nad) 
Wie heigen Sie? 
„Betty Roſen, gnädiges Fräulein. * 
„Welch hHübjcher jagte Eva, 


Ihnen 


Name!“ 


und dieſe wenigen Worte gewannen ihr 


des Mädchens Herz. 


— Ser —— 
Betty rückte einen Ruheſeſſel an das 


Fenſter, zog die Vorhänge zurecht, um 
Zauber. 


den Zehen hinaus, um draußen 


an 


Dame der Idelt jei. 


Sva ließ fich in den Stuhl finken, und | 
ihr Auge Ichweifte wieder über 
Park. 

Alles, was ihr begegnet war, war jo 
merkwürdig, jo wunderbar, Daß es ihr | 
einer | 
| Wode noch war jie eine Waife, ein uns | 
bedeutendes Mädchen in einer Benfions: | 
anderen | 
Aussicht für das Leben, als die äußerjt | 
bejhräntte, einjt Erzieherin oder Lehres | 
| im natürlichen Qaufe diejer Dinge liegt, 


wie ein Traum erjchien. Bor 


anjtalt gewejen, mit feiner 


rin zu werden. 


Dak jie einen reihen, hochangejehes | 
welcher der Beliger ı 
| Seife begann eigentid in Sanlibar, | 
| doch Hbenteuer ereigneten fich bereit! in | 


nen Dntel hatte, 
von VBärenfelde war, hatte jie gewußt, 
aber jie hatte venfelben nie geiehen, jein 


Haus niemals betreten, jo daß dieſe 
Kenntnig ihr weder Niryen noch Bortheit | 


gebracht hatte. Ju ununterbrochener 
Ruhe hatte ſie jahraus jahrein ihr Daſein 


in der Schule hingebracht. Ihre Schön- 
heit und ihr anſprechendes Weſen hatten 


ihr die Liebe ihrer Mitſchülerinnen er— 


worben und ſie zum Liebling der Lehrer 
gemacht, ſo daß ſie ſich glücklich fühlte. 
Allein trog ihrer Beliebtheit lag etwas | 
in ihrem Charakter, was fie ihrer Um: | 
; rediing vertraute, jo betrachtete ſie doch 


gebung fern hielt. Nicht gerade, dah 
fie derjelben geijtig überlegen gewejen 


wäre, aud) war c8 nicht Stolz, obgleich | 


digfer Hamilienzug des Charakters der 


Bärenſelds au auf fie übergegangen | 
individuelle | 


war; allein e3 war eine 
Eigenthümlichkeit, welche ihr eine ge: 
wiſſe Zurückhaltung verlieh und jie von 
ihren Diitihüierinnen ijolirte. So hatte 
fie dahin gelebt, einer trüben Zukunft 
entgegenjehend und jich fragend, was 
ans ihr werden jolle, als eines Morgens 
Advofat König mit der überrafchenden 
Nachricht in dein Benjionat erjchien, day 


Baron Bärenfe!d auf Bärenfelde ihr 
fein ganzes Befisthum und fein ganzes | Ai 

digten eingetragen, denn die Haupts 
' fultanin fol „ärgerli und eiferjüchtig 


Bermögen hinterlaffen habe. : 
Jedes andere Mädchen würde in Ent: 


üden gerathen fein, aber das war nit | £ ei 
i — in Mes. Sheldon vermuthete.“ 


ihre Art, wie Adelheid ſagte. Sie trug 


den plötzlichen Glückswechſel wie eine 
echte Bärenfeld und als Lehrerinnen und 
Mitſchülerinnen ſie umringten und ihr 


Glück wünſchten, ſagte ſie nur: „Ich 
danke Ihnen!“ — gerade ſo, wie ſie zu 
dem alten Thomas Frank am Parkthor 


geſagt, obgleich ihr Herz züm Ueberflie-⸗ 


fen voll war uud das Blut ir ihren 
Adern ftärmte, . 

König war ein tütiger Rechtsgelehr: 
ter und ein braver Mann, der ih nicht 
allein damit zufrieden gab, jeine geſetz⸗ 
Lichen Pflichten zu erfüllen. Zuvoͤrderſt 
‚ftand die Befigerin fo vielen Reich: 

‚ganz allein im der Welt und 


® 


x 


„Sol ih Sie nad) ihren Zimmer füh: 


ı übrigen; 


den | 
wie | 
| das Zimmer und Tlingelte, 


Ich will etwas | 





den | 
Emm Paſcha-Entſahzexpedition entſchloß 


konnte in jenem großen Hauſe nicht 
ohne Geſellſchaft leben und ſo hatte er 
| dafür Sorge getragen, eine ältere Anz 
andsdame in der Perjon der Frau 
Merlin zu eugagiven, allein er bedagte 


‚ aud), da Eva einer jüngeren Gefährtin 
; bedürfen werde und überlieg es ir, un: 
‚ ter ihren Miijchülerinnen eine jolche zu 
hatte | 


wählen. Adelheid Braun 
Eva jtets mäher gejtanden als bie 
eine Waije wie -diefe, 
das vollfommene Gegen: 


war jie 


6 


ziehen, zu der zwiſchen beiden Mädchen 
beſtehenden Freundſchaft. 


„Wenn Adelheid kommen will, werde 
ich ſie mitnehmen,“ ſagte Eva, und 
Adelheid war mit Freuden auf dieſen 


In einer Woche waren alle Vorberei— 


tungen beendet und jetzt ſaß Eva am 


Feuſter ihres Schloſſes und ſchaute hin— 
aus auf den Park, ihren Park, welcher 
im Abendſonnenſchein glänzte. 

Sonderbar und unbegreijlih! In die 
Heuheit des Anterefjes, weiches ihre 
Umgedung ihr einflößte, miichte ji eine 
andere Empfindung, eın Gefühl der 
Einjamkfeit und Berlafjendeit. 

Sie hatten fich doch alle jo gefreut, 
jie zu fehen. Die Gutsleute hatten ihr 
zugejubelt, die Dienftleute jie ehrfurchts: 


ı voll degrüßt, der nädjte Nachbar war 
‚ erjhienen, fie zu bewillfommen, und 
| doch, als jie auf den Balkon hinaustrat 


und über die breite Terrafje Hinblicte, 


mochte und das fie mit joicher Gewalt 
ergriff, als habe der Wind ich plößlich 
von Süden nad) Norden gewandt und 


Einen Augenblid jpäter jhämte fie 
ih diefer Anmandlung und vom Bal: 
kon zurücktretend durchſchritt ſie raſch 


„Ich habe Alles, was ich mir wün— 
ſchen könnte,“ ſagte ſie lachend, „und 
wie das Kind, umgeben von Spiel— 
ſachen, möchte ich nun auch den Mond 
haben! Wie glücklich und zufrieden 
würde ſich Adelheid an meiner Stelle 
fühlen, während ich — ja, was fehlt 
mir denn nur?“*And ſie ſrreckte die 
Arme aus und lachte wieder. 

(Fortſetzung folgt.) 


N 


ieh? Beehdam’s Pillen wirken glei 
Eine Afritareiichde aus Renom- 
miſterei. 


Man ſchreibt der „Frankf. Zeitung* 
aus London, 17. November: Gleich 
nach der Rücktehr Stanleys von der 


ſich eine Dame — natürlich Amerika— 
erin — den dunklen Erdtheil zu er— 
forſchen. Mrs. French Sheldon ging; 
warum ſie ging, iſt nicht recht erſicht— 
lich, vielleicht nur um zu zeigen, was 
eine Frau „von heute“ zu leiſten im 
Stande iſt. Genug, ſie ging, kam 
auch wieder und hat nun, wie das ja 


der Welt ein Buch geſchenkt, mit dem 
Titel „Von Sultan zu Sultan“. Die 


Calais, ja vielleicht ſchon in London 
ſelbſt, wo bei ihrer Abfahrt „Philiſter— 
Freunde voll 
rückbleibenden — Gatten blickten.“ 


| 
| 
| 
| 


Mitleid auf ihren — zu: | 


Don Mombdaia brah Mrs. Sheldon | 


nad) dem Rilimandidharo aufunter Be— 
gleitung von 130 Trägern, alle wohl- 
bewaffnet. 
biet der grauſamen Maſai, und wenn 
auch Mrs. Sheldon zuerſt und vor 
Allem der ſanften Macht ihrer Ueber— 


den Maſai gegenüber Pulver und Blei 
immerhin als eine vertrauenerwekende 
Reierve. 


Denn e3 ging in das Ge: | 


Doh wer hat je weiblicher | 


Ueberredungstrafi wideritanden? Mrs. | 


Sheldon bahnte jih darum ihren Weg 
durch die Eingeborenen-Stämme ohne 
jeglihes Blutvergiepen. 
ling der gefürdteten Majai war die 


Der Häupt- | 


Liebenswürdigfeit jelbit, ertheilte ihr 


eine Audienz, obwoäl Damenbejuche zu 


‚ empfangen jonjt nicht jeine Gemohn- 


heit. Er zeigte ihr auch jeinen wohl« 


; bejegten Harem, und mir hoffen, jein 


Beltreben, den jsnderbaren Gaft zu 
amüfiren, bat ihm feine Gardinenpre- 


gewei:n fein, al3 wenn fie eine Rivalin 
Durch 
die Berge und an maleriihen Seen 
entlang — Tags über, wie e3 joheint, 
PHotographien aufnehmend, Nachts 
dann dem „fortwährenden Gebrüll der 


| Löwen und dem Heulen der Schatale* 


laufchend — zog die Foriherin um den: 


Kilimandfharo herum und fam auf 
deutihem Grenzgebiet wieder zurüd. 
&o fteht &8 in ihrem eigenen Buche ge 
ſchrieben. 

weine über bi° gange Biadt Ver 


u eigen zu »cmjelden Breife anne 
—— die gauptoinee, hat die „bene: 


geiorgt, dan Niemand vie 
i eren, oder Geld verfahren 


| 
| 


x 


Ser Stein im Nollen. 


Bekanntlich war es der Boulangif 
Delahaye, weldher in der Sisung dei 
franzöftigen Deputirtentammer am 21. 
November den PBanamaitandal zu 
‚Sprade bradite und jo den Anftoß zı 
dem Beichlufje einer- Kammerunter: 
fuhung gab, Die Vorgänge, die id 
iin der Deputirtenfammer dabei abipiel- 
ten, waren nad) den Bericht der „Kölr 
tg.“ folgende: 

Bor digt bejegtem Haufe und über: 
füllten Tribünen ergreift zunädhit Ar: 
gelies das Wort, um auszuführen, daf 
die Kammer und die Regierung für dir 
Actionäre der PBanamacanal = Gejell: 
Ic&haft, deren Concejlion in drei Mona: 
ten ablaufe, etwas thun müßten. 

Delahaye (Boulangilt) fordert, daf 
‚die Rammer eine politiide Säuberung 
'pornehme undeinen Unterjuhungsaus: 
hu ernenne, damit die Thatiacher 
Öifentlich Eargelegt würden, die durd 
hie eingeleitete Unterfuhung nur ver: 
ihle,ert werden jollten. Er, der Red: 
ner, erde die Grörterung nicht zu 
einer Frü,'? über Berfonen herabdrüden, 
die man nemr’n könne. (Zärm links.) 
In ſeiner Darleeing des Verlaufes 
des Krachs führt der Kedner aus: Im 
Jahre 1883 ſei die Gefcilſſchaft ohne 
Mittel gemein, da habe Bardirsteinad 
die Cosanteihe Vorgeichlagen und Künf 
Millionen gefotdert, um durch Bere: 
Hung von Voltsvertretern die erford:r= 
lihe parlamentariiche Genehinigung zu 
erhalten. Eine ganze Anzahl von Bars 
lamentariern jei thatijählih nad ihrem 
Geldwerthe abgeihäkt worden. (Zärm.) 
Der Helfershelfer Reinachs ſei der Herr 
Arton geweſen. Auf dieſe Weiſe ſeien 
drei Millionen an mehr als 150 Par— 
lamentsmitglieder, unter denen nur 
wenige Senatoren geweſen, vertheilt 
worden. (Lärm links. Rufe: Namer 
nennen!) 

Delahahe: Ihr Ausſchuß wird ſie 
Ihnen nennen! Durch dieſen Anfang, 
fährt der Redner fort, ſei der Appetit 
angeregt worden, und bald ſeien die 
Forderungen zu ſolcher Höhe geſtiegen, 
daß nur die Wahl blieb, die Kaſſen zu 
plündern oder zu unterliegen. (Unter⸗ 
brechungen.) Bei der Wahl Boulan— 
gers im Nord — nicht in Paris, wie 
man gejagt Habe — habe man 200,000 
Hri3. zur Beitehung der Preffe ud 
100,000 Frı3. für die Wahluntoiten 
bon der Gejellihaft verlangt. Die 
Summen jeien aub wirklich erhoben 
worden. Gin ehemaliger Minijter, der 
jest todt jei, habe daranf 400,000 Fyre3. 
gefordert; dann habe man fich wieder 
eine Zeitung, die an fi einflußreich 
jei, mit 400,000 Frc3. gelauft (Lärm), 
und eine politifhe Perfönlichteit habe 
für nöthig gehalten, ein ausländijches 
Blatt mit einer halberg Million zu be- 
teen. Die Banama-Gejellichaft Habe 
Alles bezahlt. Der Ausihug zur Vor- 
berathung der Loosanleihe jei in zwei 
gleiche Theile geipalten gewejen, näm- 
lid in 5 gegen 5 Stimmen, da3 elite 
Mitglied habe feine Meinung gehabt, 
e3 habe ji) von der Bananta-Geiell- 
Ihaft um 200,000 kaufen lafjen. (Rufe 
bon berjhiedenen Seiten: Bermeije!) 
Delahaye: Hier find 100 Berjonen, 
die willen, woher der Beweis zu neh- 
mei: ijt, es gibt Leute unter Jhnen, die 
Geld genommen haben, und folche, die 
feins genommen haben. (Lärın und 
Rufe: Namen nennen!) Delahaye: 
Ih: Ausihup wird fie nennen! (Er- 
neute und ungeftüme Rufe: Namen! 
Namen! Anhaltender Lärm.) 

Präfident Floquet erllärt, er nehme 
an, daß der Reduer ihn gemeint habe. 
E3 gebe zwei Unterjuhungen, eine 
private (die der Boulangiiten) und 
eine Öffentliche de3 Parlaments, die er 
mit alen Fräften unterjtügen werde, 
(Beifall.) 

Auf Rath feiner Freunde verläft 
alsdann Delahaye unter anhaltenden 
Lärm die Tribüne. 


| 


Dr. Aug. König’s 
Hamburger 
Tropfen 


— gegen — 

Dyspepfie, Unverdaulichkeit, 

Uebelleit, Saueres Auf⸗ 
= 
ftopen u. }. tv. 

Diefe fo gewöhnlichen Krankheiten haben 
meiſtens ihren Urivrung im Magen. Der 
Magenſaft hat nicht Die zur gefunden Ber- 
daxung der Speiſen nothwendigen Eigenfchaf- 
ton, Diefelden werden nicht gehörig caufee- 
loͤſt, und eiue allgezzeine Schwãche des Mageus 
it ein. Eine Reinigung des Magens iſt 
exrforderlich, welches am beſten durch Dr. Aug. 
König's Hamburger Troofen geſchicrdt. Die 
Tropfen reinigen die Säſte und ſtellen die 
erſchlaffte Lebeuokraft wieder her. 


a Hamburger 
as: Tropfen 


Billiöte- Befgiwerden befunden eine Träobeit 
des Ausſcheidungs ⸗Organs des menſchlichen 
Körvers, der Leber, und Unregelmäßigkeit in 
den Funktionen der verſchiedenen zur Verarbei⸗ 
tung ber ausgeſonderten Flüſſigteit beſtimmten 
Organe. Wenu ein Neberſtug von Galle inn Blute 
zuruͤcbleibt, ſo treten billiöſe Beſchwerden auf, 
welche ſich durch gelbliches Auſſehen der Haut 
u. ſ. w. anzeigen. Als ein Nutel gegen dieſes 
Leiden ſind Dr. Auguſt König's Samburger 
Tropfen aufs Värmſte zu empfehlen. Schon 
nach den erſten Doſen wird der Appetit zurück⸗ 
kebren, die Mattigkeit wird verſchwinden nud 
neuer Lebensmuth wiederkebren. 


Ich garantire meine ſelbſtge · 


—, masten Bruchbänder, 
jowie Keibbinden, 


N. Schenziuger, 
82 W Mabilon, Ede Jefferſon 


Dr. WILHELM FRENZ, 
ı9 Fuilerton, Ecke Southport Av., Teleph. L.V.228, 
Bi3 9 Uhr Morg., 12—1 Nadın., nad 8 Abends. 
öl5 Lincoln, Ecke Sheffield Ar., Telephon L. V.% 
10—12 Uhr Borm., 2 Nadım,, 6-8 Abends. 
19u92. Im. iamıomi 


—— | DT. EAN 


"Pssimlist, * 
—.. &tabfirt d3 
169 ©. Sir.....- sc, 
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duerzios oue gezogen. 


J 
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werden Fönnen. E38 ift die gröhte Sammlung, 


LYD!A E. PINKHAM’S 


Notiz: Diefe Papiere ftehen allen Frauen der Welt offen. 
wird confidentiellen Briefen zugewandt, nad Gorrefpondenz von leidenden {Frauen i 


zu ran 


Lydia 
2. „Meine 


Cha. 
Toter, Du haft viele Jahre geopfert, 
mir bei der Sujammenitellung Dieler 
Bapiere zu beifen. Cine Analnje 
jedes Sales von Frauenfrantgeiten, 
er min jemals unterbreitet wurde, 
ift bier; Died wirded Dir ermög- 
lichen, mein Merk fortzuführen. 
Hier ıft die Pragis eined Lebens 


Binthbem 
9 Pinthbam: 


welde die Welt jemals geichen hat. *‘ 


Aufmerkiamkeit 


Se Önli 2 
erwünijät. 


YEGBHTABLE 
SOMPSUND 


Sit die einzige wirkliche Heilung und Das echte Mittel für die eigenthümlichen Schwächen und 


Beicdhiwerden der Frauen. 


8 heilt die ihwierigiten Formen weiblicher Leiden, dad Gefühl des — —— Rüs 


ckenſchmerzen. 


rian und alle orgjauiſhen Mutterleiden und iſt auch unſchäzdvar beim der 
eihwire an der Mutter im erjten Stadium und hemmt jegliche Anlage zum 


meist und vertreibt ® 
Kress, 
requlırt den Diagen. 
ganze Syitem. Zur Heilung von 
jeines Gleichen. 
Alte Apothefer verf 


LYDIA 


\ 


voll für Damen. 
— 
—f — * 


Sichere 
Heilung. 


Gegrundet in 
1851. 
Chicago, si, 
Der alte und bewantie 


Arzt und Wunda 


Behandelt nad und ftet8 mit 


t 
und beitem & 
——lle 


ehroniiche, nervöfe und private Krankheiten, 


BIT Nerveuihwäde, verlorene Mannbarteit, 
Geväätnikihwäce, ermattenberSamenfluß, furchterres 
ende Träume, Kopf und Ritdenfchmerz und ale franfa 
aften Störungen, welche zu einem frühgeitigen Berfaß 
oder gar zur Schwindjudht oder zum Irrfinn führe 
werden wifenjchaftlich auf neue Merboden be bel, 
mit nie uerjanendem Erfolge. | 
EI” Alle aus mmreinem Blute entftchenden Leiden, | 


olge 


owie alle Hauttrantheiten werden ohne den Ges | 
rau von Duediliber gründlich gebeilt. 
EI” Beihmwerden der Nieren, Harn- und Zeus | 
ung8-Organe werden prompt und ohne Nactbeil | 
ür den Magen oder andere Organe behandelt und | 
Surirt. . - momifibi | 
Er Bandwur wird jchmerzlos mit Kopf innen | 
halb 1 Stunde und ofne der Gejundheit zu fchaden, bes | 


jeitigt. | 
ar Nheumatismus, —*— und alle chroniſchen, 
don anderen Werzten als unbeilbar erklärten Krant— 
beiten werden jhuefl und dauernd Fırrirt. 

EP” Srauen-Rraukheiten. Weiher Fluß, Ges 
bärmutter-Leiden u. j. tm. werben mit Erfolg behandeit, 

7" Keine Ernerimente. Alter und Erfahrung find 
von Dichtigkeit. Eonfultation unentgeltlic; und geheim, 

57” Sendet Roftmarken für Fragebogen zur eitt- 
fecyen Beihreibung Eurer hbauptjählicften Srante 
heitsSymptome. 

Conſultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
kann viel Leid verbüten und das Leben um goldene 
Jahre verlängern, Medizin nnd Schriften werden, vor» 
fitig eingepadt, überall hin verfandt. NB. Stunden, | 
— Sonntags, ↄ bis 12. Deutſch wird geſprochen. | 

eſſire: 


F.D. ClarKe, M. D. 
186 S. Clark St., Chicago, JI. 


Aimderlofe Ehen) 


fiud jelten glüdfiche, | 


Mie unb woburd biefem Nebel in Eurger | 
Zeit ubgeholfen werden fanır, jeigt der Bet e 
tungdsinfer‘‘, 250 Seiten, mit sablreihen ; 
naturgetreuen Vilbern, welder von tem alte A 
und bewährten Deutſchen Heil⸗ Inſtitut 
in Nerv Dorf herausgegeben wird, auf DieAg 
Harte Weife. Junge Leute, die in beung 
Stand ber Che treten wollen, follten ven Sprudg 
iller’8: „„D’rum prife, wer fich ewige 
bindet‘‘, wohl Heberzigen und d« 8 vortrefiliche®g, 
Buch Iefen, che fie den wichtigften Schritt 
des Lebens thun! Wird für 25 Gents in 
Roftmarfen in beutfher Epradhe, forgfamff | 
verpadt, frei verfandt. Adreſſe: } | 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Clinton Place, Now York, N. Y.Kk | 

Der Rettungs: Unter“ ift au zu haben | 

Chicago, ZU., bei Ham. Edhimpjty, 276 Nuriy 
8 





in 
Ar 





gr 
* 


| 
I 
2 EEE IRRE | 
05 Rheumatismusbuch. | 
Eihere Heilung von Gicht und | 
Rheumatisınus, oder Belehrung 

Aber das einzige finere, leichte und 
» Schnelle Heilwertabren bei Rheuma 
Bettämus und Sicht Durch naturgemäße und in ben 

hartnädigiten Faͤllen Ifreihe Heilmittel, 
Bird gegen ( ndung ve Gt3. oder beren® 
RLerth in Voſtmarken, in utſch oder Eusliſch J 
Aportofrei verſaudt. Bentscho Mellaustalt. 
ii 621 Pins Street, St. Lonis, Mo, 


a Den Mi 


Wichtig Für Männer! 
Schmitz's Univerſal⸗Mittel | 
turiren alle Geſchlehts- Nerven⸗ Blut, Baute oder 
chroniſche Krautheiten jeder Art ſchnel, ſicher, billig. 
Wännerfhiwäce, Unvermö,;en, Baudwarin, alle uriit 
nären Leiden zc. 2c. werden durch den Gebrauch unfes 
rer Mittel immer ertotgreich Furitt. Cpredt ct uns | 
vor oder jgieft Eure Ndreife und wir jenden Euch frei | 
insfunft über alte unjere Wiittel. | 
Siuijis Yl. SCHMITZ. 
Q 126 & 128 Mitwanfee Ave, Ede &. Kinzie Str. 

nn | 

Eya acd Ear Dispensury- | 
* Alle Krankheiten der Rugen und Ohren ve⸗ 

3 Hindeit. Künitlite Augen auf Beſtellung 
tiat. Brillen augepakt, 

Er” Matbertheitung frei, _£ . 18m li 

210% Elarf Str., Ede Adams Sır.. Zimmer ]. 


DR. GOODMAN, 

Sahbsarz® YarlöordL 23 3undd ij 
@urete Dlod, 155 I. Badi: | 
9a Strafe, uohe.Halited, Kühne 

Seite Gebille 8 bis 510 
ve Füllung 5 und anfwärtd. Die größte ud 
kaudigiie zahnärztiide Office Ehicagnd. Kerr | 
Zuhüler nur acdrüfte Nahnärzre 


y 
Dr. A. ROSENBERG 
ist Ah auf SHjährige Sraris in der Behaudlr 
very DSDunge Leute, die Buch Sun 
Den mad Wi veriuneen 9 

die an Fan rungen und € 

be'ten leid rten duch nicht 6 
grüudtich er 155. Glart! S 
Etunden 9-11 Borur, 1-3 ma 6-7 Abends. 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Eyezieiitt für Haut: und Geihlchtskiontgeiien. — 
Tifice: 36 Walbtagton Etr., Bexetian Bipg., Room 
J1l8 Eprebitunden: 1 Uhe Nadm. bis 4 Uhr Nachm. 
Seiepben Pain RM. — Wobrung: 1137 Belmont 
Wre., Telepbon Lale View 147. 13icp,1%uhr 

DR. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren:Arzt, 
4 Jahre Afiiitenzarzt an deutichen Augenklinikei. 
Erpiehitunden: Vormittags, Zisimer IE H—I06 Mas 
ſonie Tempie 410--131 Ur. Nadın.. 449 e. North Av, 
2—45 Uhr ; Souutags, V—11 Bora. zup, li 








- Dr. LOUISA ARNDT, 
Braftijde Nerztin für Geburıspilfe 
3580 E. North Ava. 

Seim für 3 amcen mähre:o ihrer Stiederfunft. 

Tumors nıd Unregelmäßigleiten curirt 
wir üherem Erfolg ohne Operstisuett, 10a0,1j 


DR. CARL WACNER, 


premovirt an der Yiniverität Heidelberg, 
Spezialist fuer Frauentrankheiten u. Gperateur. 
14856 Milwauftce Ave. Spreäftunden: 8—9, 
1-2, 1-8. Ir 1723 WBafjonie Tempie Blog., 
Ede Etate u. Htandoiph Str... Suite 1005 und 1008. 
Sprechruuden 3Nachn. Tel. 4448. Ruo, ſamodo lm 


— 
> 105 > 3 u betzeifs 
RBAdamsStr. Eurer Augen. 


Bufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt, 


Die deſten und dauigſen ap 
Bänder Tauft man beim ve 
tauten Otto Kalteich, Jrumer 
L 133 &lart wir, Ge Dladijon. 


den Rorjalt und dag Verichieben der Gebärmutter, Entzündung, 


3 ıınterdrüdt Scywädhe, Aufregbarfeit, nervdje Schwähe, Erihöpfun 
a Da GE heilt Kopfveh, allgemeine Scpwäche, Unverdauligkeit ujw. und ftärft das 
Nierenleiden bei beiden Geihlegtern hat das Compound nit 
aufen e8 als einen Originalstrtitel oder verjenden ed per Boft in Form 
von Pillen oder Pläghen nad) Empfang von 81.0 


1 
| einer Fran unter Frauen, und enthält Thatjachen, die nirgends anders gefunden 
I 


2 Dan 186 fe Geiundhgt und geſchlechtlichen Rüftigk 
—A 


Fearößter — lichkeit 
* ti 


‘ Koften ohne Arzt beritelfen. 


| en, 


; macher in diejer Studt. 


törungen im Ovas- 
eberiritt der Natur. Gö er 


und fräftigt und 


®. 
E. PINKHAM MED. CO. LYNN, MASS. 


— — — — — — — 
Ein illuſtr. Buch betitelt „Guide to Health and Etiquette* von Lydia E. Vinkham iſt werth⸗ 
Wir jhiden Jedem nah Einpfang von zwei >Gen.d- Marien eins. 


Böllige Wiederherfiellung der 


mittelft der 


La Salleihen Maftdarms Behandlung. 


\ 


Rn, 


feölgefchlagen hal. 


Ba 7 Erz RE 75 Nr ren ne Fi Sn 


& 


— — 


J 


üänner-Schwäche, 


tt. Erfolgreich, wo alles Ander 


| Sic Rad Salle’ie Methode und ihre Borgäge 


1. Uppiiärtion der Mittel direft am Gig der Rramle? 


er a% 
2. Bermeibunen DeE Berd 


rdbauung und Abihwädung | 


der Wirkfamteit de@, „ng an die bedeutenden unteren 


oA Engere —— 
effnungen der tenn + 8 Eindringen 
fäule und baber erleichterh ; 
denflüffigfeit und ber Ma fa beö@ehirnd un 


4. Der Patient tann fid 


„Me 

5. Yhr Gebraud) erfordert feine We ranberum 
Diät oder der Lebendgemwohnbetten. an. 

6. Sie find abfolut nnfhädlic. 

7. Sie find leicht von Jeden an Ort und tel, 
uführen und wirken unmittelbar auf den Si 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunt 

Kennzeichen: Gefiört Verdauung, Appetitr 
gel, Abinagerung, Gedähhtnikihwäche, heike Wallun 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerbd 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen. Au 
ihläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, 
gegen Geiellihaft, Unentichloffenheit, Drangel an 
lensfraft, Schüdhternbeit u. J w. Unfere Behan 
Iung3methode erfordert feine re | und fein 
Dragenüderladungen mit Medizin, die Me 
werden direft an den affizirten Theilen ———— 

Der La Salle ſche Bolus ift auch das beſte Mi 
Krankheiten der Nieren. Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen nud Gebrauchsauwel⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


x‘ 
Rage 
EEE ERTERER 


N Br 


Endlich überzeugt! 


difamente N 


‚nartsnerden auß der Wirbele? 
au der New 
£ NRückgrats 
Relbſt mit ſehr geringen 


bneigum) 


ittel gegen © 


| 822 Broadway, New York, N.Y. ° 


Tur New Yon 5 
DENTAL PARLoRS, ° 


182 State Str, machen Die dauerhafteiten, zwedmä: © 


bigften und beiten zahmärztlichen Arbeiten in Chicago. 
Die befte Bedienung uud die gejchidteiten Goldarbeiter 
des Weitens, 


Boldfronen, Golpfüllungen, Zähne ohne © 


Diatten, kurz, alle vorkommende Arbeit in der Branche 
der Zahndeilfunde in Fünftleriicher MWeife ausgeführt. 3 


Wir werden au fernerhin mit Geld gefüttert 
Vlatien für $10 liefern; diefe find die einzigen Plate 
n, Die leicht rein zu balten find und den Mund 
nicht mund machen. 
toftenfrei, wenn andere Arbeiten beitellt werden. Wie 
find Die einzigen erfolgreichen Nronens und Brüdens 
Jemand, der mit unjerer Arbeit und Preiien concurs 
riren kann. Goldf 
bis zu $2, und wir find die einzige Firma in Chicago. 
toeihe Die patentirten Anftrumente und Materialikı 
befigen zur Füllung don Zähnen und Anbringung de 
Goldfronen uhne die gerinafte Gefahr oder Schmerz. 


Kichrte Zahlurgstermine für wenig Bemiitelte Ofs 
en Abends bis 8 Uhr, Eonntags don 10 bı8 4. Per 


| Dies ift burdans wahrheitsgemäß. 


| Tucht ım8 und br werdet findenz daß wir halten, 


was wir verſprechen. Tde,im 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 
Dr. J. LEWIS, Manager. ° 

Schneidet dies aus für Fünftigen Gebraudh. Alte 


I Pletten in Taufh genommen. 


—X——— 


A ee 


Silberfüllungen und Zahnzieben F 


Wir zahlen $1000 an irgend. 


üllungen don 50 Gent aufwärts © 


a 


Ecke Chirago Ave. “ 


Di 


Ale acheimen, hronifhen und nervöfen Krankheiten 7 


beider Geſchlechter werden von bewährten Aerzten une 7 


ter Garantie asheilt. 


Behandiung, eimjchlieglih Medizin, nur $6- per 


Macet uns einen Befud. Gonjultation frei. O.ee 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 

Edke Chicago Ave., 
Sp ehitunden 9 Ude B rm. bis 9 Uhr Abends. 
Sountags 9 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachm. 


| Monat. 


oder 


keins ” 


—XR 


zahtuug. 


ational Bauf. 

Wir verweiſen Sie auf 
1500 Vatieuten 
Abhaltuug vom 

Beihäft, ⸗ 


ER Sn 


Keine O 


Ki 


jenem 
& 


a Referenz: GIshe % 


Schriftlide Garautie fur fihere Heiltug «lfer Arten 


Brücdre bei beiden Geiöledtern, obue *5 oder 
\Syringe, eineriei wre langer Dauer. Unterjfuhung 
frei. 5” Seudet um Gircular. 
E The O. E. Miller Co, 
13mai, 1j 1106 Mafouie Temple. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaſtiſche 
—* Tag und 2 
wird, indem e3 den Bruch auch bei der färfften fürs 
perbewegung zurüdgält und jeden Bruch eilt. Gatar 
logue auf Berlangen frei zugefandt. SSiLIE 


Improved Eleetrie Truss Co., 


Bruchband if da3 einzige, 


Chicago, 


Fi 


Rocht mit Bequemlichtent getragen 7 


822 Broadway, Cor. 12. St., New York, ° 


> Dr. ERNST PFENNIG 

die — Brattiſcher Zahnarzt, 
—A As COlybourn Ave, 

‚Beinfte Gebiffe, von matiklihen Sähuem 


nicht pu unterfcheiden. Gold: ımd Emaillen 


Füllungen zu mäbigen Breijen, 
Ioies Babnzyiehen. 


Dr. F. C. HARNISCH 
Deutiher Angenztirzt, 
vormal$ langjähriger eriter Wfliftens der ümipleden 
Univerfitäts3-Augenflinit zu 3:9. 
Lirier IE Mans Etr., 
Stunden: 10-4. Eomutags: 1 


Dr. T. J). BLUTHARDT. 


Belle dr wohefien 


Ri 


ER. 


> 


/423 Elm Ste. 8-9 Morgens, 7-8 en 


Kelcphon Roxib 552. . 
Difice: Benetiau \ 
Xelephon 


— 





»Mbendpofle, Chicago, Montag, den. 


———————— —— 
— 


Ds 


DHN YORK: 
765-781 5? HALSTED 57, und 
Hauptquartier — 


— — 
JSpielſachen 


allgemeine 


gerhäfts- 


Haus 


IFELRITITEELERN 


N N 


und Weihnachts: T 
Wangren. — Iielfeite. 


YSeshalb Sie Ihre 


Wir zeigen eine jo vollftändige Auswa 


De ae N za 1 u ae 


a oe Sy 


York 


765-781 5% HÄLSTEO 57, 


Hauptquartier 


— für — 


Shieliaden md Weihnadts- 


Wauren. 


nügende Anzahl Angeftellter, um Sie prompt bedienen zu können, unſer Ablieferungs-Spſtem iſt ausgezeichnet und „last but not 


least“ wir fönnen Ihnen Geld an Ihren Einkäufen jparen. Diefe Sachen beweifen es: 


Eiferner Feuer-Batrolliwagen, Manıt: 
ihait, Kutiher und Pferde, 21x 


Eiſerner Achlauch-Feuerwagen, Bferd Zou, 
und Kutſcher, 13 Zoll lang, 8 1 48 


Fancy geformter Blüſch-Ar— 
beitskaſten, Satinfutter, ent—⸗ 
haltend 6 Stüde, 


89e 


Velocipede, ſchmiede⸗eiſernes Geſtell, 
Stahldraht⸗Räder, 


Hübſchaugezogene Bisque 
Gelent =: Buppen, Schuhe 
und Strümpfe, : 


Diefe büäbidhe Uhr aus marmorirtem Eijen, 
vergoldetes Zifferblatt, 


Zoom veln aller 
Größen, 


12c 


nud au wärts. 


Leder-Puppen, 17 Zoll ang, 
Bisqu; Kopf und A Ande, 
natürliches Haar, ſchließen 
die Auzen, Schuhe nad 
Strü ıpfe, 


19€ 


Zoy:Roder, polirt, Durhbrodener 


u 2° 


Befonder? großer Erprefiwagen, hüsich 


Bolitändige Buppen: angeiteigen, 


2Zauud.y, 


Ir 


zn 
I» 


Enbofjed Blüfg) Toileitenzaiten, 3 Stüde in weißer 
Sübiher Rohr: Puppentwagen, 
Silefia Sonuenfhirm, in Gre 


Susflattuug, 
a i Andere 

— ne 5 3 ri de aufwärts Sie 
tonme gepolitert, HF R % « \ 


D 
AN 


Eoldg fillte Zayd- 
uhr für Herren, 
Gröje 18, Elein 
od:r WalthamWert, 
Etem wind und frt, 


Sübidher jolid eichener 
Schreibtiſch, autike Aus⸗ 
ſtattung, hübſch ge⸗ 
3, Mefer fehr hübidhe Parlortiſch, — 
— antit ausgeſtattet, *10.95 


Solid eichener Klapptiſch, 
19 Zoll hoch, 
Nohr Puppenwagen, Sileſſa Sonnenſchirm, 


Embofſed Pluſch Longfellow⸗ bejondere Größen, 


Photsgraphie- Album, 


8% . 


Andere aufwärts bis 


518.00 


MEILEN 


— —— — — — 


— EEE TE 2 


Patent: Shautelpierd, Haar, 


Mähne und Ehwanz, i 
Goldgefälte Sunting Gaje Solid goldene gra- 


1.18 En: > > Zaidyenuhr für Danıen, EL: 
® e —— — ee and, Hübih angezogene franzd- gin oder WBalthbam Wert virte BER: für 
Andere aufwärts bis au fe in ſt Damen, 


515.00 "25 Bells $ Be Ä 


Zeigenukr jür Herren, Gröfe 18, 


Shoo:Fly, Hübich angeftrihen, Citveroid, vjjened Gchäufe, Elgin 


Ic oder — — Stemwind 


59e bis 8250  $19.98 60 84.48 
J cp... wird unfere Ommnibus-Zinie eine große Bequemlichkeit ſein. 
Kunden der Südſeite 


Die Wagen machen alle fünfzehn Minuten vegelm 
unferem, Laden und zurück von 8 Ahr Vormittag 


u - 
— 
tee} 


bis 10.80 Abends. . 


» 
en S 


DRR Mi 


87 
—— 


ige Fahrten von der Ecke der Arch 


Imitation Leder Toy-Koffer, 


25€ 


Andere bis zu $5.00. 


Sigebod und Säge für Ana- 
beu, roth EN Stahl 
äge 


Eijerser Erprehtwagen, ziemlih groß 
(3 


Andere bis zu 86.00. 


mit el voje Were = Buppenwagen, 


J a‘ 
1209 As Kr SE, 
| 


F LIT 208 
Sn — } 


Solid goldener 
Zigerzeye Wing 
für Serren 


67 


FREIEN 
‚ 


Schöner Schaukelſtuhl, Gichen; 
holz⸗-Rahmen, Seidenplüſch⸗ 
Sitz und Rücken 


Goldplattirted Me | 
Daillon Für Serren, 
Quarz Pendant 


Goldplaitirtes 
Lodet für Serren 
mit NheinfteinsRa- 


v2. Plũſch Photographie⸗ mensz ug 


Ibum, werth $1, 


68€ 


Andere bis zu 820. 


BStroide aus böhmi- 
ihem Granat, in 
folidemGcid gefaßt, 


$1.50 


Rajirtälihen aus Plüjh, enthaltend 
Zaile, Kamm und Rajirbürite, 


69€ 


Andere bis an $20. 


) ” 
er Ave. und Halfted Str. nach Frei! 


DHN York 


215-2 HALSTED ST. 





